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Telehruphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Vreß“. 


Gleveland und der Chicagoer 
Konvent. 


Buzzards Bay, Maſſ., 8. Juli. Es 
iſt von Gray Gables aus eine Extra— 
Telegraphenlinie gelegt worden, ein 
Telegraphiſt wird während der gan— 
zen Dauer der demokratiſchen Natio— 
nalkonvention im Dienſt ſein, und Be— 
richte aus Chicago wetden direkt beim 
Präſidenten Cleveland einlaufen. Ge— 
ſtern war der Präſident mit dem 
Schauſpieler Jefferſon fiſchen gegan— 
gen, da er heute einen geſchäftigen Tag 
erwartete. 

Politiſcher Mord. 

Oſceola, Ja., 8. Juli. John E. Da— 
i8, ein alter und achtbarer Landwirth 
“und in den leten Jahren ein ausge— 
fprochener Unbänger der Volföpartet, 
wurde von Kchn Xyfens falten Blutes 
mit einer Flinte erfchoflen, weil er, 
Davis, gefagt hatte, Die Republifaner 
feien an dem niedern Preife des Mai- 
ſes ſchuld. Lykens, ein entſchiedener 
Repüblikaner, hatte ſchon ſeit einiger 
Zeit für ſchwachſinnig gegolten, doch 
hatte ihn Niemand für beſonders ge— 
fährlich gehalten. Er ging nach voll— 
brachtem Mord direkt zur Gattin von 
Davis und ſagte zu ihr, die That thue 
ihm leid, aber die göttliche Gerechtig— 
keit ſei vollſtreckt worden. 


Die „Chriſtian Endeavorers.“ 

Waſhington, D. C., 8. Juli. Unter 
ſehr zahlreicher Betheiligung iſt heute 
Abend hier die Jahreskonvention der 
„Chriſtian Endeavor“-Geſellſchaften 
zuſammengetreten. 

Verunglückter Schlafwaundler. 

New Dorf, 8. Juli. Nathaniel Shel- 
ton, welcher ein Gejchäftstheilhaber des 
veritordenen Millionär Xay Gould 
war, ijt an jeiner Wohnung drüben in 
Broofiyn umoelommen, indem er, 
während er jchlaftwandelte, aus einem 
Fenſter des zweiten Stockwerkes ſtürz— 
te. Er war noch am Leben, als man 
ihn entdeckte, ſtarb aber, ehe der Am—⸗ 
bulanzwagen eintraf. 
Die Flinutglas-Arbeiter-Kounven— 

tion. 


Alton, Ill. 8. Juli. Die gegenwär— 
tig hier tagende Nationalkonvention 
der Flintglas-Arbeiter hat anſcheinend 
wichtigere Geſchäfte zu erledigen, als 
jede frühere Diefes Verbandes, und ei- 
mes der Yauptprobfeme ilt die Frage 
Des Mitbewerbs von Nicht-Gewerf- 
Thaftsarbeitern. Gin Vertreter Der 
„Illinois Glaß Co.“ erklärte den Be— 
tichterftattern, fomeif die Flaſchen— 
fabrifanten in Betracht fämen, werde 
e3 wahricheinlich zu feinen Mißhellig- 
feiten fommen. Die Frage der Lohn- 
ffala für das -fommende Jahr dürfte 
bald entjchieden fein. 

Durdh Gram wahnfinnig geworden. 


Lafayette, Ind., 8. Juli. Frau 
Sarah Clark, ehemals eine geſell— 
ſchaftlich hervorragende und reiche 
Dame dahier, wurde vergangene Nacht 
an dem Landweg, welcher nach Frank— 
fort führt, halb nackt und beinahe ver— 
hungert entdeckt. Man fand, daß ſie 
wahnſinnig war, und ſie wird nach 
einem Irrenhaus gebracht werden. 
Das Ableben ihres Gatten und ihrer 
drei Kinder — raſch hinter einander 
— und der Verluſt ihres Eigenthums 
beraubten ſie ihrer Geiſteskräfle. Schon 
ſeit einigen Jahren lebte ſie von der 
Wohlthätigkeit ihrer Nachbarn. 

Selbſtmord eines Veteranen. 

Er Lafayette, Ind., 8. Xuli. Der 73- 
jährige James Comwgil, ein Veteran 
des Bürgerfrieges, beging gefternNacht 
in feiner Wohnung zu Manchefter 
Eelbitmord, indem er Morphium ver= 
Thludte. Niedergefchlagenheit infolge 
Kränflichkeit wird als der VBemeg- 
grund der verzweifelten That bezeid- 
net. Er binterläßt eine Wittwe und 
mehrere Kinder. 


Deutſchamerikaniſche Lehrerkon—⸗ 
vention. 

Buffalo, N. Y., 8. Juli. Geſtern 
wurde hier auch die Jahreskonvention 
des deutſchamerikaniſchen Lehrerbun— 
des eröffnet. Dr. Fritz Montezo von 
New Hork hielt einen Vortrag über 
„Indibidualität“ / Woldmann von 
Cleveland ſprach über das Thema: 
„Wie ſoll das Studium der deutſchen 
klaſſiſchen Dichter in die Hochſchulen 
eingeführt werden?“, und Max Grie— 
bach von New York ſprach über „Die 
Gegner des Herbart’fchen Unterrichts- 
ſyſtems“. 

Dampfernahridten. 
Bingetommen. 


Nem Hort: Havel von Bremen; 
. eutonic von Liverpool, 

Yotohama, Japan: Empreß of Ja- 
pan von Vancouver, B. €. 

Boulogne: Amſterdam, 
VDork nach Rotterdam. 

Liverpool; Majeltic und Cufic von 
Nav Hort; Cephalonia von Bofton. 

Glasgow: Anchoria von New York. 

Southampton: Ohio von New Hort. 

Southampton: Spree und Bonn, 
bon New York nad Bremen; Patria, 
bon New Port nah Hamburg. 

em: St. Paul von Nem 


bon New 


ort. 
Bremen: Braunfchiveig von New 
Hort. } 


Mbgenangen. + 
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F — iverpool; ew na th⸗ 
ampton; Weſternland nach Aniwerpen. 

Am Lizard vorbei: Scandia, von 


Poſtkarten⸗Schmaähungs⸗Klage⸗ 


Council Bluffs, Ja., 8. Juli. Dr. 
J. J. Ferron, einer der bekannteſten 
Befürworter der Silber-Friprägung 
dahier, wurde vom Bundesmarſhall 
Hillway unter der Anklage verhaftet, 
eine Poſtkarte verſandt zu haben, auf 
welcher ſich ſchmähende Ausdrücke über 


John Sherman und den Präſidenten 


Clebeland befunden hätten. 
Dr. Ferron, deutete auf dieſer Poſt— 


karte u. A. an, daß „Richter Lynch, 


kurze Arbeit mit dieſen Kerlen ma— 
chen und vielleicht den Preis des Han— 
fes trotz der Gold-Währungsbaſis in 
die Höhe bringen werde.“ 

Der Beblagte verzichtete auf ein 
Vorverhör und wurde vom Bundes— 
kommiſſär Steadman unter $500 
Bürgſchaft geſtellt. 

Ein ſauberer Biedermann. 

Amſterdam, N. Y., 8. Juli. John 
W. Eighmy, welcher in Cleveland uͤn— 
ter der Anklage, Penſionsſchwindeleien 
verübt zu haben, verhaftet wurde, war 
ſchon vor etwa einem Jahre zu Auburn 
in Anklageſtand verſetzt worden, doch 
war es ihm ſtets gelungen, ſich der 
Verhaftung zu entziehen. Der Kerl 
hatte Penſions-Bureaus hier und in 
Albany und Schenedady gehabt und 
überall das gleiche Spiel getrieben. 
Er machte ſehr ſchwunghafte Geſchäfte 
und war äußerſt gewiſſenlos; zuletzt 
ſchritt er auch zur direkten Fälſchung. 
Seines Zeichens iſt er Rechtsanwalt, 
und er war im Staat New NYork ſchon 
zweimal megen Mleineivs in das 
Zuchthaus geichiekt, auf die eindging- 
lichen Bitten feiner Gattin abe? be= 
anadigt worden. Das hinderte nicht, 
daß er jpäter. hier zum Friedengrichter 
gewählt wurde und diejfe® Amt vier 
Sabre lang innehatte und nach beiten 
Kräften mißbrauchte! 


Ausland, 


GEntrüftung über die gelindeStrafe. 


Berlin, 8. Juli. Die Preffe und 
die Bevölkerung in ganz Deutjchland 
find entrüftet über das gelinde Straf- 
urtheil, mit welchem Wehlan, der be= 
rüdtigte frühere Gouverneur bon 
Deutfch-KRamerun, in leßter Inſtanz 
davongefommen ilt. Befanntlich war 
Wehlan beſonders barbariſcher Grau— 
ſamkeiten an afrikaniſchen Eingebo— 
renen angeklagt. Er erhielt endgiltig 
eine Geldſtrafe von 5100. Eine der 


Zeitungen ſagt: „Wenn wir eine freie 


Meinung ausgeſprochen hätten, ſo 
würden wir ſchon höher beſtraft wer— 
den, als um dieſe jämmerliche Sum— 
me, welche der Schurke dafür zu bezah— 
len hat, daß er Schwarze zu Tode 
knuten ließ, drei Kriegsgefangene um— 
brachte und ſkalpirte und Hunderte 
Anderer verſtümmelte!“ 

Die „Neueſten Nachrichten“ geben 
Wehlan den Rath, bis an's Ende der 
Welt zu fliehen, ſeinen Namen zu än— 
dern und unerkannt zu ſterben. 

Das Amt des Auswärtigen erklärt, 
obwohl der Gerichtshof Wehlan das 
Recht gewähre, noch weiterhin unter 
der Regierung zu dienen, ſei es un— 
möglich, ihn anzuſtellen. 

Wehlan hatte auch bei der vorlie— 


genden Verhandlung wiederKrokodils-⸗ 


thränen gemeint. 

(Diefe legte Verhandlung fand vor 
dem Ffaiferlichen Disziplinarhof in 
Berlin Statt. Am 7. Januar d3. 5. 
batte die Potsdamer Disziplinarfam- 
mer über den MWehlan eine Gelditrafe 
von 500 Mark und Verfeßung in ein 
anderes Amt, jedoch unter Beibehal- 
tung der gleichen Ranajtufe, verhängt. 
Bon dem, dur das Auswärtige Amt 
in diefer Angelegenheit al® Stautsan- 
malt beitellten Legationsrath Rofe 
mar gegen diejes Urtheil Berufung 
eingeleat worden. Die Klage lautete 
auf Dienjtvergehen.) 

Keilerei auf der Ausitchung. 

Berlin, 8. Juli. Auf der Gemerbe- 
Austellung fam e3 zu einem reg 
tehten Gefecht. Ein Gerichtspollzieher 
berjuchte, die Uniformen der im Lo— 
fal „Weltmuftt“ Tonzertirenden ita= 
lienifchen Berfaglieri-Kapelle im Auf- 
trag des früheren Direktors derjelben, 
Manni, zu pfänden. Die Muftfanten 
meigerten ſich aber begreiflichermeife, 
fi vor dem ganzen Bublitum zu ent- 
fleiden, worauf der brutale: Gericht3=- 
vollzieher Gewalt amtmenden wollte. 
Da ergriff das Puhlitum Partei für 
die Staliener, eine Hauerei folgte, und 
der Gerichtäpollzieher fotwie der frü- 
here Direktor wurden in die Flucht 
geichlagen. 

War nur eine Scenfationsinadhe. 


Berlin, 8. Juli. Ein Senfationd- 
Suldler hat aus dem, noch immer nicht 
aufgeflärten Geheimniß der anony- 
men Schmubbriefe, melche ſeinerzeit 
dem Freiherrn v. Kotze in die Schuhe 
geſchoben wurden, Kapital zu ſchlagen 
verſucht. Er hat in Zürich eine Schrift 
erſcheinen laſſen, welche angeblich die 


vollſtändigen Enthüllungen enthalten 


ſollte; und die Polizei machte durch 
eine Konfiskation noch Reklame für 
die Humbugſchrift. Der Neugierigen, 
welche auf den Schwindel 'reinfielen, 
harrt natürlich arge Enttäuſchung. 
Kleine Gunſt für Hammerſtein. 
Berlin, 8. Juli. Auf Anſuchen des 
wegen Unterſchlagung und Fälſchung 
verurtheilten „Kreuzzeitungs“⸗Man⸗ 
ne3 u. f. w. von Hammerftein hat der 
Miniſter des Innern geftattet, daß 
derjelbe die ihm zudiktirte Strafe in 
or Strafanftalt Moabit abbüßen 


Chicago, Mittwod, den 8. Fuli 1896. — 5 Uhr:Ausgade. 


Paſtor und Börfianer. 


Berlin, 8. Juli. Der Tutherifche 
Bifchof Dominik Saaiz (?), welcher 
auf der Konferenz in Klaufenberg be- 
fchufdigt murde, Kirchengelder miß- 
bräuchlich zu Privatzmweden verwendet 
zu haben, gab dies zu, erklärte aber 
gleichzeitig, er habe keineswegs anrder 
Börfe eine große Summe verloren, 
fondern vielmehr eine halbe Million 
Markt gewonnen und fünne daher Alles 
deden. Die Mitaliever der Konfe= 
renz fühlten fih durch dieje Erklärung 
fehr erleichtert. 

(Später: Das obige Ereianiß Tpiel- 
te jih auf der proteitant. Generals 
pnode ab, welche in Klaufenburg, Un 
garn, unter vem®orfiß des ungarifchen 
Minifterpräfidenten Baron Banffy 
ftattfand. Dominit Sarz von Kolop- 
bar ift der richtige Name nebit Her- 
kunft des Biſchofs.) 

Menelit inſultirt Italien. 

Berlin, 8. Juli. Das Reichsamt des 
Auswärtigen iſt davon in Kenntniß 
geſetzt worden, daß der Kaiſer Menelik 
von Abeſſinien ſich neuerdings wieder 
weigert, die italieniſchen Kriegsgefan— 
genen in ihre Heimath zu ſenden. Er 
hat die italieniſche Regierung benach— 
richtigt, daß er ſie entweder nachFrank— 
reich oder dem Papſt ſchicken „wird. 
König Humbert ift über Ddiefen neuen 
Schtmpf natürlich jehr ungehalten 
und im großer DVerlegenheit, melche 
Mapßregeln er ergreifen foll. 

Großer Sittlihfeitsifandal,. 

Berlin, 8 ‚Juli. Die Polizei hat in 
der Marien- und Louifenftraße die Jo= 
genannten Klubhäufer einer licht» 
ſcheuen Geſellſchaft ausgehoben, wel— 
che ſich den unſchulidg klingenden Na— 
men „Schulzes Freunde“ beigelegt hat— 
te. In beiden betreffenden Häuſern 
wurden Orgien derſelben Art gefeiert, 
wie ſie dem engliſchen Schauſpieldich— 
ter Oskar Wilde zur Laſt gelegt wor— 
den ſind, und moraliſch verkommene 
Individuen beider Geſchlechter nah— 
men an denselben theil. Die Polizei 
wurde bon diefem Treiben Durch eine 
Küchenfee in Kenrtniß aefebt, deren 
Töchter verfchiedene haarſträubende 
Dinge mit angefehen hatten. 


Die Bildung einer Kortichrittss 

partei, 

Wien, 8. Yuli. Eine hier zufam- 
mengetretene VBerfammlung von Ber- 
trauensmännern der Ffortichrittlichen 
Partei in Niederöfterreich hat einitim- 
mig den Proarammentwurf quigehei- 
Ben, welchen der am 25. Mai in Prag 
verfammelte Parteitag der Deutjchen 
Böhmen angenommen hat, und in 
welchem die Bildunn einer feitge- 
ſchloſſenen deutſchen Fortichrittspartei 
in Oeſterreich für nothwendig erklärt 
wird. 

Feuerkataſtrophe. 


DO ARuffiiches Städtchen vollftändig zerjtört. 


St. Peteräburg, 8 Auli. Das 
Städtchen Kobrin, in der ruffifchen 
Provinz Grodnomist, it volljtändig 
niedergebrannt. 300 Häufer wurden 
eingeäfchert, und 2000 Menjchen find 
jetzt obdachlos. 

Die kretenſiſche Frage. 


Parlamentes erklärte Geo. N. Curzon, 
der Unter-Staatsſekretär des Auswär— 
tigen, als Antwort auf eine diesbezüg— 
liche Frage, die Mächte hätten nicht 
die Forderung geſtellt, daß die türki— 
ſchen Truppen aus Kreta zurückgezogen 


wiürden; indeß habe die türkiſche Re— 


gierung auf die Vorſtellungen ſeitens 
der Mächte hin die militäriſchen Ope— 
rationen auf Kreta einſtellen laſſen, 
außer ſoweit ſolche zur Abwehr von 
Angriffen der Aufſtändiſchen erforder— 
lich ein eten. 
Dom Paul kauft Waffen in Berlin? 
Tonodn, 8. Juli. Der „Standard“ 
läßt fih aus Berlin melden, daß die 
füdafrilaniihe Transvaal » Republit 
neuerdings 60,000 Gemehre bei der 
Firma-Loew: & Co. bejtellt habe, und 
10,000 derfelben. bereit3 abgeliefert 
feien. F 
Dampfer aufgelaufen. 
London, 8. Juli. Der Dampfer 
„Thomas Turnbull“, von Philadel⸗ 


phia nach Londonerry beſtimmt, iſt im 


ULough Foyle“ aufgelaufen. 
Sieg über die Matabelen. 
Buluwayo, Südafrika, 8. Juli. Die 
britiſche Truppenabtheilung des Haupt⸗ 
manns Plummer hat ihe (ſchon unter 
„Telegraphiſche Notizen“ erwähnt ge— 
weſenen) Angriffe auf das Bollwerk 
der aufjtändijchen Metäbelen zu The- 
ba Ymamba erneuert und diesmal 
dasjelbe genommen und die Verbdei- 
diger mit bedeutendem Verluft binaus- 
getrieben, — 
Im Uebrigen iſt der Matabelen— 
Aufſtand noch immer mächtig genug. 
(Xelegrapdiiche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lokalbericht. 


— — — — ese —ñ —ñee —— 
Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird FAR die nächiten 18 Stunden folgended Weit.r 
für JUimois ud die angrenzenden Staaten in Auss 
ſicht geſtellt: 

Ill mois: Schön heute Abend und motgen; wär⸗ 
er im mittleren Theile; lebhafte norböftliche Winde, 

Yndiana: Schön heute und morgen, ausgenommen 
Regenjdauer im äußeriten jirdlichen Theile; nordöits 
liche Wine. , 

Jowa und Miffonri: Theilweiie bewöltt; Regen: 
Bas * im weſtlichen Theile; ſüdo ſtliche bezw. din ce 

inde. 

Wisconfin: Schön heute und morgen; wärmer sm 
nordweitlichen Theile; verämderfich Winde, 

In Chicago file fih der Tempevaturitand jeit, une 
ferrm, legten Berichte wie folgt, Geltern Abm um 

; Mitternacht 66 Grad über Nul; 
6 Grad und heute Mittag 


6 Uhr 


London, 8. Juli. Im Unterhaus des | 


Belefenite 


Deutiche Zeitung 


dei 
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. An Leuchtgas erftidt. 


Das Ehepaar Domey im Schlaf vom Tode 
überrafcht. 

Schnitter Tod Hat in vergangener 
Naht das bereitächoh betagte Ehe— 
paar Domey, Nr. 2816 South Part 
Avenue wohnhaft, mit rauher Hand 
dahingerafft: man fand Beide heute 
früh, an Leuchtaas erftict, entjeelt in 
ihrem Schlafgemadh vor. Ohne Zwei- 
fel find die Leute einem bedauern3- 
werthen Unfall zum Opfer gefallen. 
Als man das Zimmer betrat, ent- 
ftrömte dem halb geöffneten Kandela- 
ber noch da3 tödtliche Yeuchtgas, mel- 
ches dur das Oberlichtfenjter der 
Stubenthür auch bereit? einen Au3- 
meg in den Korridor gefunden hatte. 
Allem Anfcheine nad) ließ das Ehe 
paar geltern Abend, als es fich zur 
Ruhe begab, dag Gas ein wenig bren- 
nen, ein Windftoß löſchte dann wäh— 
rend der Nacht die Flammen aus, und 
dag hierdurch freigeivordene Gas 
füllte fchnell da? aanze Gemad) an. 
Reider murde der Unfall zu fpät ent- 
dedt — al3 man zu Hilfe herbei eilte, 
hatte der Tod bereits fein grawiiges 
Wert vollbracht! 

Wm. Domey, ein Sohn der jo jüh 
Abaerufenen, war der Erjte, melder 
die Leichen entdedte. Er rief Tofort 
ärztlichen Beiftand herbei, imdeflen 
war bier nicht3 mehr zu helfen — 
die Eltern hatten die Augen für im- 
mer aeichloffen! 

Domey erreichte ein Alter von 73 
Jahren, während feine Lebensgefähr- 
tin zwölf Jahre jünger war. MBeide 
gehörten zu den äflteiten Anftedlern 
der Stadt und erfreuten ich allge- 
meinen hohen Anſehens. Zwei Söhne 
und zwei Töchter ſtehen heute trauernd 
an der Bahre der Dahingeſchiedenen. 
Einer von den Söhnen, John J. Do— 
mey, iſt in der Kanzlei des Stadt— 
clerks angeſtellt. Sein unglücklicher 
Vater ſtand früher jahrelang als In— 
ſpektor in Dienſten der Illinois Zen— 
tral-Bahn, wurde alsdann Bau— 
Kontraktor, hatte ſich aber ſchon ſeit 
geraumer Zeit zur Ruhe geſetzt. 

— ——— 
Per Schub zurückgebracht. 


In polizeilicher Begleitung iſt heute 
der ſchon ſeit Jahresfriſt ſehnlichſt von 
der Kriminalbehörde gewünſchte H. 
Seipfe nach hier zurlidgebracht wor— 
den. Er wurde in Benton, Jowa, in 
dem. Haufe feiner ‚Schwiegereltern, 
dinafeit gemacht. 

Seiple Toll dem in Prefton, II., an= 
ſäſſigen Joſeph H. Brigham, deſſen 


hioſiger Agent er war, die Summe von 


$15,000 unterſchlagen haben, und es 
verlautet, daß auch noch andere, auf 
Sckmindel lautende Anklagen gegen 
den jungen Menfchen vorliegen. 

Der eingefangene Flüchtling Telbit 
behauptet, daß er feiner Zeit von Brig- 
ham die Vollmacht erhalten habe, die 
in Frage ftehende Summe einzufalfi= 
ten, um felbige jpäter mit ihm zu ber= 
rechnen. 


Feuer 


In der Wohnung von Stanidlaus 
Pomwalisfi, Nr. 4408 Wood Straße, 
erplodirte heute Morgen eine Petro- 
leumlampe, und im Nu ftand das 
ganze Zimmermobiltar Tichterloh in 
Flammen. Trotzdem die ſofort alar— 
mirten Löſchmannſchaften pünktlich 
auf der Brandſtätte eintrafen, konnte 
das Feuer doch erſt gedämpft werden, 
nachdem ein Schaden von annähernd 
8500 angerichtet worden war. Frau 
Powaliska, die ſich zur Zeit der Explo— 
ſion ganz in der Nähe der Lampe be— 
fand, kam glücklicherweiſe mit dem blo— 
ßen Schrecken davon; ſie vermochte ſich 
noch gerade rechtzeitig genug in's Freie 
zu flüchten. 

Schwer verletzt. 


Bei einem Neubau an der Leavitt 
Str. iſt heute Vormittag der deutſche 
Arbeiter Albert Henning ſchwer ver— 
letzt worden. Der Verunglückte wurde 
nach dem County-Hoſpital geſchafft. 


Kurz und Neu. 


* Edw. Robbins, ein von den Be— 
hörden in Davenport ſteckbrieflich ver— 
folgter Spitzbube, wurde geſtern im 
„Palmer Houſe“ dingfeſt gemacht. Er 
wird jetzt per Schub zurücktranspor— 
tirt werden. 

* Die Verhandlung über den An- 
trag auf Bewilligung eines neuenPro- 
3lfes für Abraham Bloch, der kürzlich 
des Meineids jchuldig befunden mwur- 
de, ift heute von Richter Windes Bis 
zum September-Termin verfchoben 
worden. 

* Frau Y. P. Caplain, an Lund 
AUve., nahe Weitern Ave, in Rogers 
Park wohnhaft, wurde heute, als fie 
eine Nachbarin beiuchen wollte, von 
deren Neufundländer übel am Arm 
zerfleifcht. - Der Bijfige Köter mußte 
getödtet werden. 

* Megen Mithandlung feiner Gat- 
tin wurde heute der Nr, 5318 Laflin 
Straße wohnende Wm. Kohner don 
Richter Henneffy um $25 beftraft und 
außerdem unter Triebensbürgfchaft 
für den Zeitraum eines Jahres ge- 
ſtellt. 

* Die ſterblichen Ueberreſte des ehe⸗ 
maligen Polizeilieutenants Max Kip⸗ 
leg, der am Montag Abend einem 
Nierenleiven erlag, merden morgen 
Nachmittag von der Familienwohnung 
des | Dahingeihiebenen, Nr. 1536 
Datenwald oe, aus zur legten Ruhe 


ÜBeftattet werben 


Der dDemofratifhe National: 
Konvent. 


Der zweite und vielleicht der lette Tag. 


Wortlaut der Währungsplanfe in der Plat: 
form. 


Berrn Sutros Seindjchaft gegen die Eifen: 
baburäuber. 


Ein teranifcher Lückenbüßer. 


Heute jollte die Konvention bereits 
um 10 Uhr Vormittags eröffnet wer: 
den, aber die Delegaten fanden fich nur 
fehr langlaım ein. Weit Geiler al ge- 
ftern ging e& mit der Zulajfung des 
Publikums. Während geftern nur die 
drei Eingänge an der 63. Straße ge- 
öffnet waren, und e3 vor diefen zu ei- 
nem wülten Gedränge fam, waren heu- 
te auch die Seitenthüren der Niefenhal- 
fe geöffnet, und die Sikreiden füllten 
ih jhnel. Senator White von Cali- 
fornien, ‘der ‘heute den permanenten 
Vorjig der Konvention zu übernehmen 
bat, war um 10 Uhr zur Stelle und 
verſicherte geſprächsweiſe, daß er feines 
Amtes mit ſtrengſter Unparteilichkeit 
walten würde. Die Silberleute haben 
beſchloſſen, daß die Konvention heute 
zwei Sitzungen abhalten und im Laufe 
des Tages womöglich alle ihr, vorlie— 
genden Geſchäfte erledigen ſoll. Gou— 
verneur Altgeld und Ex-Richter Me— 
Connell waren vor Beginn der Ver— 
handlungen bemüht, die einzelnen De— 
legaten für dieſen Plan zu gewinnen. 
Falls die Minorität die Debatte über 
die Währungsplanke zu ſehr in die 
Länge ziehen will, ſoll Schluß der De— 
batte beantragt werden. 

Die Delegation von Georgia erklär— 
te ſich heute Morgen für Bland, die 
von Weſt Virginia hat beſchloſſen, bei 
der erſten Ballotage für Blackburn zu 
ſtimmen. 

Um 10:51 rief Vorſitzer Daniels die 
Konvention zur Ordnung. Die New 
Yorker Delegation waren noch abwe— 
ſend, da ſie im Auditorium an einem 
Caucus der Goldleute theilnahmen. 
Der Methodiſtenpfarrer Green aus 
Cedar Rapids, Jowa, ſprach den Se— 
gen über die Verhandlungen. — Vor— 
ſitzer Stevenſon von der Michiganer 
Gold-Delegation theilt der Preſſe mit, 
das Komite für Beglaubigungsſchrei— 
ben habe ſeinen Beſchluß, acht von den 
Dlegaten Michigans im Intereſſe eben 
ſo vieler Silberleute zu entrechten und 
dadurch dem Silberflügel die Mehr— 
heit in der Delegation zu geben, in 
Wieder⸗Erwägung gezogen. Die Sil— 
berleute würden wahrſcheinlich nicht 
geſchloſſen für die Annahme des ur— 
ſprünglichen Berichtes geſtimmt haben. 
Als der Vorſitzer um 10:58 die Komi— 
tes aufforderte zu berichten, läßt das 
Komite für Beglaubigungsſchreiben 
melden, es befinde ſich noch in Bera— 
thung. 

Die Delegaten wurden. damit ihnen 
die Zeit nicht zu lang werde, abwech— 
ſelnd mit Vokal- und Orcheſtermuſik 
unterhalten. Um Abwechslung in das 
Programm zu bringen, hielt dann Ex— 
Gouverneur Hogg auf den laut ausge— 
drückten Wunſch zahlreicher Anweſen— 
den eine längere Anſprache. Herr 
Hogg, mit ſeinem ſieben Fuß hohen 
und vier Fuß breiten Körpergebäude 
weithin ſichtbar, verfügt auch über 
eine Stimme, die zu dieſem reſpektab— 
len Gehäuſe paßt. Herr Hogg mahnte 
vom Bruderkampfe innerhalb der 
Partei ab und forderte zu einem ge— 
meinſamen Vormarſch gegen den „re— 
publikaniſchen Erbfeind“ auf. 

Nachdem Herr Hogg etwa eine halbe 
Stunde lang ohne jede ſichtliche An— 
ſtrengung den weiten Raum mit der 
Macht ſeiner Lungen und Stimm— 
bänder erfüllt hatte, rief der Vor— 
ſitzende als weitere Lückenbüßer erſt 
den Senator Blackburn von Kentucky 
und dann Gouverneur Altgeld auf 
die Rednertribüne. Letzterer ſagte, er 
würde es lieber ſehen, falls Herr Hill, 
nach dem ſtürmiſche Rufe laut wurden, 
einige Worte ſprechen wollte. Herr 
Hill war nicht anweſend. Ex-Gou— 
verneur David Obermeher von Kan— 
ſas wurde dann vorgeſchoben, aber 
nach ihm mußte ſich auch Herr Alt— 
geld hören laffen. Er bielt eine Sil- 
berrede, die nur die gewöhnlichen 
Schlagworte enthielt. Nach Altgeld 
iprach noch Herr George red Wil- 
liams aus Maſſachuſetts. 

Um 1 Uhr berichtete das Komite für 
Beglaubigungsſchreiben, es habe den 
Konteft der Silberleute von South 
Dakota abgemielen, den der Bryan’- 
ichen Silber-Delegation von Nebrasta 
aber einitimmig zu Gunften der Son- 
teitanten entichieden, die Michigan- 
Angelegenheit jet noh unter Berath- 
ung. Die Gold-Delegation von Ne- 
brasfa räumte auf diefeMeldung ohne 
Meiteres das Teld. 

Rachdem man noch; eine Viertelftun- 
de vergeblich gewartet hatte, wurde ge- 
meldet, dag Komite für Beglaubi- 
gungsichreiben würde feinen Bericht 
nicht vor 5 Uhr abitatten fünnen. Bi3 
dahin wurde, auf Antrag Altgelds, 
die Konvention aljo vertagt. Den Se: 
nator Tilman, nad) weldyem heftig ge 
rufen worden war, damit er eine Pro- 
be feiner ungefügen Veredifamteit ab- 
lege, befam das Publitum nit zu 
hören, denn der Staatsmann mit ber 
Miftgabel wohnte der Sigung des Kos 
mites für Beglaubigungsichreiben bei. 
Dieſes hat den fehwierigen Fall jegt 
einem Unterausfchuß, der aus den 
Herren Atwood von Kanfas, Blate 
von Teras, MeLaurin von Miffifjippi, 
D’Donnell von Colorado, Warfield 
von Maryland und Smith Weed von 


New Yart bejteßt, übergeben, 


| im Wortlaut: 


Die New Horker Delegaten Hielten 
heute Vormittag eine geheime Bera— 
thbung ab, um über die trage, ob ein 
„Bolt“ in’s Werk gejegt werden fol 
oder nicht, bindende Beichlüffe zu faſ— 
fen. Als Anlaß zu einem „Bolt“ joll 
entweder die drohende Entredhtung der 
Gold-Delegation ded Staate Midhi- 
gan, oder aber die Währungsflaufel 
der Silber>Platform gelten. Nach all- 
gemeinem Dafürhalten werden jedoch 
die Goldleuig auch nach der Annahme 
der Platfornt in der onvention ver— 
bleiben und fih nur mweigern, an der 
Adftimmung über die Nomination ei- 
nes  Präfidentihaftsfandidaten Der 
Silberpartei teilzunehmen. Es ſoll 
jegt vor allen Dingen’der Berjudy ge= 
macht werden, das nach Anficht des 
Goldflügels mehr populiſtiſche als de— 
mokratiſche Ticket der Konventions— 
mehrheit zu Fall zu bringen. 

* * * 

Die Hauptpunkte der auf Empfeh— 
lung des Komites für Beſchlüſſe ange— 
kommenen Blatform find ichon an ans 
derer Stelle diefes Blattes mitgetheilt, 
die Währungsplante, auf die e$ vor- 
nehmlih antommt, folgt nadhitehend 


„sn der Erfenntniß, daß die Wäß- 
rungsfrage zur Zeit alle anderen an 
Bedeutung überwifgt, machen wir da= 
rauf aufmerffanm, daß die Bundesver- 
falfung Gold und Silber zufammen 
als Münzmetalle anertennt. Daß die 
erite vom Kongreß unter diefer Ver— 
fallung ungenommene Währungsatte 
den -Silderdollar zur MWertheinheit 
macht und Gold nur zur Freiprägung 
zuläßt, zu einer durch die MWerthein- 
heit des Silberdollar3 beitimmten Ra=, 
te. Wir erklären, daß die im Jahre 
1873 ohne Vorwilfen und Zuftimmung 
des amerifaniichen Voltes angenom= 
mene Afte, durch melde das Silber 
feiner Eigenfchaft ala Müngmetall er- 
ter Malle entkleidet worden ift, eine 
Merthiteigerung de Goldes bewirkt 
bat und ein entiprechendes Fallen der 
Preife aller vom Volke aefchaffenen 
Merthe; ferner eine bedeutente Er- 
Ihwerung der Steuer- und der öffent» 
lichen und privaten Schuldenlaften, die 
Bereicherung der einheimifchen, und 
ausländiſchen Geldverleiher, die Läh— 
mung der Induſtrie und die Verar— 
mung des Volkes. Wir widerſetzen 
uns unbedingt der ausſchließlichen 
Goldwährung, welche die Wohlfahrt 
eines arbeitſamen Volkes durch harte 
Zeiten vernichtet. — Die ausſchließ— 
liche Goldwährung iſt britiſchen Ur— 
ſprungs und ihre Einführung hat an— 
dere Völker finanziell von London ab— 
hängig gemacht. Sie iſt nicht nur un— 
amerikaniſch, ſondern Amerika feind— 
lich und kann in den Ver. Staaten nur 
befeſtigt werden, wenn die unbezähm— 
bare Freiheitsliebe, der freiheitliche 
Geiſt erſtickt wird, der im Jahre 1775 
unſere politiſche Unabhängigkeit ver— 
kündete und dieſelbe im Revolutions— 
kriege gewann. 

Wir verlangen die freie und unein— 
geſchränkte Prägung von Gold und 
Silber in dem gegenwärtigen geſetzli— 
chen Werthoerhältniß von 16: 1, ohne 
damit auf die Unterſtützung oder die 
Zuſtimmung einer anderen Nation zu 
warten. Wir verlangen, daß der 
Standard-Silberdollar für alle öf— 
fentlichen und privaten Schulden ein 
ebenſo geſetzliches Zahlungsmittel ſein 
ſoll wie Gold, und wir befürworten 
den Erlaß von Geſetzen, welche verhin— 
dern werden, daß irgend welche geſetz— 
lichen Zahlungsmittel durch private 
Kontrakte als ſolche ausgeſchloſſen 
werden. — Wir erklären uns gegen die 
Gepflogenheit, nach welcher den Inha— 


bern von Schuldſcheinen der Ver.Staa— 


ten die Wahl freigeſtellt wird, dieſe 
Scheine in Silber oder in Gold 
eingelöſt zu bekommen. — Wir er- 
klären uns gegen die Verausgabung 
Zins tragender Bonds in Friedenszei— 
ten und verurtheilen die Unterhand— 


lungen mit Bank-Syndikaten, welche, 


im Austauſch gegen Bonds und mit 
ungeheurem Profit für ſich ſelber, den 
Bundesſchatz mit Gold zur Aufrechter— 


haliung der ausſchließlichen Goldwäh— 


rung verſehen. — Dem Kongreß allein 
ſteht das Recht zu, Geld zu prägen und 
zu ſchaffen, und nach Präſident Jack— 
ſon kann dieſes Recht weder auf Kor— 
porationen noch auf Individuen über— 
tragen werden. Wir verlangen des— 
halb. daß den Nationalbanken das 
Privilegium entzogen werde, Noten 
ausſtellen zu dürfen, die als Gold zir— 
kuliren, und daß alles Papiergeld di— 
rekt vom Schatzamt ausgeſtellt werden 
ſoll. 
* *** *5 

Mayor Sutro von San Francisco 
hat es für nöthig gehalten, die demo— 
kratiſche Konvention in einem offenen 
Brief an die Pflicht zu erinnern, welche 
ſie begüglich der Pacific-Bahnen gegen 
das Volk hat. In ſeinem Schreiben 
läßt ſich der exzentriſche und ſtreitbare 
alte Herr unter Anderem aus wie 
folgt: „Die Geldſäcke der verbündeten 
Schurkerei ſind in Chicago an der Ar— 
beit, um Euch ein Werkzeug der Kor⸗ 
porationen ala Präfidentichaftstandi- 
daten aufzuziwingen. Sn St. Kouid 
Mt ihnen ihr Plan gelungen, und fie 
hoffen unter dem populätemGefchrei 
nah Hoczoll- bei der Wahl zu fiegen. 
— Der arößte, . unverhülltefte und 
fhändlichite Diebftahl, der je am ame: 
rikaniſchen Volt verfucht ward, ifh die 
fogenannte Pacific-Bahn , Refundi: 
rungs-VBorlage. Man made diele 
Vorlage zum »Gefeh, überliefere dieje 
Millionen dem unverfchämteiten Ver⸗ 


‚bnecher dei Zeitalters, und der Unter: 


gang der Republik wird nicht lange auf 


fih warten laffen. — Yhr Herren vom 
demofratifchen Konvent, hier habt hr 
jegt Eure Gelegenheit! VBerbündet 
Eud, um den großen Kampf zu ge= 
mwinnen, mit den Silberleuten umd 
mit den Volfäparteilern. Rettet durch 
diefen Bund das Land vom Verderben 
und bereitet da3 Ende der Monopole 
vor. Zhut e3 und fügt Eurer Blat- 
form eine Planfe gegen jene Refundi- 
rung3sBorlage ein, Ihr werdet dann 
jeden Staat weftlich vom Mifjouri ges 
winnen und die Pacific-Staaten mwers 
den ji nahezu einftimmig für Euch 
erklären. Damit werden die Perei- 
nioten Staaten gerettet und unfere 
große alte Regierung wird wieder her= 
geftellt jein. Der Patriotismus, die 
Ehrlichkeit und quite Verwaltung wer- 
den wieder zur Herrichaft gelangen.” 
— Da aud Senator White die Er» 
färung gegen die Refundirungs=Vor- 
lage für noihwendig hielt, it dem Vers 
lanaen des Hermm Sutro in dieſer Be— 
ziehung entſprochen worden. 


Schrecklich verbraunt. 


Georg Mandles, ein Nr. 3553 N. 
Clark Str. wohnender Obſthändler, 
mußte heute frühmorgens mit gefähr— 
lichen Brandwunden am ganzen Kör— 
per, dem County-Hoſpital überwieſen 
werden, woſelbſt die Aerzte ſeinen Zu— 
ſtand ſofort für kritiſch erklärten. Der 
bedauernswerthe Mann zündete gegen 
ſechs Uhr den Gaſolin-Kochofen in fei— 
nem Zimmer an, als dieſer plötzlich 
explodirte. Das brennende Oel ergoß 
ſich im Nu über die Kleider Mandles, 
und ehe Hilfe zur Hand ſein konnte, 
war der Aermſte ſchon gräßlich zu—⸗ 
gerichtet worden. Das halb verkohlte 
Fleiſch hing in Fetzen von Armen und 
Beinen herab, als man den entſeztzliche 
Schmerzen Erduldenden in den Ambu⸗ 
lanzwagen hob. 

An dem Zimmermobiliar haben die 
Flammen nur einen geringen Schaden 
angerichtet. 

Als Frau Samuel Brazer, von Nr. 
32 Blue Island Ave. heute das 
Mittagsmahl zubereitete, explodirte 
plötzlich der Gaſolin-Küchenofen, und 
die arme Frau erlitt ſchrecklicheBrand— 
wunden am ganzen Körper. Man 
ſchaffte ſie ſchleunigſt nach dem Coun— 
ty⸗Hoſpital, doch iſt ihr Aufkommen 
mehr als zweifelhaft. 


Fiel Schurken in die Hände. 


Olaf Adley, ein in Gejchäten Hier, 
mweilender Biehhändler, unternahm 
geitern Mbend eine längereForſchungs— 
reife durch die Leveogefilde, mo «3 
thm anfcheinend fo qut gefiel, daß er 
erjt kurz vor Tagesandrucd den Heime 
meg antrat. Da er fein Hotel an 
Clark Str. nicht wiederfinden fonnte, 
fo erfuchte er drei ihm begeanende 
Männer, Tich feiner annehmen zu 
wollen. Die] jcehleppten dann den 
allzu vertrauenzjeligen Zandontel in 
ein Zogirhaus, waren aber faum mit 
ihm allein, al3 das Trio auch ſchon 
über den Aermſten herfiel. Adley 
wurde fürchterlich mit Fauſt hieben trak⸗ 
tirt ;man ſchlug ihn zu Boden, tram—⸗ 
pelte auf den Wehrloſen, bis er halb 
bewußtlos war und raubte ihm nun⸗ 
mehr 150 Dollars Baargeld, eine gol⸗ 
dene Uhr und Kette, ſowie eine pracht⸗ 
volle Diamantnadel. Den über und 
über mit Blut Bedeckten ließ das Ge— 
ſindel ſchließlich hilflos liegen und 
machte ſich mit der Beute auf und 
davon. Die Polzei fahndet 'e“ auf 
die Kerle. 


-.— — — —— 
Der Entführung beihuldigt. 


Sn Richter Windes’ AbtHeilung des 
Kriminalgeriht3 murde heute Der 
Prozeh gegen Harıy Johnſon, wegen 
angebliches Entführumg eined jungen 
Mädchen?, Namens Minnie Ellen %os 
wa, zur Verhandlung aufgerufen. 
Sohnfon foll fich befanntlich aud) noch 
eines berbrecherifchen Angriffes auf 
die Lotva Schuldig gemacht haben und 
ift deshalb fchon jeit Wochen im Eouns 
ty⸗Gefängniß iniernirt geweſen. Nach 
Anſicht der Polizei hält der, Ange—⸗ 
klagte das Mädchen irgendwo verbor⸗ 
gen, um ihr Erſcheinen vor Gericht zu 
verhindern, während er ſelbſt noch im⸗ 
mer in beiden Fällen ſeine Unſchuld 
auf's Nachdrücklichſte betheuert. Er be— 
hauptet vielmehr, daß Minnie Lowa 
freiwillig die Stadt verlaſſen habe, 
weil ſie von ihren Pflege⸗Eltern ſchlecht 
behandelt worden ſei. Ihr gegenwär⸗ 
tiger Aufenthaltsort iſt ihm angeblich 
völlig unbekannt. Die Pflege-Elian 
des dermißten Mädchens wohnen in 
dem Haufe Nr. 62 N. Ada Str. 


‚  Ungetreuer Buchhalter. 


Muf einen vor Richter Burke im 
Kreisgericht erwirtten Capias-Befehl 
Hin, ift W. B. O’Connor, ein ehemali⸗ 
get Buchhalter der „Antrnational 
Building, Loan and Inveftment Eo.” 
in Haft genommen worden. Er muts 
de an der Ede von Elart und Rans 
dolph Straße durch Hilfs-Sheriff 
Goodmath dingfeſt gemacht. Connor 
ſoll der erwähnten Geſellſchaft die 
Summe von 82000 veruntreut haben. 
Nachdem er die verlangte Bürgſchaft 
in Höhe von $2500 geftellt, erhielt der, 
—— vorläufig feine Freiheit wies 

* 


* Heute Mbend wird in der Norde 
feite Zurnballe die General-Berjamm» 
lung der Chicago Zurngemeinde ab» 
ae bei cher Gelegenheit r a 





Einer Der gröften Läden * eg 


Haus⸗Reinigungs-⸗Preiſe 


.”..». 


für diefen . +. 


Donneritag, 


den 9. Juli, 


ſind einfach wunderbar. 


Wenn Ihr mehr 


® für Euer Geld haben wollt als je zuvor, fo 
ift es Eure Pflicht, diefem großen Derfauf 


beizuwohnen........ 


500 Stücke feine corded Pimitics und franz. 
Eawus, ſehr hübſch geblümt u. perſiſche Ent⸗ 
würfe, alle von 10: biS 12%c die Yb. 3: c 
werth, für diejen Donnerftag. 


40 Stüce hochfeıne Jriih Organdies, in ben 
neuejte n Meuftern, die Onalıtät, die zu 
25c verkauft wurde, für Die ſen Ver⸗ 
kauf die Yard zu 


5 Kiften feine Sommer Merino Männer Unter: 
hemden und Beinfleider, mit franz. Hals 
und geripptem Endjtüc, 38c wertd, 1 ge 


80 Dugend Damen Lisle Uunterhemden, jhaped 
Body und furze Mermel, ausgezeichnete Pr 
lität, die 28c Sorte, alle Größen, 


2 Bartien 39 und 47 Dubkend feine Männer: 
Sberhempen, in blauer Haarline und ande— 
ren fancy Farben, 36 Zoll lang. breites 25 
Dote und Zajchen, die dc Sorte, zu. 


Ganzfeidene Männer Sofenträger, mit elafti- 
ihen Erden, die 2öc Qualität, 2 Paar für 
jeden Kunden, das Stüd zu 


Sean Männer Hofen, garantirt nicht aufzus 
trennen, mit beſten Paätent-Knöpf 
zu 81.00 verkauft, Donnerſtag zu 


Knaben Kniehoſen, 
Gröoßen 4 bis 13 Jahre, wurden immer 
zu 38c verkauft, Donterjtag nur 


140 
Schwarze Serge Männer Shop 3c 
werth 10c, zu 


100 jhwarze Leghorn Hüte, werth 98c, für Die 
fen Verkauf geben wir dieielben weg 23c 
zu dem niedrigen Preis bon nur 

10€ 


Damen Matroien: Hüte, melde zu 49 
verkauft wurden, nehmt dieje fort zu.. 

Swift beites frijches Iojes Schmalz, Pid.3%c 

Friſches Brod, der Laib 

Wisconfin Häfe, das Pid 

Feiner ungefärbter Japan Thee 

Fancy Patent Mehl, 5 Pfd. für 

3 Pfd.⸗Sack Tiſchſalz für 

Friſche Ginger Snaps, das Pfd 

Geſpaltene Erbſen, das Pfd. ............ 11%c 

Feine Gerite, das Pid 

Ein großer jhwerer 10c Drefing Kamm.. 


dunfelgrauer Gheviot, 


3c 


Gelegeapifche Molizen. 


Anland. 

— In Milmwautee trat die „Ameri— 
kaniſche Zentralkonferenz 
Rabbiner“ zuſammen. 

— Nach den letzten Berichten betrug 
die Goldreſerve im Bundes-Schatzamt 
noch $100,989,867. 

— Die republikaniſche Staatskon— 
vention für New VYork iſt auf den 25. 
Auguſt nach Saratoga einberufen 
worden. 

— Großes Aufſehen macht in Ha— 


vana, Cuba, ein bevorſtehen des Duell 
Amevibaner General 


zwiſchen dem 
Johnſon und dem Spanier Ampodia. 

— Der Nationalverband afrika— 
niſch⸗ amerikaniſcher Frauen wird am 


20. Juni in der Bundeshauptſtadt zur 


Jahreskonvention zuſammentreten. 
— Abermals iſt eine Expedition 


im Intereſſe der cubaniſchen Rebolu-— 
genommen. Demnach ſcheint 


tionäre glücklich auf der Inſel Cuba 


gelandet worden.‘ Diefelbe beitand aus | 


64 Mann, melde 400,000 Patronen, 
Dynamit, elektrifche Batterien u.].m. 
bei fich hatten. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet: 
Die ftädtifchen Auditoren find mit der 
Unterfuchung der Bücher des früheren 
ftädtifchen Anwalte® Moreland und 
feines-Affiftenten Houfe zu Ende, und 
fie berichten, daß die Summe bon 
$297,000 nicht in den Büchern verrech- 
net ift, 

— Zu Kenona, MW. Ba, 

Sohn W. Bloomer von feinem Vater 
ohne allen Grund erjchoffen. Der fi 


mie rafend geberdende Water verfuchte | 


dann noch , eihen aniveren feiner Söh- 
ne: zu erfchießen und Selbitmord zu 
begehen, doch hatte er damit feinen Er= 
‚folg und wurde verhaftet. Er behaup- 
tet jet, von der ganzen Gefchichte 
niht3 zu willen. 

— Sin Detroit feuerte T. H. Dtten, 
ein dem Trunfe ergebener Hufjchmied, 
auf eine Gattin und vermundete fie 


ſchwer; desgleichen verwundete erFrau 
ſollen, während auf Seiten der Eng— 
länder 23 getödtet 


Henry Desruiſſeaux, in deren Woh— 

nung ſich ſeine Gattin aufhielt, nach— 
dem ſie von ihm wegen ſeiner 
ſchweifenden Lebensweiſe weggegan— 


gen war. Indeß ſcheint es, daß beide 
Frauen mit dem Leben davonkom-— 
ben, ſcheint mißlungen zu ſein. 
— Karl H. Dobrinz in Milwaukee 


men. 


verſuchte ſich in der Whittaker'ſchen 
Schwimmſchule zu erſchießen, nach— 
dem es ihm nicht gelungen war, den 


| 
| 


De 


en, 48€ 


| feffor Yutler, von der Columbia-Uni: 
' vertät, fpracd) über: „Demokratie umd 


jüdischer | 
| jfiventen gewählt hatte. 





| benlohe hat bi3 zur Nüdfehr des Kat- 


| nicht fo fehr weit Her zu fein. 


„Serum“ für den Kinnbaden-Frampf 
| entbedt habe. Er will am Samitag ei- 
nen wiffenfchaftlichen Bericht darüber 





murde | 
ı geftorben, während wieber 17 an der- 
' felben erkrankten. Auch von den briti- 


| vilbemohnern ereigneten fid 3 Chole- 


au: | 
Die Zahl ihrer Gefallenen für fi al- 


| vinz Zoreto, hat neuerdings dem Prä- 
ı fibenten Pierola angeboten, fich deffen 


Grundeigentfumshändler E. U. Con= | 


tad um $1200 zu befhtvindeln. Er 


hinterließ einen furzen Abfchiedshrief 


an Meib und Kinder. Seine Vermuns | 


dung ift töbtlich. 
/— Auf der Nationaltonvention de3 
ehrer- und Lehrerinnen-Berbandes 


in Buffalo, N. Y., hielt der Präfident 
Douaherty eine Rede über das Thema: 
* Entjprechen unfere öffentlichen Scyu- 

en vernünftigen Erwartungen?“ Pro- 


‘ 


500 Dußend Damenjtrümpfe, in vn. 
Streifen und Balbriggan, das 'Paar.. 


1c 
Te 


Eine Partie, 65 Dußend weiße beitictte und feis 
dene Baby⸗ Hauben, werth bis zu 
50c, alle gehen zu 


1000 große glaſirte eiſerne Einmach⸗ 
Keſſel, das Stück 


1000 mit Blech überzogene Glas 
Oelkannen, das Stüct 


Chineſiſches u. Matting, in fancy 7 
Checks, die Yard 


300 Dutzend echt ſchwarze nahtloſe Damen⸗ 
ftrümpfe, werth 15c, das Paar 


19ard breiter Sanf Teppich, 
ertra jhiwer, die Yard 


1000 Yd3. von den allerbeiten full — 
Kakttun-Meſtern, roth und ſchwarz 13 c 
und mittlere Farben, Auswahl dieYd. #4 

500 Stücke Renfrew faney Kleider-Gingham, 

Jedermanns Preis Ie, unſerer dieſen 3°c 
Vonnerftag nur 4 


Sedes TZuch:Gape im Haufe, alles Moden die 
jer Saifon,reguläre Werthe 85, 87.50 
und 810, Eure Auswahl don irgend 1. 95 
einem zu 


Indigoblaue KHattun: Wrappers, Rod iit 
volle Weite, Prince; Rüden, Hübige 49€ 


Muiter 
Shirt Waiftd, weiße leinene Bean und 
Manſchetten, ſehr ——— 


Percales, die 81 Sorte, z 


Mohair:Nöde für Damen, 4 Ybd3. breit, „ge 
füttert mit rautfchender Taffetta, 4 
nit Sammtt eingefaßt, nur + 


1000 Baar Serge Gongreg_Gaiters für Da- 
men, Größe 4 bi 8, Keder-Sohlen und 34c 
Counterg, wert) $1, für diejen Berfauf 

1200 Paar Kinder Strap: Sandalen, Opera 
Beben, Patentleder Tips, Größen 9 bis 44c 
2, werth $1.00, für Donnerftag 


Matraten, aut — . 
volle Größen 

Rohrſitz Eee mit 
Arın, ganz eichen, nur 


Genter Tifche, au Bambus, Platte 
16x16, mit Regal, das Stücd 


Brace 1 +2) 
21c 


Erziehung." Das „National Council“ 
vertagte fich bis zum Juli 1897, nadj= 
dem e3 Dr. ©. X. Hinsdale, von Der 
Univerfität von Michigan, zum Prä- 
Sn der Öe- 
Ihaftzfikung des Direltorenrathes des 
Verbandes wurde u. U. beichloffen, ei: 
ne Bibliothef für ven Verband zu 
gründen. 
Ausland. 
— Bei der geftrigen internationa- 
len BootWettfahrt in Henley, Eng: 
land, wurde die amerifanifche „Yale 
College“Partie geſchlagen. 
— Im Hoſpital zu Danzig, Oſt— 
preußen, wird gegenwärtig ein Chole— 
vakranker behandelt. Man fürchtet in— 
deß feine Cholera⸗-Epidemie in 
Deutſchland. 
— Der deutſche Reichskanzler Ho— 


ſers Wilhelm (am 16. Auguſt) Urlaub 
es mit 
den Schmerzen der Regierung wegen 
der auswärtigen Angelegenheiten doch 


— Eine Depeſche aus der deutſchen 
Reichshauptſtadt meldet: Dr. Blumen— 
thal, erſter Aſſiſtenzprofeſſor in Ley— 
den, behauptet, daß er ein neues Heil— 


veröffentlichen. 
— Unter den egyptiſchen Soldaken 
in Kairo ſind wieder 5 an der Cholera 


ſchen Soldaten in Kairo ſind 4 an der 
Cholera geſtorben, und unier den Zi— 


ra-Erkrankungsfälle und 3 Todesfäl— 
le. — Aus Alexandria werden 10 neue 
Cholera-Erfrantungsfälle und 5 To- 
dezfälle gemeldet. 

— Wie aus Bulumayp, Südafrika, 
mitgeigeilt wird, jchlug die Plummer: 
fche Truppen-Abtheilung die Mata- 
belen, welche 100 Todte gehabt haben 


oder berwundet 
wurden. (Die Engländer melden nie 
fein.) Der Verfuh indeß, die Mata- 
belen aus threm Bollwerk zu vertrei- 


— Seminario, der Führer der Auf- 
ftändifchen in der peruantjchen Pro- 


Entjceidung über jeinmen Fall zu fü- 
gen. Der Präfident antwortete bar- 
auf, Seminario ſolle ſich dem peruani⸗ 
ſchen Konſul in Para, Braſilien, aus: 
liefern und dort bis zur Ankunft des 
Kriegsminiſters von Peru bie 
Letzterer befindet ſich gegerwärtig oh⸗ 
nedies mit einer Expedition auf der 
Fahrt nach Para (welche Expedition 
nach Loreto beſtimmt ift und bon der 


brafilifchen Regierung die Erlaubniß 


„Mbendpoit“, Chicago, Mittwody, den 8. Zuli 1896. 


— 





. 
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| Sr. 34173421. Halfted Str., 
„Shicago Qurner= | 


ı abgehalten 
| Vormittags 9 Uhr Durch den protos | 

kollirenden GSelretär eröffnet. 
| legaten müffen ein vom GSeftion3-Se= | 
| fretär aus 


zum Durchgang durch brafilifches Ge- 
biet erhalten bat.) 
— Ginige® Auffehen madjte im 


deutfchen Amt des Auswärtigen die 


Nachricht, daß das ruffiiche Flottenge— 
fchwader bereit jei, nach der nel 
Kreta abzufahren. Deutfchland und 
Stalien follen den Plan begünstigen, 
Stalien mit der Aufficht über Die tre- 
tenfifchen Angelegenheiten, rejp. mit 
der Uebermahung der Mabnahmen 
der türfifchen Regierung zu betrauen; 
Defterreich fol jedoh dagegen fein. 
Der Kater Wilhelm felber joll unent- 
Ihloffen fein, ob er fich für Frant- 
reich oder für Rußland in diefem Jall 
erklären foll. 


Iotti folgende Erklärung im Namen 


feiner PBarteifreunde abgegeben: „Wir | 
ı Haben aufgehört, den Dreibund zu bes 
ı fämpfen, nachdem derfelbe jeit Crispis 
| Entlaffung feine frühere Tendenz frie- | Stelle des 
überwunden | 
‚ mählt worden jei. Sir Daniel waren 


gerifcher Propofationen 
hat. Der Dreibund hat aufgehört, 
durch Herausforderung Frankreichs 


| den Frieden zu bedrohen, und Katjer 


Wilhelm verdient große Anerkennung 


ı dafür, daß er frankreich über die Ub- | 
| fichten des Dreibundes beruhigt und | 


aleichzeittq beilere Beziehungen zu 


Ruplanıd anaebahnt und gepflegt hat. 


Lokalbericht. 


Aus Turnerfreifen. 


Am fommenden Sonntage, den 12. 
Suli, ſoll in der „Freiheit“-Turnhalle, 


Tagſatzung der 
Kranken -Unterſtützungs-Geſellſchaft“ 
werden. Dieſelbe wird 


gen, um zu Sitz und Stimme berech— 


tigt zu ſein. 


| 
| 
| 
| 


Alle Anträge oder Em- 
pfehlungen müſſen ſchriftlich einge— 


finden ſollen. Die einzelnen Sektio— 
nen ſind auf dieſer Tagſatzung zu fol— 
gender Stimmenzahl berechtigt: 

Sozialer, 115 Mitglieder, 12 Stim= 
men; Freiheit, 58 Mital., 6 St.; Har=- 
lem, 52 Mitgl., 5 St.; Schweizer 47 
Mitgl., 5 St.; Garfield, 40 Mital., 
4 St.; Vorwärts, 29 Mital., 3 St.; 
Englewood, 29 Mitgl., 3 St.; Lin— 
coln, 27 Mitgl., 3 St.; Columbia, 26 
Mitgl., 3 ©t.; Voran, 26 Mitagl., 3 
St.; Einigkeit, 25 Mitgl,, 3 St.; 
Teutonia, 22 Mitgl., 2 St.; Fort: 
Ichritt, 22 Mital.,, 2 ©t.; Out Heil, 
20 Mital., 2 St.; Aurora, 17 Mital,, 
2 &t.; Grand Eroffing, 16 Mitgi., 
2 &t.; Calumet, 13 Mital., 


St.; Nordweſt, m 1St.; 
Seile, 9 Mit gl. LSt. 

Nach dem in der leßten Vororksver— 
fammlung verlejfenen Fimanz=- Bericht 
betrugen die Einnahmen im Siüd-Be- 
zirfe $156.50, die Ausgaben $20.00; 
Ueberfihuß $136.50. Jm Nord-Bezirt 
ftellten fich die&innahmen auf $204,50, 
die Ausgaben auf 114.60; Ueberfhuß 
$89.90. 


Meit- 


Der „ungeladene‘’’ Revolver, 


Der 13 Jahre alte Kohn Zinkomstfi, 
deifen Eltern Nr. 1096 Robey Str. 
wohnen, fipielte geitern WUbend auf der 
hinteren Veranda des Haufes mit eis 
nem alten Revolver, als die fünfzehn- 
jährige Pelegio Mancinkowska hinzu— 
kam. Um das Mädchen zu erſchrecken, 
legte der Bengel ſcherzend auf ſie an, 
im nächſten Moment krachte auch ſchon 
in Schuß, und die arme Pelegio brach 
dödtlich getroffen zuſummen. Die Ku— 
gel hatte ihr die linke Bruſt durchbohrt. 


davonkommen. 
ergriff ſofort die Flucht, als er ſah, 
was er angerichtet, 
fahndet jetzt auf ihn. 


” Stuinian freigegeben. 


Auf den Verdacht Hin, der Zwi— 
Tchenträger der Raubgelellen zu fein, 
die vor einigen Monaten den Son: 


von über $40,000 ausplünderten, 
wurde am 26. uni der feinesivegs 
gut beleumundete Yamwrence Guinan, 


Haft genommen. 
lenen Bonds fand man aud) thatfäch- 


Arreftant, ihn an 51. Str. gefunden 
zu haben. Gejtern ijt nun Guinan, der 


„Bull“ verfügt, wieder auf freien Fuß 
gejeßt worden, da angeblich abjolut 
fein Berweismaterial gegen ihn borge- 
bracht werden Tann. 


Graßlich verſtümmelt. 
Einen entſetzlichen Tod fand geſtern 


ſäſſigen Schwiegerſohn, Walter A. 
Kasper mit Namen, wohnte. 
Aermſte wurde auf dem Northweſtern— 


Bahngeleiſe von einem Expreßzuge er— 


faßt, unter die Räder geſchleift und 


zu einer einzigen Blutmaſſe zermalmi. 
Die an den Schienen klebenden Kör— 
pertheile boten einen geradezu graus 
figen Anblid dar, und erft nach meh- 
teren Stunden konnten die in KRampp3 
Morgue aufgebahrten fterblichenlleber: 
tefte mit Beitimmtheit ibentifizirt wer- 
ben. 


Eolorado und Helowftone » Bart. 
Tour in Privat Pullman Palaftwagen. 


Verjchiedene Touriiten » Partien durch die 
Wunderländer des Weitens werden Chicago 
im Laufe des Monats Juli via der Burling- 
ton eg in furgen Zmwifehenräumen verlg): 
ien, jede unter Führnu eines erfahrenen 
Spezial: Agenten. Der Koftpreis des Billets 
Iließt alle Ausgaben ein. T. A. Grady, 
—— Touriften Departement, 211 
Clark Str, Sunmia-Sel 


Fi 


| mit welchem 
Sieg ihrer Fraktion aufnahmen, bes | 


| — Anſehen geben, nahm 


bie Herrn Harriiy mit einigen Danke2- 


ı rede, bon Der man aber nur in 
Die Der | fam, denn für da3 Solifeum mit jeis 
2 200: © I nen 
geitelltes Mandat vorzeis | reicht daS Organ des Herrn nicht aus 
| Pas Daniel jagte, er fei 


1 &t,; | 





Nach ärztlichem Dafürhalten wird das | 
Mädchen wohl faum mit dem Leben | 
Der fleine Schießbold | 


und bie Polizei | 
ı hätten fich die D 


| träten jett offen für 


derling Chriltoph Schrage um Baar=‘ 
geld, fomwie Werthpapiere im Betrage | 


; J Gold einzulöſen brauche, allen 
lich hei ihm vor, doch) behauptete der | anderen finanziellen Verpflichtungen 
| aber 
en an, DER | Silber ala 
höchſtwahrſcheinlich über den nöthigen ————— 


Die | im Betrage 


Politifäes. 


Daniel mit 556 gegen — Stimmen über 
» Hill zum Dorfiger erwählt. 


Die Ausschüffe der Konvention bei der Arbeit. 


Das Komite® für Beglanbigungsfreiben | 


entrechtet die Gold-Delegationen von 
Michigan und Nebraska. 


Der Platform : Ausihup befürwortet Sreis | 


filber-Prägung im Werthver- 
hältui von 16 : 1. 


Das Kömite für Gefchäftsregeln behält fich | 


freie Hand vor. 


ı Sumwartende Haltung der Gutgeld Keute, 


| Die Kandidatenfrage noch immer nicht gelöft. 
— Im italieniiyen Abgeodoneten= | 
haus hat der befannte Radikale Gavaz | 


ventionsbericht gejtern mit der Mel- 
dung ab, daß der Minoritätäbericht 


des Nationalfomites angenommen und 


Senator Daniel von Xirginien an 
Senator Hill von New 
York zum temporären Borfißenden er— 


556, für Hil 349 Stimmen abgegeben. 
Nachdem ber Lärm ‚jich gelegt hatte, 
die GSilberleute diejen 


auftragte Herr Harrity den —* 
White von Californien, Senator Jone 


“| von Arkanjas und Herrn R. P. Kea- 
ı ting von Nevada, den D 
ı nem Siß gu geleiten. 


aniel zu jets 


Herr Daniel, ein fchmächtiger 


| Mann von mittlerer Größe und dunf- 
Tem Teint, 


bejfen langes Haar und 
Gejicht ihm ein Ihaujpie- 
von 


glattrafittes 6 


morten das Zeichen feiner Wirde, den 
Hammer, in Empfang. Er verlas dann 
feine lange, wohlvorbereitete Antriit3- 
der 
näcdjiten Umgebung etwas zu hören be- 


koloſſalen Raumberhältniſſen 


ſich der 


Verantwortlichkeit Stellung 


feiner 


reicht fein, fals- fie Verücfichtigung | wohl bewußt und —* ſich bemühen, 


derſelben Rechnung zu tragen. Daß 
die Verhältniſſe ihn zeitweilig in eine 
Öegnerichaft zu feinem 
Freund und Kollegen von New York 
gebracht hätten, thue ihm unendlich) 
leid, aber das fei nun einmal nicht an= 
ders zu machen gewejen. Eine per» 
fönlihe Frage fomme dabei nicht in’s 


| Spiel, e& handle fih nur darum, daß | 
die VBerhandlumgen der Konvention im 


Einklang mit den Prinzipien  ftehen 
müßten, welche von einer Mehrheit ver 
Delegaten vertreten werden. NRedner 
führte dann aus, daß die Silberbeme- 
gung fi nicht auf einzelne. Landes- 
theile beichränfe, Tondern das Land 


bom —— bis zum Niedergang, | 


Südfeite Turnerfchaft, 19 Mitgt,, 2 | von 


hine bi8 San Francisco und 
von Datota bis Texas durchziehe. Es 
handle ſich um eine Bewegung, welche 
gegen die von England geführte Ver— 


ſchwörung der europäiſchen Goldmacht 
gerichtet ſei. Er hoffe, daß die Mino-— 
rität ſich den Mehrheitsbeſchlüſſen der 


Konvention fügen würde. Er wolle 
nur daran erinnern, daß die 
Yorker Delegation vor vier Jahren feſt 
und uner[dyütterlich für einen Sandi= 
Daten (HiN) eingetreten fei, der da= 
mals mit aller Entjehiedenpeit Die 
Silber = Freiprägung im Werthver- 
hältniß bon 16:1 befürwortet hätte. 


sm Jahre 1893 hätte bie demokrati⸗ 


ſche Partei im Kongreß, auf das Ver— 
ad des Ditens, die — Akte 
widerrufen, ohne dem Lande dafür 
einen — Erſatz zu geben. 
Bei der nächſten Wahl ſeien die öſtli— 
chen Staaten der Partei verloren ge— 
gangen. Redner machte für die Un— 
terbilanz, mit welcher die Regierung 
ſeit einigen Jahren arbeitet, den Me— 
Kinleytarif, die Zuckerpramien und die 
Abſchaffung der Zuckerzölle verant— 
wortlich, ſowie die Entſcheidung des 
Ober⸗ Bundesgerichts, durch welche die 
Einkommenſteuer für Lerfaſſungs mie 
drig erklärt wurde. — Im Jahre 1892 
emofraten, die Repu= 
blifaner und die Volkspartei für Dop- 
pelmährung erklärt, in diefem Jahre 
hätten die Republifaner ihre früheren 
Ueberzeugungen verleugnet und. fie 
die eneltjche 
Goldmwährung ein. Falls die Repu— 
blifaner im Herbite jtegen follten, jo 
fönne man fich auf eine Verfchärfung 


| ber herrfchende Nothlage gefaßt ma= 
| en. 
N, | fam, daß die Yundestegierun t= 
ein ehemaliger Leveesfineipebefiter, in | ( l u 
Einen der geftohh- | 


Redner machte darauf aufmerfs 


lich nur die außdrüdlich auf Gold lau= 
tendenGoldzertifikate ($44,000,000) in 
ihren 


verfaffungsmäßig fomwohl in 
in Gold gerecht werben 
dürfe. Die republifaniiche Bartei wolle 


ı da8 ändern und würde dadurd) das 
| Zand verelenden. 


Da die Ver. Staa 
ten eine öffentliche und private Schul» 
denlajt von $20,000,000,000 zu ver= 


| zinfen haben, würde e3 den dreifachen 
| Betrag allen im Umlauf befindlichen 
| Goldes erfordern, die jährlichen Zin- 
Nahmittag die 76 Yahre alte rau | ien auf Diele Säufnen zu Degahlen, 
Augufte Schulg, welche bei ihrem, in | 
Auftin, Nr. 106 ©. Willem Ape., anz | 


Die Regierung würde Greenbads und 
Sherman = Noten im DBetrage von 
$500,000,000 und SilbersZertifikate 
bon $344,000,000 
Gold einlöfen müffen, zu 
Zwecke erſt die Nationalſchuld 
denſelben Betrag zu erhöhen wäre. 
Die Folgen könne man ſich ſelber aus— 
malen, vorbeugen könne man ihnen 
durch Einführung der Silber-Freiprä— 
gung im Werthverhältniß von 16:1. 

Auf Antrag des Senator 


Harrity angenommen. Auf Antrag des 


dann zu der Zuſammenſetzung der 
Komites geſchritten, die ſchon in der 
geſtrigen „Abendpoſt“ mitgetheilt wor⸗ 
den iſt. General Finley von Ohio 


proteſtirie gegen die Berückſichtigung 


der Gold-Delegaten von South-Da= 
fota bei ber Komitesgufammenitel- 
lung, der Vorligende entjchied jedoch, 
daß dig, vom Nationalfomite abgelte= 
ferte Delegatenlifte anertannt werden 
müßte. Darauf Vertagung bis heute 
Vormittag um 10 Upr. 





geichäßten | 





Ne. | 


in 
welchen | 
um | 


Jones 
wurde ein Dankesvotum für Herrn 


— 7 


Die verfchtedenen Komites der Kon- 
vention waren mährend ber 
5i3 zu’früher Morgenftunde inSigung. 


' Da3 Komite für Beglaubigungsfghreis | 
ı ben erwählte Nohn 
Kanſas zum Vorſitzenden. Als erſter 
Konteſtfall wurde der von Michigan 
vorgenommen. Fred Baker ſprach im 
warf | 
| „Herrn Didinfon und feiner, Bande | 
| von Bundesbeamten 
' jhüchterung und ein ganzes Regiiter 
von anderen Sünden vor. Herr Elliott | 
Stevenson, der Vorfier der beanitan= | 
beten Delegation, legte Bemweife vor, | 
| daß nur drei Counties des Staates 
' ihre Delegaten für 
' gung injtruirt hätten. 


Die „Abendpoit“ b i .| 
pojt” brach ihren Kons | Sunften ber 


Qu 


J˖ 


Namen der Silberleute und— 


u op 


Fälſchung, Ein— 


Silber-Freiprä— 
Das Komite 
entſchied, wie zu erwarten war, zu 
Silberleute, und zwar 
mit 27 gegen 16 Stimmen. Auch 
im Falle der fonteftirenden Silberbdele- 
gatton des Herrn Bryan von Nebrasta 
wurde mit berjelben Mehrheit zu 
Gunjten der Silberleute entichieben. 
Durch Ddiefe beiden Gemaltjtreiche ji- 
ern die Silberleute jich die Ziveidrit- 


ı telmehrheit der Konvention, über wei- 
' he jie bisher noch nicht verfügten. 


Die Silberleute.vom Auafhuß für 
permanente Organifation hielten ei- 
nen Kaufus ab, ehe jie dieVertreter des 
Gutgeldflügels zu ihren Berathungen 
Dinzuzogen. Sie hatten fich mii 14 ge— 
gen 9 Stimmen für Senator Sle- 
phen M. White al3 permanenten Bor- 
igenden entjchieden, ehe die —— 
liche Komiteſitzung begann. Die 9 

timmen wurden für Bryan von Ne— 
bras fa abgegeben. Das vollzählige Ko- 
mite hatte die Ernennung des Herrn 
White nachher nur zu bejtätigen. Zu 
Sefretären der Konvention mucden 
die Herren Thomas B. Eogan und E. 
B. Wade erwählt, zum Hilfefefretär 
Herr Rouis Hirfchheimer von Ali: 
nois. Bei der Ermählung de Ords 
nungebhüters fam e3 zu einer lebhaften 
Szene. Die Mehrheit des Komites er= 
aing chain den fchärfiten Ausdrüden 
über die Willfür des von National 
fomite zum Ordnungshüter bejtellten 
Eol. Martin. Man marf demjelden 
anmaßende Nüciichtälofigkeit vor und 
machte ihn dafür verantwortlich, daß 
Taufenden von Barteigenoffen der Zus 
tritt zum Kolifeum verweigert wird, 
Er itehe mit den republifaniichen Po- 


| Tizeibeamten im Bunde, welche es jich 
| angelegen fein ließen, den 


Konven⸗ 
tionsbeſuchern jo viel Schwierigkeiten 
in den Weg zu legen, wie nur irgend 
möglich. Wenn es nicht unthunlich 
erſchienen wäre, jetzt in der Geſchwin— 
digkeit noch das ganze Heer der Thür— 
hüter, Sitzanweiſer und ſonſtigen Ge— 
hilfen des Ordnungshüters zu reoga— 
niſiren, ſo würde Herr Martin nicht 
im Amte belaſſen worden ſein, ſo aber 
mußte ſich das Komite wohl oder übel 
hierzu bequemen. 

Das Komite für Geſchäftsregeln be— 
ſchloß, für die ganze Dauer der Kon⸗ 
ventiön in Sitzung zu blejben und 
der Verſammlung vor läufig keine bin— 
denden Geſchäftsregeln zu unterbrei— 
ten. Die —— angenommenen 
Goſchäftsregeln der vorigen — 
Konbention bleiben alſo nur „bis auf 
Weiteres“ in Kraft, und die Zweidrit— 
tel-Regel in Bezug auf die Aufitellung 
der Kandidaten fann, menn e3 ber 
Mehrheit zwectmäßig erfcheint, noch je= 
der * widerrufen werden. 

Als das wichtigſte Komite der Kon⸗ 
vention gilt das „für Platform und 
Baſchlüſſe“ Daffelde übertrug ſeine 
Obliegenheiten einem wie folgt zufam= 
mengejeßten Unterausſchuß: Worth⸗ 
ington von Illinois, Jones von Ar— 
kanſaw, Cockrell von Miffouri, George 
von Miffiffippi, Tillman von South 
Carolina, Hill von New York, Gray 
von Delaware, Ruffel ven Maſſachu— 
fett? und Owen vom Indianer-Terri- 
torium. Die Antijilber-Minorität ift 
in diefem Ausihuß durch die Herren 
Hill, Gran und ARuffel vertreten. Um 
3 Uhr Morgens Hatte die Mehrheit Tich 
auf hr Programm geeinigt, die Mi- 
rorität 309 ji zurüd, um ihren ab» 
weichenden Bericht audzuarbeiten. Die 
Hauptpuntte des Platform-Entwurfes 
find folgende: 

Erklärung zu Gunjten der Silber- 
Freiprägung im Werihperhältniß von 
16 :1 ohne Rüdficht auf das Borges 
hen anderer Länder. 

Verdammung der Wusgabe bon 
Bonds durch die Bundes-Exekutive. 

Gutheißung des gegenwärtigen Zoll⸗ 
tarifs im Gegenſatz zu den Raubzöl— 
len der MeKinley-Bill. 

Befürwortung eines Verfaſſungs— 
zuſatzes, welcher die Erhebung einer 
Einkommenſteuer ermöglichen ſoll. 

Eine Sympathie-Erklärung für die 
aufſtandiſchen Cubaner. 

Ein Verſprechen, die „Pauper-Ein⸗ 
wanderung“ zu verhindern. 

Eine Verurtheilung der vom gegen— 
wärtigen Kongreß getriebenen Ver—⸗ 
ſchwendung. 

Eine Erklärung zu Gunſten libera— 
ler Penſionen für würdige Veteranen 


des Bürgerkrieges und deren Hinter- 
bliebene. | 

Ein Vorfchlaa, das „ungefchriebene 
welches einen dritten Präfis | 


Geſetz“, 
deniſchafts-Termin verbietet, der Si— 


cherheit halber zu einem geſchriebenen 


zu machen. 


Auf Befürworten des Herrn Hill | 


wurde der Platform eine Erklärung 
gegen die Machtübergriffe angehängt, 
melche ich die Bundesgerichte bei der 
Erlaffung von Einhaltäbefeilen und 


ı deren VBollitredung erlaubt haben. 
' Senator White fegte es Durch, daß | 


in den Entwurf eine gegen die Bacific- 


Bahnen gerichtete Klaufel eingefchaltet | 


t de , wurde, welche die Regierung verpflich- 
Driegalsn "Dong. Don. ZegeB: ‚Munde | ten Toll, ihren Schuldnern gegenüber 


feine Ausnahmen zu madıen. 
* * * 


Mit großem Mißfallen haben die 
Anhänger des Herrn Boies es geſtern 


aufgenommen, daß ſieben Mitglieder 


der Delegation von Jowa, unter der 
Führung des Zolleinnehmers Stack⸗ 


houſe von Dubuque, ihre Vorliebe für 
ren Hill zu erfennen gaben, indem 
die Stimmenabgabe ihrer Delega- 
tion durch deren Führer, Herrn Evans, 


Naht | 


Atmwood von | 


räht ich je 


geh taucht an jedem Wochening, ring! Rufe am Sonntag.‘ 
Jeder braucht's Zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sepslis jedesmal eine Stunde Zeit 
ſpart, wenn duͤrch Erleichterung der Arbeit das Gejiht einer Frau. von 
Nunzeln bewahrt bleibt, fo müßte jie thöricht jein, wenn jie zögern wollte, den 
Derjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der — 
Cents, die e3 Eojtet, brummen wollte, cin filziger Gejelle, 


beanſtandeten. 
gel wurden zwar dieſe ſieben Stimmen 
trotzdem für HerrnDaniel gezählt, aber 
die Boies-Leute meinen, der Vorfall 
babe die Sache ihres Kandidaten ge- 
ſchwächt. 

So weit die Aufſtellung des Präſi— 
dentſchafts-Kandidaten in Frage 
kommt, ſind das Publikum, die Preffe 
und die Konvention ſelber über das zu 
erwartende Ergebniß der le zteren heu⸗ 
te noch ebenſo im Unklaren Die bot ei= 
ner Woche. Während Herr’ Bland im 
Norden an Boden geivonnen bat, füngt 
dieſer im Süden an, ihm unter den 
Füßen zu — inden, Die Delega- 
tionen mehrerer Sivitaaten beginnen, 
fih für die Kandidatur des Herrn Tel- 
ler zu erwärmen, und die meitlichen 
Anhänger de er: republikaniſchen 

13 Oberpriefters ſchöpfen aus 
dieſem Umftande neue Hoffnung für 
ihre Sache. Die Delegation von Ohio 
ſoll ſich bereit erklärt haben, bei der 
zweiten Abſtimmung Herrn Bland mit 
ihren 46 Stimmen zu Hilfe zu kom— 
men. 


Silberer 


* 5 * 


Etwa 150 Vertreter des Gutgeld— 
flügels der demokratiſchen Partei hat— 
ten ſich geſtern Abend im Auditorium 
zu einem Kaukus zuſammengefunden, 
um die — zu beſprechen und 
1b eventuell auf einen beitimmten 

Attionsplan zu einigen. Am ftärkften 
vertreten waren die Gtaaten New 
York, New Serien, Penniylvanien, 
Connecticut, Maryland, 
und Illinois. Zahlreiche 
darunter vor Allen Gen. Edward S. 
Bragg gon Wizconfin und Franklin 
MeBea von Ylinois riethen zu ener- 
giſchen Maßregeln, um die demofrati=- 
Ihe Bartei vor einem Aufgehen in die 
populiftiichen Reihen zu retien und 
ihre volljtändige Auflöfung zu ver= 
hindern. 


hen 

Gunften 
Vorgehens. Einzelne Delegaten fchlu- 
gen bor, in der Konvention zu bleiben, 


neijten der Anmefenden zu 


aber fpäter eine befondere Platform | 


und ein befonderes Ticdet aufzuftellen. 
Ah William E. Whitney von New 


York (Senator Hil war nicht anme- | 


jend) warnte die Anmefenden vor je- 


der Uobereilung, die man fpäter viel= | 
Redner betonte | 
mit großer Genugthuung, daß e3 mwe= 


leicht bereuen würde. 


nigjtens gelungen jei, den Einfluß der 
Altgeld-CTlique zu brechen und den 
Führer von ſeinem Thron herunterzu— 
ſtoßen. Weitere Reden wurden vom 
Ex-Gouverneur Flower von NewYork, 


Ex-Gouverneur Ruſſell von Maſſachu- 
wegen Verlaſſung. 


ſetts, Dr. Everett von Maſſachuſetts, 
Julius French von Jowa, Ex-Kon- 


greßmann Lawler, Col. Fellows u. A. 
m. gehalten. 


folgende Reſolution eingebracht: 
Beſchloſſen, daß dieſe berathende 
Verſammlung ein Komite ernennt, das 


aus einem oder mehr Vertretern jeden 


Staates beſtehen und nach eingehender 


Erfundigung an den Vorfiger diefer | % 


Körperichaft berichten joll, mie die 
Gutgeld-Demofraten zu einer Orga 
nifation der alten Demokratie ftehen 
und welchen Antheil eine derartige Or= 


ganifation an der fommenden Wahl 


nehmen jol. — 


Für diefen Antrag brachte Herr | 
Fred Lehmann aus St. Louis folgen 
Subititut ein: Der Vorfiger fol |, 


des 


ein Komite, beſtehend aus je einem 


Vertreter jeden Staates ernennen, das 7 
Miß Michaels 


als nationales Exebutiv-Komite der 
Gutgeld-Demokraten bekannt 
ſoll. 


Die endgiltige 


Bei Unterleibsbejamerden 
Ver zöger 
n % —* els Hoftet etter s Mi 
e ud —* 33 Medizin 
ie Urſachen von 
fung der Eiugoweide, 
nosbe — oder unregels 


sende: ibitters 
allger 
ter er. 
oder berg: of 
gewöhnd 
mäßigen Galle?! 
Ab führmittel gebt u fo verurfaht 'e8 
gewaltiume Entke 
in regsimäßigen Zeitabichnitten 
J 2 4 
end ungen; die von denen eines dra⸗ 
ſtiſch wirt Purgirmittels himmelweit verſchre⸗ 
dan find. 
sher en der 
nf, —8* Ache zuerſt 
* dorent tie verurſachen. 
übe Dies angenehm zu nehuien, 
n und beiliaon. Es ſtärkt den Appeiit | 
jt zu ungez: ter Nachtruhe. 


den gerne *. 


dus Haus 
nd verhil 


Beiratpö-kigeufen. 


Die folgenden SKeirathssLigenien wurden 
Office de3 Gonntyslerf3 ausg teilt: 


In der 


y . ». 


So hop ẽ Row 
Martin Ra sul, 
Aired Haolu 
David M. 
Eusiiten 

3 


v Meſſer, 2 
Ama Rasınuflen, 

m Gurlion, 2, 3, 

1, Gora E. Amderion, 4, 9. 
v, Maggie Kmndion, 8, 2 
gie O Don nell. 26, 19. 

n, Anng €. Bur uham, 
——— De, 8, 2. 


, A. 


* 

Winnie Shui, 2 ». 
Hattie Coliik, 5 

Biken 3. ""Bromnsem, Amelin €. biter 2, 8. 

8: eder G. Schaefer, Rouen Collins. 33, 18, 

Jacob M. Porter, Anatı OD. Eales, 

Arthur ©. ubbard, Ida E. DR 

CHI W. Garter, Luke B. 

Auftiu Ruddy, Mary O "Malen, 

Albert Dodana, Ridı Waruer, 

Wilam Pawlak, Raritan Seamar, 2 

Wilhu T. Tod, Arte Malouey, . 

Hıldert 8. Hoard, Etına M. Windune, 4, 27. 

George A. Geyer, Ella M. Lerds, W, 27. 

Martin Pregingd, Barbarı Breiivel, 24, 21. 

John M. Lin, Mary 2. Shihild, 54, 3. 

William DeCordy, Bertha Stube. 9, 19. 

Rudoivd Somel, Ja Schulg, 3, W. 

Patrid MeRihsls, Anule —— 3, 8. 

John Coammmgh, Maggie O’Brim, 36, 3, 

Tbelander H. Benjon, Une rien 4,3. 

NRaiyh KR. Wing, Mary E. Mebruden, 33, 34, 

Hacod Luhfinger, Gmms Wiljon, 3. 32, 


St tinn 


Unter der Ginheitäre- | 


Wisconfin | ? 
Redner,, | 


Während aber Gen. Braag | 
offen befürwortete, daß die Goldleute | Mer 
die — verlaſſen ſollten, ſpra-⸗ 


eines nicht allzu fchroffen | gı5 ARapaip Mor. 


Zum Schluß murde von | 
Kohn P. Jrifh aus Californien die | 


fein | 


Beſchlußfaſſung | 
| wurde bis heute Abend geeidhoben. 


Der Grundeigentnumsmarft. 


‚ Die folgenden —— igenthum-Uebedtdagung en 
u * r Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
tragen 


ace, 100 Fuß öſtl. Ba⸗ 
oky an €. M. Crumail, 33,500. 
A Fuß wördl. von - Str., — 

Ave. 


von Rai boad Ave. 


Str. 


Dromamı an €. ẽodert ‚, $1,200. 

I Fub öftl. vor Southpert 

T oder Wenliger, F C. Pryor au 

$1, 500. 

U: — * ei Fus füdl. don ®. ‚4-12, 

D. Goes an mM. Stodel, 2,10. 

Somwre Str., 70 Faß jiol. von 43. Str, 2-12, 

as Reders an GE. Ross, $1,70. * 
tr. Hoeit:Cd: Glizaderd Ude, 63-154, 

R. 2}. Ti ion, N. —— 


6. Nu — 3 ——— 
186 n uß ſüdl Str. 
zue an 3J €. all 8 4,00. 
— 5 15 jüdl. von 22 


n % 
n 
64 


„ 6 Bin, 
WS F 


nsott an Y. I 


fl. von Lincoln Str., 
anſon an H. C. Lauſon, $3,5., 
de Hodne Mve., 75—125, R. 8. 
8. Dlion, 81.500. 
°., 284 Hub jüd. vor 4. — 
X. MeMabe n an M. O’Donuell, 
tt., SI W nördi. von Vor Sı:., D— 
n R. N. Bortins, 3 33.00). 
I nm N. M. Ave 125, 
q ! V R Sagmer, $4,500. 
Era:caub Pi ace, 10 uß —— — Av:. 
44-130, 3. Ö Gutner an Berekien, sl, 8. 
‚15 Fuk füof. von Yin“ ** 9-12 5, 2. 
„Ehrurmeiz au P. Borne, $1,700. 
nemms Wve., Nordoit:Ede 75. Ete, 1429-15 
6 in €. an 6. a. Marid, 70. 
} Ane., ‚a Buß nördl. vom 56. 
er nieed Oil Go. an ®. € Sigbien, 2,5». 
i de Gennpftüh, ©. G. Higbley an die Com: 
Rıton al Bank, 4,500, 
ın Str., 175 Fuß nördl. von 57. Sk., M}— 
‚in 6. an die Logan Souneil ®. amd 8. 
>20. 
a — Fuß öſtl. von Humboldt Boule⸗ 
3—150, F. Setefeldt an E. Werfelmann, 


M. M. 


3—_ 
2,500. I 


Ste, 43-19, 


Bowden au 


M Fuß nördl. von Rorth Ave., 
S Kyelberg an W. Viſter, 2,500 
Südweſt-FEcke 54. Court, B—B, M. 
ſey an „8. Mobr, 83.000. 
von Luprence Ave. 
Weftern Ave, N. Milkr an 6. 


lane Aos., 4 Fu füdf. von 89. Str., 15— 
178, €. GE. Lawrence iu S. ©. Harris, $2,1W. 
— —— — — 


Schüler von Bryant & Strattons Buſineß College. 
erhalten gute Stellungen. 


— — 


Todesfälle. 


Nahkolgend veröffentlichen wir die Life der Dent- 
Man, liber Deren Tod dem Gejmmoyertsamt Z1m:.de 
Ps ern und heute Meldung zıtaing: 


Be tid Dencer, MFifth Ave. 
—8 a Lemke, 460 — Str. 

vann 0% 6. Zie ger 24 
— a Yan, 650 Divariey —— & 3 
—— + — — 


Sheidungsflagen 


wurden eingereicht von Loniie gegen Henn Gans 
ders, wegen Ehebruchs; William &. gege en M:unx'e 
Ri chols, wegen Wahr! Mein. Charles gegen Fanme P. 
Niltbrick, we ge n 6 chs; Botha A. geoen Jam⸗⸗ 
F. Hadıtt, wegen e Wilſtam gegen — 
wegen Eheb 3; Willem U. gegen WRa:d 
Rayınoamd, wegen Berlaffmg; Lena gegen GEraft 
Hahnlemeyer, wegen Trunkſucht und gtauſamer Bes 
bandbung; yaaı:3 T. gegen Mary F. Wul, wigen 
Ehebruchs; Sallie 9. gegen Daniel James Gamsry, 


gı 30 
Gebänl gteiten 1001 Troy Str., 
G. Schaaf 1,800. 


r ine. » 
ub durd bis 


8,000, 


Fu ® fi doii. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 


. Kodemmuler, Mitöd. * Baſement Biia 
Fla:s, 16002 Aldine Str. P.70 
— = ve Bid 
M. Zuperbr Str, 8 
i — Utoc. Frame — "8 Wisaers 
gr 1,200. 
‘ ja, Möd. mund — * nt Brid Flats 
44 W. 14 S BE 
18, zit. und Bajement ee Flats, 1306 
2,50. 
Möd. und Bafement Brid flat, 
1504 dat Ye. 3,500, 
William E. Gekry, Witöd. uud —— Brick Flats, 
110 W. Congreß Str., 500. 
3%. 6. Pieiffer, Utöd. Frame Anden, Il Wents 
worth Wve., $1,200. 
F. Doitor, Atöd. und Bafement Brid Flats, 
81,00. 
_Btöd. und Baiement Brid Flats, 
84,000. 
PB. Evans, "Fit * Baſement Brick Flats, 
37 = LaSalle Sır., 9, 
—* — Baſement Brick Ho⸗ 
ae 825, 000. 
In. Rba und Baiament Brit 
d 5813 S. Map Str., 34,00. 
Mar np 3 Hritan, Iftöd. Frame Cottage, 1731 
Blac e, $1,00 
Berganski, Atod. 2.0. Bajement Front Anbau, 


3115 Ulman Str., ® 
"Iftöl, Frame Gottage, 5834 Gifth 


er 
88. 


RAlve., 82,00. 
Marktbericht. 
Chieago, den 7. Juli 1806. 


Deetfe geltea aur ſde den Grobdeadel. 
Breutfe 


ung ds — eines Hals | 
it die | 
ids | 
Verſtopfung | 
welde | 


. Wird das Birters als | 
weder | 
kungen, jondern | 


vei Damıngsiördernden Eigenibaft en | 
tite Schleimhaute 


Kohl, 45230e per Korb, 
Pinmentobl, 50-60e per Rifte. 
Erllerie, 10—löc per Dugen®. 
Epargel, 35—lWe ver Dubend. 
Extat, biefiger, 3 35e per Pfund, 
Bart tojfel n„, 13-—löe der Bujbel. 

Neue Kartoffeln, 80c—$1.10 per Faß. 
Zwie ebeln, G—Tie per Sad, 
Rüben, rothe, I0—50e ver Faß. 
Mohrrüben, T5c per Fab. 

&urfen, 10-124c per Dugend. 
Tonvatoes, 50c—$2.50 ver Bufhel, 
Nadicshen, I24e per Dyd. Bünvel, 


Sebendes Seflügetl. 
Hühner, S—Ble per Biund. 
Truthüdnen 7c der Pfund. 
Enten, 106 per Bium. 
Sänfe, 80-65. per Dugend. 
RAunfie. 
Vnttennuis, 20-30 Her Bulhel. 
Hidory, WTöc pr Buibel. 
Waltnüfe, 3040 per Buibel, 
ie utter., 
Belle Ruhmbutter, Idde Her Bund. 


Schmalz. 
Echmalg, 54—Tje per Plend. 
| ® ter. Ei 
Feiihde Gier, ce per Duke. _., 
edladtvie * 
Boite Stiere von ZI 0 Bi., 4.5-$1.50, 
Kälber und Härten, $3.1 
Kälber von 100-400 Biund, 2. 755.10. 
Schweine, 8.08.17}. 
Shot, B.D-B.N. 


Srüdte 
Birnen, 81.00-82.00 ‚per Gab- 
Buanamcı, 60c—$1.25 per” Bund, 
Apielinen, BD 00 per Rifle. 
Ananas, 32.25-83.25 per Dugend. 
Aepiel, 50c—$3.00 per Wab. 
Yitronen, 2.08. 00 per Rift. 
GErobeeren, 0%—$1.7 75 p& Kite 
58* eden. AASc perx Rife, 
R:cihen, —— 25 per Rifte. 
Melonen, 22.00-33.00 pre Dusend. 


Sommes- Weizen. 

Juli Zie;: Septunber Söfe. 
Winter» Beipzen. 

Rr. 2, bart, 5le; Mr. 2, raid, SöhTe 

Rt. 3, rotd, Sk. 
Mais, 

Mr. 2, geld, Br; Rr 
Roggen. 

ir. 2, IB. 
Birke > 

8-3. „ " 
Safer. 

Re 2, weiß, 1718; Re. 3, weih, 164-t0he, 
Heu 


. 1 hnarhp, SIOOD-FLLR 
ee ee . 


3, gelb, Me. 
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; Einig im Haſſe. 
Wie alle Fanatiker 
Aberglaubens, jo find and bie 
Anbeer des ſchwindelhaften Sil⸗ 
berbollars unmduldfam, gehäffig und 
mibtrauifh gegen alle Anderbs 
dentenden. Ihre bisherigen Par⸗ 
leigenoſſen aus ben Mittel- und 
I Dftftanten aber jmd ihnen womðög⸗ 
ch noch verhaßter, als Die urſprüngli⸗ 
en vepublitanifchen Feinde. Sie kön⸗ 
ven 28 den bernünftigen Demokraten 
hrıöht verzeihen, daß fie niit das Opfer 
ähres PVerftandes um ihrer Weberzeus 
hung bringen und fi nicht den heus 
** Dewiſchen anſchließen wollen. 
Deshalb beaggiet fich auch die Mehr- 
heit der angeblich demofratifchen Kom- 
—F nicht damit, die Minderheit 


eines neuen 


iederzuſtimmen, ſondern ſie verlegt 
ick mit wahrhaft teufliſcher Bosheit 
Darauf, die an den alten demoftatis 
ſchen Grundſätzen feſthaltenden Dele— 
aten zu demüthigen, zu beleidigen und 
u kränken. Ohne jede Veranlaſſung 
iſt dem Nationalausſchuß, der ſonſt 
immer den zeibweiligen Vorſitzen den er⸗ 
nannte, dieſes Recht entzogen worden. 
ie Mehrheit der Verſammlung mollte 
em Golpflügel nicht einmal eine leere 
“ihre gönnen. Statt Des vom Aus⸗ 
ine porgefchlagenen Senators Hill 
erwählte fie den Senator Daniel aus 
© nur um zu zeigen, daß Die 
Demokraten alten Schlages in der po» 
puliſtiſch umgeträmpelten Partei gar 
—J mehr zu ſchaffen haben. 
| Die Abjtimmung über den zeitwei⸗ 
Kon Vorjikenden ergab, daß den Sil- 
ernen zu einer Zmeiprittel- Mehrheit 
noh 40 Stimmen fehlen. Um fi 
.Diefe zu verichaffen, beihloffen die 
Silderführer, die rechtmäßig eriwähle 
ten Golvdelegaien aus Michigan, Ne 
hrasfa und Süpd-Dalota einfach her= 
huszumerfen, und biejer Beihluß wird 
pone Zweifel noch Heute ausgeführt 
wenden. Sollte e& nöthig fein, fo wird 
⁊ ar die Wisconſiner Delegation here 
usgezählt werben, obmah! kein Menſch 
bezweifelt, daß die Wisconſiner Demo⸗ 
Lalen dem Schwindelgelde entſchieden 
piderſtreben. Es ſoll eben ver Ans 
chein erweckt werden, daß alle Weſt⸗ 
ınd Südſtaaten von dem Silberwahne 
rgriffen jind, und daß nur die öſt⸗ 
ihen Demofraten, melde jtets ala 
„Lafeien ber Wallftraße* bezeichnet 
werden, an der beitehenden Währung 
hängen. Dann fol der Weiten und 
Süden zum Rampfe gegen den Diten 
ufgerufen merien, alö ob Neu⸗Eng⸗ 
and, Nerv Yort, New Jerſey, Penn— 
ylpania, Maryland und Delaware 
icht zu den Ver. Staaten von Umeri- 
ja gehörten! Wohin ber Hader zwi: 
hen verſchiedenen Theilen desſelben 
andes führt, zeigen die Bürgers 
kriene im Alterthum und in der 
Reuzeit, aber die Lehren der Ge— 
ſchichte werden von den verblende— 
den Silberfanatifern nur verladt. 
Me ytere würden ‘vielleicht auch vor 
einem zweiten Bruderfampfe nicht zu= 
rüdjchreden, um ihren Willen durch- 
zuſetzen. 
Voch nur im Haſſe ſind die Silber⸗ 
hute einig. Ihte Liebe dagegen iſt 
getheilt zwiſchen Bland, Boies und 
Teller, und Niemand vermag vor⸗ 
auszuſagen, wer ſchließlich erkoren 
verden wird. Indeſſen wird der Prä⸗ 
fidentichaftäfandidat diefes Kon 
pentes auf alle Fülle fein Demolrat 
iin bisher gebräuchlichen Sinne ded 
Iortes fein. Kein wirklicher Demo- 
at wird für ihn, ftimmen können 
der wollen. Den Demokraten fann 
x gleichgiltig fein, wen die Silber⸗ 
mindler zu ihrem Bannerträger 
machen. 


; Das nun ? 
Wa die Gutgeld-Demofraten thun 
üffen, nachdem fie von ber Mehrheit 
angeblich demokratiſchen National— 
Jonvention verhöhnt, angeſpuckt und 
nit züßen getreten worden find, follte 
feinen Augen blid zweifelhaft jein. € 
it Tchlechterdings nicht zu verſtehen, 
warum die Herren Whitney, MeVeagh 
und einige, andere vor dem Schritte 
rüchbeben, der unter den obmalten» 
Bu Unftänden geradezu geboten iit. 
ab die Anhänger der demofratifchen 
&rundfäße niggt in einer Partei blei« 
Pin föngen, die meiter nichts anjtrebt, 
2 eine Geldverichlechterung, ift wohl 
faum zu beftreiten. Es wäre meit ch» 
zenhafter für fie, fi freiwillig der 
Bopuliftenpartei anzuſchließen, als ſich 
zur Anertennung popwliftiicher Lehren 
Iwingen zu laſſen. Unmännlich und 
unpatriotifch aber wäre e8, abjeit8 zu 
Hmollen und dem Kampf um ben 
 redit und die Wohlfahrt der Nation 
alg ftumme Zufhauer beizuwohnen. 
Sofit bleibt ihnen nur die Wahl 
amifchen der Unterftüßung deß repus 
——8 und der Aufſtellung eines 

igenen Tickets. 

Der Anſchluß der Gutgeld⸗Demo⸗ 
aiten an die er Partei 
hird auf den Grund hin befürwortet, 
daß ein Zufammenhalten aller Schwin⸗ 
elgeld⸗Feinde nothwendig iſt, um das 
Rand vor dem Herunterfinten zum 
5 meritanifhen Gelbe zu retten. Yür 
AAptefe Behauptung ift aber nod fein 
kemeis erbracht worden, und fie wird 
3 U hinfällig werben, falld die 
dicht den Ermählten ber Ehicagoer 
onpention. unterftüßen, fondern ihre 
eigenen Mege gehen [ollten. Doch felbit 
nenn eine et aller Yreiprä- 
Kerr zuftande, käme, fo wäre ch nad 


” 


x 


immer nicht unterläßlich, 


Bi. — MeRinley gemählt wird, und 


| ertlärt, 
ı geben 

| md die „übrigen Freunde“ Mofinleys 
| hätten nur 


| 


rrepublifaner und die Populiſten 


| 


| auf $4 bie 
*8* —————— 
Chapin Iton Mine“. 


daß auch die 
Gegner des Fünfzigcent⸗Dollars ihre 
Stimmen auf einen 
vereinigen. Es würde genügen, dem 
Freipragungs⸗Kandidaten eine hin⸗ 
fängliche Anzahl von Stimmen zu 
entziehen, und es fragt fi fo» 
gat, ob berjelbe nicht mehr demokrati⸗ 
ie Stimmen verlieren wiirde, mern 
ein Gutgeld-Demofrat im Felde ſtän⸗ 
de, alö wenn ein folcher nicht porhans 
den wäre. Denn Hunderttaufende 
von Demotraten werben fich außerot- 
dentlich ſchwer, wenn überhaupt, dazu 
entſchließen, für William MeKinley 
und ausgeſprochene Raubzöllnerei ein⸗ 
zutreten. Sie wären vielleicht vorüber⸗ 
gehend mit der republikaniſchen Par— 
tei gegangen, wenn dieſe einen de⸗ 
währten Goldmann 
ten Schutzzöllner aufgeſtellt hätte. 
Statt deſſen hat ihnen die republika⸗ 
nifche Konvention nit nur einen be» 
fonderd anftößigen Kandidaten, ſon⸗ 
dern auch eine Platform geboten, aus 
der Mar herporgeht, daß die Republis 
kaner nichts zu thun gedenken, 
um die Gomwährung mirkjam zu 
hüten. Sie jollen fich mit eimer lee- 
ren und nichtäfageniben „Erflärung” 
zuqunften der dor läufigen Bei— 


die Hand leihen zu einer 
tion für die völlig ausſichtsloſe inter⸗ 
nationale „Doppelwährung“. Dazu 
werben fich jehr viele überzeugte Des 
mofraten nicht entfchliehen fünnen. 
Auf der anderen Seite ift € Durch» 
aus mwünjchenemerth, daß ich Diejeni- 
gen an einander ſchließen, die weder 
mit dem republikaniſchen, noch mit dem 
populiſtiſchen Glauben übereinſtim— 


⸗ 


Neubildung der 


ſidentenwahl keineswegs aufhören. 
Darum ſollte ein Kern vorhanden ſein, 
um ben die echt demokratiſchen Volks⸗ 
elemente fich Fryftallifiren können. Es 
ſollte eine Partei da fein, der alle Die: 
jenigen ich zumenpen fönnen, die ent- 
weder von dem Silberwalhne geheilt, 
ober. pon der Grundfahlofigkeit und 
Grabicherei der Republikaner angeefelt 
find. Die demofratiiche Partei hat 
bisher einige Grundläge gehabt, die 
der Erhaltung merth find, und e& wäre 
ein Unglüd für Die Ber. Staaten, 
wenn dieje gänglich verloren gingen, 
Ein demofratifches Gutgeld⸗Ticket 
und eine Platform, die nicht blos all⸗ 
| gemeineKedensarten, fondern beftimm- 
te Vorichläge endhielte, würde nicht 
nur im Djten, fondern in allen Zan- 
destheiler bedeutenden Anklang frn- 
den. Nicht nur bei den Demotraten 
alten Schlages, die-fich Freuen würden, 
ihrer Ueberzeugung gemäß jtimmen zu 
fünnen, fondern aud) hei den Unab» 
hängigen, bie für eine Partei Der 
Trufts und Monopole nichts übrig ha: 
ben. Küfen fich die echten Demokra⸗ 
ten jetzt auf, ſo wird vielleicht nie wie⸗ 
der Ane wirklich demokratiſche Partei 
entſtehen, denn der Intereſſ entampf 
wird in der Bolitif immer milder. Be: 
gründen fie eine fefte Organtlalion, io 
| mag ihnen diejelbe Rolle zufallen, wel- 
che die republikaniſche Partei nach dem 
üntergange der Whigs ſpielte. Der 
Silberwahnſinn iſt eine vorübergehen⸗ 
de Erſcheinung und kann unmöglich 
lange anhalten. Dagegen ſollten die 
demotratiſchen Grundſake unvergäng⸗ 
lich ſein, ſolange es überhaupt eine 
demokratiſche Republik gibt. Deshalb 
follten fich Die grunpfäßlichen Demo» 
traten nicht zu einem Schritte verlei⸗ 
ten laſſen, der nur zur vollſtändigen 
VBernihtuna der geichichtlichen demo- 
fratifchn Partei führen fönnte, und im 
mweiberer Folge zur Untergrabung der 
demotvatifchen Republik. Als Demo⸗ 
fraten zu unterliegen, tt beſſer, als 
unter Meſtinleys Fahne zu ſiegen. 


Die Preife fteigen, nicht Die Löhne. 


Die „Philadelphia Preß“ iſt ein 
ſtrammrepublikaniſches Blatt, Hoche 
zöllnertich und voll von Bewunderung 
für Marcus Aurelius Hanna und deſ⸗ 
ſen Präſidentſchaftskandidaten Me: 
Kinleh. Diejes Blatt ichrieb aber 
fürzlih folgendes: „Der Eifenerz« 
Zruft hat die Preile erhöht, aber 
nicht die Löhne Das ift nicht zu 
reihtfertigen. Die Rohſtahl⸗Vereini⸗ 
gung hat, ebenſo wie der Erz-Truſt, 
durch die Erhöhung der Preiſe ſämmt⸗ 
liche Zweige berStahlinduſtrie in Mit—⸗ 
| teidenjchaft gezogen. Sie hat mittel- 
| har ven Preis des Stahlvrahts erhöht, 
den der armer für jeinen Zaun 
braudt, und fie at durch ihr Vorge- 
hen eine ganze Reihe anderer nothmen= 

| biger Artitel für den Verbraucher ber- 
ı theuert.“ Das Alles erfüllt die „Phila. 
| Preß“ mit großer Bejorgniß, denn fie 
jieht darin eine Gefahr für den MWei- 
| terbeftand der Zölle auf Stahl- und 
Eiſenprodukte. „Die verſchie denen 
Stahl- und Eiſeninduſtrien, welche“ — 
fo ſchreibt das Philadelphiaer Blatt, 


| — urch Zufammengehen die Preife 
| in die Höhe treiben, mögen fich eines 


Tages jeglichen Schuged beraubt fin: 
ven.“ mb das würde natürlich fürdh: 


| terlich fein. — Uber die Philadelphiae- 


rin braucht fich nicht zu Torgen, dahin 
tommt’8 nicht — wenigitens nicht falls 
— wa der „Preb“ für ‚ausgemacht 


olange er am Ruber bleib Man 


| follte doch auch in Philadelphia willen, 
| daß 


Marcus Aureliug Hanna den 
Eifenerz.Truft gründete, und zimar 
um Theil wohl, weil er Gelb brauchte 
Hr den MeKinley⸗Buhm. Hat doch 
Herr Hanna erſt vor wenigen Tagen 
er habe rund 8100,000 ausge⸗ 
für Mefinleys Nominatton, 


538,000 beigefteuert. Herr 
Geſchäftsmann und hat ſich 
vorgeſehen. Durch den Eiſenerz⸗Tru 
hat er fein Gelb miaber befommen, und 
noch ein Ervfledliches dazu, Der Truſt 
arbeitet ſo a daß in furger Zeit der 
Preis für Befemer-Er; bon $2.90 
Tonne ftien, und da Herrn 
die große 
lehles Jaht 


Ye 5 


Hanna ilt 


Kandidaten. 


\ oder gar etmas billiger 


| heraus der Ruf 
‘ cu8 Aurelius Hanna ift der Mann, det 
pehaltung des Goldes hegnügen und 
neuen Waitas | 


' zung ber 
ı öffentlichen 


„Wbendpoft“, Chicago, Mittwod, den 8. 


ee m 


nicht weniger ‘al& 625,000 Tonnen 
Erz förderte, jo mürbe diefer Preis⸗ 
aufföhjag, wenn er ein Jahr hindurch 
aufrecht erhalten werden fann, dem 
Herrn Hanna nicht mur bie $100,000 
erfeßen, fondern fein Eintommen au 
noch ganz bedeutend erhöhen. Da darf 
man licher fein, daß man alles Mög: 
fiche aufmenden wird, den, jo großen 
Mehrverdienſt ſchaffenden Truſt am 
Leben zu erhalten. Natürlich werden 
die Eiſen- und Stahlinduftrien fich 
über viefe fünitliche Vertheuerung be⸗ 
ſchweren, aber man wird ihnen einfach 
den ſehr natürlichen Rath geben: „Ge⸗ 
het hin und thut 


desgleichen“, und 
wenn ſie mit ihren in die Höhe ae 


ſchraubten Preiſen ſchließlich die „Ge— 
fahrgrenze“ erreichen, das heißt, wenn 
und gemäßig⸗ | 


die Preiſe ſo hoch werden, daß trotz 


des beſtehenden Zollzuſchlags auslän⸗ 


difche Waaren zu denſelben Preiſen 
in unſere 
Märkie eingeführt werden können, nun 


| dann wird man einfach die Zölle er- 


höhen. „Erhöhung ber Zölle,“ joll ja 
der republifanifche Kampfruf werben 
in dem beginnenden Wahltampf. Me- 
Kinley ift das Mundftüd, aus dem 
erihallt, und Mar» 


dahinter ftet und ihn hineinruft. 

Die „Philadelphia Preß“ braucht 
wirtlich keine Angſt zu haben. Wenn 
MeKinley gewählt wird, dann werden 
die Zölle auf Eiſen- und Stahlwaa⸗ 
den nicht fallen, ſondern erhöht wer— 
den, um die Fabrikanten für bie 
Steigerung der Rohmaterialpreife zu 
entfchädigen, denn Herrn Hannas Re- 
gierung wird ficher nichte thun, Herrn 


t° | Hanna zu jchädigen. 
men. Denn e8 vollzieht jich ohne Zwei⸗ “N 3 

fel eine gänzliche Umgeltaltung und 
Parteien, und diefer | 
Vorgang wird nad ber nächſten Prä-⸗ 


uUferrechte. 


Das Obergericht von Wisconſin hat 
diefer Tage über einen intereſſanten 
Punkt des Uferrechtsgeſetzes entſchie⸗ 
den. Im Jahre 1891 hatte die Ge⸗ 
ſetzgebung des Staates einem Manne 
Namens James Reynolds das Recht 
gegeben, die Entwäſſerung gewiſſer 
Sumpfländereien in den Counties 
Wauteiha und Racine durchzuführen. 
Reynolds nahm aud alabald die Ar- 
heit in Angriff, in deren Verlauf das 
Waller des Musteno Sees abgezogen 
wurde. Daraufhin machte ein Grund» 
befiger am Seeufer eine Klage auf 
Schadenerfag und dauernde Einitel- 
(ung der Entwälferungsarbeiten an= 
hängig, welche den See bot feinem 
Grundbefig troden zu legen drohten. 
Die Klage war erfolgreich. Das Ge⸗ 
richt entſchied, daß die Geſetzgebung 
allerdings das Verfügungsrecht über 
den See habe, wenn es ſich um För⸗ 
derung des Handels oder anderer ge— 
meinnutziger giele handelt, daß ſie aber 
nicht befugt fei, den einen Uferbe- 
figer zu ſchädigen, zu Nuß und 
Frommen eined anbern, oder über- 
haupt zur Förderung privater Unter- 
nehmungen. Zu ben Rechten eined 
Uferbefiers. gehört, mach ber Darle- 
gung des Gerichts, auch dad auß- 
ichließliche Recht des Zugangs zu dem 
Theil des Sees, der vor feinem Land» 
befig liegt, jomie das Recht, Werfte 
und Pierd aufzuführen zut Erleichie- 
Schifffahrt, To lange die 
dieſes Rechts nicht mit ber 
Wohlfahri in Widerſpruch 


Ausübung 
kommt. 
Lokalbericht. 


———— — — — 


Unwilltommene Abkühlung ˖ 


Jeſſie Moore und Lizzie Kelly, zwei 
Nr. 46 Peoria Stz. mohnende Däm— 
chen, unternahmen am ſpäten Abend 
eine Mondfchein-Promenade durch den 
Garfield Part, verfehlten hierbei ih- 
en Weg und plumpften auf einmal in 
einen der Teiche. Glüclichermeife ver 
nahm ber Boothauswächter Mite 
Ryan noch rechtzeitig das jämmerliche 
Hilfegefehrei der gründlic abgekühl⸗ 
ten Nachtfehimärmerinnen und rettete 
die Zapelnven vor einem naffen Grabe, 
Da fie ihre Anmefenheit im Part zu 
fol’ ſpäter Stunde nicht genügend 
zu erklären mußten, fo nahm die Po- 
fizei beide Mädels in Haft, und Ridh- 
ter Kehoe brummte ihnen fpäterhin 
wegen: „ungebührlichen Betragens“ 
eine kleine Geldſtrafe auf. 


— — — — 


Streikende Ganymede. 


Juſt als Jeſtern im „Bisward—⸗ 
Gaͤtten“ die Kapelle das Abend-Kon— 
zert eröffnete, und das Etabliſſement 
don Gäſien dicht gefüllt war, legten 
30 Kellner und ſechs Schankwärter 
wie auf Kommando die Arbeit nieder. 
Die Leute weigerten ſich, unter dem 
neusengagirten Oberkellner ihren 
Dienſtobliegenheiten nachzubommen, 
da deſſen Vorgänger angeblich ohne 
triftigen Grund entlaſſen worden war. 
Zu irgendwelchen Ruheſtörungen iſt es 
weiter niet gefommen, und die Plätze 
der Streifer waren bald von anderen 
Ganymeden bejeßt. 


— — — 


Franzöflifger Abſchied? 


Die in Oat Park wohnende Frau F. 
C. Noel iſt um das Schickſal ihres ſeit 
Mittwoch voriger Woche verſchwunde— 
den Gatten arg beſorgt, zumal alle 
Nachforſchangen über ſeinen Verbleib 
bisher gänglich erfolglos waren. Noel 
belrieb in genanniem Vorſtädtchen ei- 
nen Zigarrenladen, doch ſoll er ſtark 
verfchuldet gemejen und bon feinen 
Släubigern hart beprängt worden jein, 
mas vermuthen läßt, daß er einfach 
franzöfifhen Abichied genommen hat. 
Das Paar war erft feit etlichen Mo- 
naten verheirathet. 


— — — 


* Durch langwieriges Krankſein zur 
Verzweiflung getrieben, ſtürzte ſich ges 
ftern der Nr. 317 Weit Chicago Une. 
wohnende 3. H. Chafe in felbitmör- 
verifcher Abficht aus einem 
zweiten Etage aufs Straßenpflafter 
hinab. Der Schmwerperlegte wird nad 
ärztlichen Dafüchalten feinen Yived 
mohl erreichen. 


x 


er Det I» 


J 


— an mann en 


Ladenraud Ro. ie. 


Der Apothefer A. R. Oughton diesmal das 
Opfer der Bauditen. 

Kaum find zwei Tage feit dem fe- 
den Räuberjtücdchen in der Gaulid:n 
Upothet: an Norih oe. und Clart 
Str. vorgangen, und jchon wieder has 
ben nerwegene Gauner im enigegenge« 
jegten Stapdtiheile einen ganz ähnlichen 
Raubzug mit Erfolg unternommen. 


Diesmal war e8 die an Madilon Wo. | 
und 63. Str. befindliche „Woodlamn | 


Park-Apotheke“, 


Eigenihum von Dr. 


WR. Oughton, welche ſich das Raub— 
geſindel zu feinemOperationsfeld aus⸗ 


erkoren, und wiederum waren es drei 
Banditen, welche die Beute, insge⸗ 
ſammt 46 Dollars, foctſchleppten. Als 
die Polizei auf der Bildfläche erſchien, 
waren tie Kerle natürlich längſt über 
alle Berge, um aber wenigſtens ihren 
guten Willen zu zeigen, nahmen die 


Hüter des Geſetzes noch im Laufe des 
Trio fraglicher Geſellen in 
Haft, welche bisher indeſſen nicht als 
die Thätet identifizirt werden konnten. 


Abends ein 


Dr. Oughtons Apotheke befindet ſich 
dicht an der 63. Str.Hochbahnſtation, 
knapp zwei Block vom Koliſeum ent⸗ 
fernt. Die Straße ift hier hell er- 
feuchtet, und auch da& ‚snnere Der 
Apotheke erftrahlt Abends im Glanze 
zahlreicher erleftrifcher Glühlampen. 
3 mochte etwa halb 10 Uhr jein. Der 
Provifor I. 3. Zeufer, Nr. 6604 
Sherman Str. mohnbaft, iowie N. 
H.Cromwell, vom „Dagmar Hotel”, wa- 
ren zur Zeit die einzigen in Der Apo- 
theke anweſenden Perfonen, als plöß- 
(ich drei junge Leute eintraten, feiten 
Schritte auf die Genannten zugingen, 
und im nädjiten Augenblick blitzten 
diefen auch jhon mehrere Revolver- 
(äufe entgegen. „Hände Hod, und fi 
nicht gemuckſt!“ hieß er gleich darauf, 
eine Aufforderung, der die Ueberfal- 
fenen widerftandslos nachfamen. Dann 
mußten Zeufer und Erowell zuerit mit 
ihren eigenen Habjeligkeiten herausrü⸗ 
den; zwei der Strolde ſtanden bei ih— 
nen mit fhußbereiten Sechsläufeen 
Mache, während ihr Spiehaejelle un- 
terdeſſen ſchnell die Ladenkaſſe erbrach 
und derſelben das ganze Baargeld, 
$40, entnahm. 
hen, verließen die Banditen, 


bald unter dem der 


verſchwunden. 


Schutze 


dem Verkaufstiſch liegenden Revolver, 


eilte ſpornſtreichs den Hallunken nach 
und feuerte auch mehrere Schüffe auf | 
fie ab, die ihr Ziel aber verfehlten. Das | 
Befindel entfam unbehelligt mit feiner | 


Beute! | 

Kaum hatte Infpeftor Hunt Mel- 
dung von dem neuejien Räuberjtüd: 
hen erhalten, ala er auch fchon per» 
fönlich mit feinen Mannen die Vers 
folguag der Thäter aufnahm. Die 
aanze Gegend wurde auf's Genaueſte 
abpatrouillirt, wobei Sergeant Lind» 
rath an Lerington Moe. einen ihm 
höcgit verdächtig vorkommenden Bur— 
ſchen dingfeſt machte. Der Arreſtant 
nannte fich auf der Polizeiſtation Wm. 
Kern, doch vermochte er bisher nicht als 
einer der Raubgeſellen identifizirt zu 
werben. Gegen’ Mitternacht brachte bie 
Polizei dann noch zwei andere Bajler- 
mann’iche Geitalten gefänglih ein, 
die jet vorläufig hinter Schloß und 
Riegel gehalten werben. 

Hätten die Hallunfen ihren Raub 
zug eine Halbe Stunde früher zur 
Ausführung gebracht, To wäre ihre 
Beute eine reichere.gemeien, da die 
Kaffe vamalsnoch $240 Baargeld ent» 
hielt, wovon Dr. Dughton beim Nach⸗ 
hauſegehen zweihundert Dollars zu 
ſich ſteckte. 

Welche weitere Ueberraſchungen hat 
das Verbrecherthum wohl für die näch⸗ 
ſten Tage in Petto? 


— — —— — 


(Eingdeſandt.) 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Bezugnehmend auf das „Einge⸗ 
ſandt· bom 26. Juni, welches die Ue⸗ 
berſchrift führt „Ein vielverſprechen⸗ 
der Park“ und den Humboldt⸗Park 
auf der Nordweſtſeite zum Gegenſtand 
einer eingehenden Beſprechung macht, 
müſſen wir, der ⸗Deutſch⸗-Amerika⸗ 
niſche Bürger-Klub Nr. 1 ber 14. 


Mard, diefem guten Mann, der ſich 19 


unterzeichnet hat, vollfommen Recht ges 
ben, wenn er den und ſo nahe liegen 
den Bart nad Möglichteit herauszus 
itreichen fucht. DBejonders füllt und 
auf, wenn er jagt „Betreten wir ben 
Bart vom Haupteingange, an der Ede 
der Divijion Str. und Caliſornia Ab., 
aus, ſo fällt einem kundigen Beſucher 
ſogleich das 
des Raſens, das gepflegte 
VBaume auf.“ Dies küngt ſehr ſchön, 


von dort aus den Park betreten. 

Wir aber wohnen zufällig an der 
Weſtſeite dieſes Parks und können die— 
ſen ſchönen Haupteingang nicht benü— 
ben, denn fi 
Str. und Kedzie Woe., it gerade das 
Segentheil von dem, was vorhin er= 
mwälhnt wurde. ! 

Wir haben fein grünes Gras, keine 
gepflegt ausſehenden Bäume, keine 
verbeſſerten Seitenwege, nur hin und 


Geschwü 
Die aus dem Blute oder sonstwie entste- 
hen, weichen schnell den grossartigen, 
reinigenden Eigenschaften von Hood’s 
Sarsaparilla. Die Heilungen, die durch 
diese Medizin erzielt worden sind, sind 
noch niemals erreicht worden. 


HOOD’S- 


— ir 
Sarsaparilla 

Tat das beste—in der That einzige wahre Blutreini- 

gungswittel. ı 


Bl In —— 
leich : 
Hood’s Pillen zu. nen. soatascn * 


Wirk 


Sobald dies geiche: | 
Teufel | 
und Gromwell immer noch mit ihren | 
Waffen dedend, das Lolal und waren | 
Nacht | 
Sich frei fühlend, er | 
griff Zeufer jegt jchnell einen hinter | 


frifche und faftige Grün | 
Ausiehen der | 
und ift auch im der Wirklichkeit fo, aber | 
nur für diejenigen Beſucher, welche | 


| Der erft vor Kurzem in's Leben 
\ „de | gerufene erjte plattdeutiche Yrauen= | 
der unferige an Divifion 


"pie Mitglieder-Lifte eintragen, fo daß 
der Verein jepPim Ganzen 74 qut= 


| men werben, woran fi 


| 


Zuli 1896, 


—— — — 


SIEGE-(DUPER 


Are, dah der Grohe Laden alle Kon- 
& O Vannupewgcon6kEs® kurrenz unterbietet .....»-« 


Niemand weih, wer nominirt 
wird! Aber Iedermann weih, 


“ 


STATE, 


IEGEL 
Ca 


-Solide Kleider-IDerthe 


— in — 


Gold, Silber oder Papiergeld. 
Männer-Hoſen. 


85, 86 und 87 importirte Worſteds zu 83. 


Waſchbare fancy Weiten für Männer, 


anziehen, beinahe jo billig als wie eine 


aliortirte Muiter, werth $1.00, zu... 
Schwarze Alpaca Nöde für Männer 


find alleneu, hübjche und prächtige Faconz, dieies ift eine feltene Gelegen= 
heit um Eure Garderobe zu veribönern, eine volle 
fomnıt und nehmt Eure erite Auswahl zu 


Unser großer Juli Hoien-Verfauf von Fancy Hodanum umd Globe Mills Morfeds, den beiten 
810 und 812 vom Kunden-Schneider gemachten Hofen gleich, die Muiter 


* 


Auswahl von Großen, 


83. 00 
31C 


einfach oder doppelbrüitig, rein, fertig zum 
zum wajchen zu ftehen fommt, alle Größen, 


35 Auaben-Anzüge zu-$1. 


Wirklich ganzwollene Kniehoſen-Anzüge, 
Groͤßen rangiren von 3 bis 10 Jahre, 
karrirte Farben, welche ſind von den am 
meiſten gewünſchten Moden, die hergeſtellt wurden in dieſer Saiſon, kommt 


ein oder zwei Anzüge von ſeder, 
ſchwarze, blaue, fancy Miſchungen, 
friih, ehe diejelben weg | 


| Großer Suit-Berkanf 


der den Leuten die Angen Öffnen wird üßer die größten Wertde 
diefer Art, die je offerirt worden „u. . ® 


Suit zu S6.98 


Eine große Offerte. 
Nock volle 5 Yardz, gauz mit Taffeta 
gefüttert, von reinwoilenen Shepherd 
Checks gemacht, braun und weiß, grün 
und weiß, blau und weiß, ſchwarz und 
weit, Blazer von beſter Qualität 
(Sheviot, Serge, bübich gerormt, mil 
breitem Matroienfragen, Röcke in allen 


Püngen und Blazers in allen Größen 


vermieden werden. 
Hochſommer⸗ Kleider 


auf den Bargain-Tiſchen. 
175 Organdie und Dimitn Kleider, neitreift, mit perfiichen Spigen 81 .98 


beſeßt niemals für weniger als 86.75 verfauft— au. .-. 
52.98 
1) mer 
4.98 
T . » 


185 jehr feine blauer Luron, Lernen u Organdie Kleider tiefe 
Shirt : Waiſts 
va 
irt⸗-Waiſt 


Sailor⸗Kragen Effekte, Spitzen beſeßte Wailizund Rod, mit 
Auffeln — fehr elegant — 810.00 Kleider morgen 

Bu dem reife des Bügelns. 
Fin weiterer Shirt Waiſt-Erfolg — es it das Leite 


und Oruandies, einige 825.00 wert) — feine unter $15.00 wertb 
Stadt befannt als Kacon, modiich und paſſend — 1 hc 
Kommt und jeht diefelben. 
Shirt Waifts—jepargter Kragen und Mans 
Schattirungen. verkauft am 2. 
paſſend in Fagen und Stoff und ungefähr 
Waiſts für 
nen Yawn3, weiße getupite Swifles, weihe 
den, wurden bis jegt zu 92.25 ver- 
Banner Brand —d35 Tugend Land, Di- 
mities, ‚blau um 
itreift, roja und weiß geſtreift ⸗ 
Zn Ganzen 26 Dutzend -unfege Laͤwus, unfere Dimitied, uniere Ber- 98 
Be 
® 


JJ FEIERT 

100 Reſte von fein aufgemachten franzöſtichen Lawns Dimities 

morgen.... .. 

dieſesmal von dem Banner Brand — der typiſche 

und beliebteſte Chicago Brand — jeder ame in der 

wir kauften die beſten Qualitäten ſo billig, daß wir 

die 32.25 Waijts verfaufen fonnen zu 

Außerdem offeriren wir! 
400 Dupend Lawı und Percale aebügelte 
ichetten, volle Wermel, veine, 
frische 1896 Stoffe. Yacon und 12!c 
Floor 2 
485 Dusend Lamn und_Percale Waiſts — 
die Hälfte des früheren Preiſes — 
Eure uswahl von unſeren 81.50 c 
Banner Brand — 462 Dusend weiße Leis 
Bar Dimities, abnenmbarer Kragen, Bis 
ichof Mermel, doppelter Yofe Rü- 5 C 
TAU. ..... 0] 
Organdies. blau und weiß geſtreift, ſchwarz und weiß ge» 18 

Banner Waift, werth BL... —33 —.5 

3.00 Sommer: Wrappers und Saustleider— 

tales-- Sticterei« und Spigen-Bejag, in dunkelblau und hellen Yyär- 

bungen—die neuejten Aermel 


wieder eine verfaulte Planke, ſchmal 
und morſch genug, um ſih die Beine 
| zu brechen, eim kleiner Regen macht e3 
üherhaupt unmöglich, in ben Part zu 
| gelangen. Licht haben wir nun fehon 
ar fein3. 

Wäre der Herr Alfred Helmling je | Wereins 
mals weit genug nad Weiten gekom— 

men, fo würde er unbedinat nicht vers vu. 2 Sees Br 
| fegit haben, diefe noch unverbeilerten | fiuo n dt, Bus ' 
| Pläge in feinem „Eingefandt” zu ers | BEE 2 
| wähnen. Wie es jcheint, hat der Ver⸗ 
faſſer nur das Gute bemerkt, wäh⸗ 
rend er das Schlechte überſehen hat. 
Der Deutſch-amerikaniſche Bürger⸗ 
| lud Nr. 1 der 14. Ward. 
| Rudolph Neubauer, Sefretär; 
| Nr. 423 N. Springfield Une. 


richt, 


von 40 Jahren, 4 
Fuder Matt am 9. Yult, 


ind, und nehmt Eure Auswahl 


N a $1.00 Waſch⸗Weſten zu 37e. 


dazu paſſend, wodurch Umänderungen 


für weniger als die Koſten des Materials 


— —— — e —— ⸗— 


Leſet die Sonntagsbeilage der „A 


Zodced-Winzeige. 
Gleveland Frauen:Berein. 


Den Beamten und Schweitern des Gleveland Frauen 
ne Nadkicht, dab Schweiterr una Ster 
neried geltorben if. Die 
anı Donmerftag, den 9. Yult, vom : 
tr., um 2 Uhr Rehmittugd, nad) 
erjırcht, Hunft 12 Ude im der Halle zw jeim, am 
legte Ehre zu erweiten. 
Augufta Upis, Präfdentin. 
Margarethe Shmaeler, 


————— — — G — 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Betannten die traurige Nads | 
dab mein geliebier Mann 7 
Jubi, Abends 7 hr, janft 
Monaten 


tleine Bartieen, 


51.00 


Jede Srau, die einen 


Rock braucht, 


Wird auf deu erfien tik, fehen, wie billig diefe ind. 
s1.50 Aeider-Röde u gerbige enaliiche Dud-Promenaden-Röde 39 


son nennen re 


fur Damen bis 3Ydo weũ guter breiter Saum, hubſch appre⸗ 
tirt verfett im Paſſen ⸗ 
in allen Längen. . . . . ....*4**** 


| 83.00 gemufterte Mohair Kleider · 
| Röcke 66: — volle Weite, ganz ge- c 


nt. 


füttert, Sammet faced ...- 


85.0) Fancy Mobhair Aleiderröde— Sicilian. 
5 NYards weit geichtitten — Te 

Taffeta Futter u. Sammet 8 * 
Vorſtoß 


| 86.09 Nleider-Nöde für $1.8 — non gafge 
wollenen Fancy Miihungen, Streifen — 

| dieie „Chic“ Rüde aus flancy) Miſchungen — 

| werden üuͤberall fſur 55. 50 

| vertauft—gut gefüttert und 5 + g 
finijhed 

| 812.00 modifche Röcde aus Ched, 8,75 — 

| nichts dit irgendwo wit denjelben zu ders 

| gleichen. in fchwarz u. Weiz blau u. weiß, 

| tobfarbig u. weiß, grün u. weiß, ganzwoll, 
bodaradıqe Fubrifate, mit Iaffeta geiüittert, 


| interlined, gemadbht um Zu 
pailen, wie es nur von m 
auter Arbeit verlangt 8 
werden kann.. . . . . .....* —* 
812.00 Seidene Röcke 24 75Großze Floval 
Muitern Taffeta » Seide, 5 Yards breit, 
allerbefien Sig — Schnitt a ww 
nah den letzien Pariier 4. ‘id 
Moden—n.e beiler 
820.0 Gros Grain und Zaffeta Seiden-Röde 86.8 —vofle 5 und 
6 Yards, hit. ice große Erroll-isiguren. verfertigt Don $1-50s 
Seide—die allerbefte aufgemachte "Node perjettes Hängen. ge- 
füttert und bearbeitet tie irgendwelche erſter Klaſſe eider· 
wmacherarbeit. ...........*. *4424eeett 


Damen: 
Bieyele : Anzüg 


4 Stüd Anzüge, gemadt aus englis 
ichem Govert-Tud, im grau, lobfars 
big und blau, gemadt um für 87.00 
verkauft zu merden— 


$2.48 


4 Stück Bieyele Anzug, graue u. loh⸗ 
farbene Fancy Miſchungen, leder-eins 
gefaßt, guter Werth für 312.00.— 


56.98 


bendpofl.“ 


Exkursion 


des Bayriſch⸗ ame bik. Ber eins zum 
— Vayern-Volksfeſt in Milwaukee 


werhauje, | (unter d. Aujpizien d. Seltion „Münden Nr. 7") 

| Sonntag und Montag, den 26. und 27. Juli, 
| Ertrazug verläßt N. W. Depot, Kinzie und Wells Str., 
| Sonntag 3 Uhr Morgen ın Milwantee 10 Uhr Abds. 
|  Xidets für bie Rundfahrt mit Eintritt zum pn 
ı 82.55 (finder bie Hälfte) im Vorverkauf; am Bahnhof 
|2.5— . gut zur Rüdfahrt für alle ulären Züge 
| Montag. Zu_haben in Freibergs . e, 2. 

| Aug. Dreier, 2525 Halited Str; Xouid Sirngibl, 112 


Die Beamten des Bereits 


Ser, 


Randolph Str.; » Glödle, Dearborn_und 
Randalvh Str.; Kor. Schlee, 2637 Gottage @rope Ave.; . 
John Keitter, 773 Eiybourn Ave.; Eibans Wurz'n- 
\ | hütte, 244 Eipbourn Abe; Sarl Rıtt, 164 Glybourn 
Dre 28 * un | Ave; Rheinwald & Kuhn. Ouincy und State Str. x. 
ent; ft, t j18,14,24 


nd 2 Tagen. Bigräbr'ß — — — — — 


Tanerhauje aus, 195 heificid Ave. Um ftilles Bels 
- te:d bittet die trauerımde Wirtive: 
Berty Unipad. 
| 


| Blattdenticher Frauenverein Ro. 1. 


Todes⸗⸗Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Grit, 
das meine liede Gattin Uinton ia Di%nder 
im Alter von 50 Jabren, 6 Monaten umd 12 Tagen 
| am 7. Auf, Morgens mn 4 Uhr, geitorben if. Be: 
erdigumg om Donnerftag, den 9. Auli, Mittags 12 
ihr, vom Zmaueehanie, 11 W. 4. Str, von Da 
wach Walppeim. Um Hilfe Therlmahine bitten Die 
kawınden Hinterbliebenen: 


Rihdard Dliander, 
Emilie Hor, Todter. 


verein von Chicago hielt am Sonntag, 
den 5. Juli, eine Agitationsverfamm- 
fung ab, die fih eines außerordent= | 
fih quten Bejuches zu erfreuen hatte. 
Nicht weniger ale 34 ‚Frauen hießen — 
hei diefer Gelegenheit ihre Namen in 


————————— — — — 


ftehende Mitglieder befigt. Urn nãch⸗ Zodes· aueio⸗ 
ſten Freitage, den 10. d. M. ſoll die 
Inſtallirung der Beamten vorgenom⸗ 
ein gemüthli⸗ 
ches Kaffeekränzchen anſchließen wird. 
Alle plattdeutfchen und auch hoch deut⸗ 
ſchen Frauen, die ſich für die Sache in⸗ 
erefſiren, ſind herzlichſt zur Theil⸗ 
nahme eingeladen (für bie Betheili⸗ 
gung am affeekränzchen ſind 15 &t3. 
pro Perſon zu entrichten). Unmel- — ao 
dungen zur Mitgliedſchaft werden bis — 
dahin noch unter den adten Bedingun⸗ 2 a 

gen in der Vereinshalle, an der Ede —— 4 
don Elybourn und North Abe., ent⸗ BUS UN 


gegengenommen. Ä 
| A. KIRCHER, Ceichendeflaller, 


— — 
‘ ..695 N. Halsted Str., unbe 


— us der guten alten Zeit. — Rorporal: „Du 
macht ader ſchlechten Loamti A 2 . 
. aſt fall ” 
Zelepheu Norih 687. uahe North ine. 
\ 


Ferunden uud Bekannten die traurige Radıiit, 
dah unier lieder Gatte und Bater Ur ionBauntn 
mann am Dienftug, dan 7. Juli, geftorden iR. 
Die Beerdigung, Hndet Matt am uneritag, den | 
9. Nuli, wm 1 Mbr 90, vom Tramsshaufe, 8 Mau: | 
ken, Gamrt, nad) Roiebill. Um ftille Theilnahme Diss | 
ten die trauermden Kinterblichenem: | 


Gattoͤn. 
rmann Rinder. 


— — — — — 


—A 
Katie und Lina Baue 


—— „zu Gr jawi do dio ⸗ 


Rahmittagd 2 Uhr, vom Großes jährlides Yiknik ı 
— ber — 
erften deutfchen Baptiften- Sountag-Schule, 


Ede Baulina yr> Superior Str., gehalten in Bur: 
lington Par am Donn — den 9. Juli 
1896.—Tidi a 506; Kinder 23c.—Zu haben am 
Union Depot, Canal und Adams Str.. dor Abfahrt 
des Zuges, 8 Uhr 45 Minuten Morgens. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oeſen 
und Haus-Ansitattu von 


Sirauss & Smith. 8: 


Deutſche Firma. 
85 daar und $5 monatli auf 850 werth Models. 


ECKHART & SWAN’S 
XXXX BEST 


macht mweißeres, reinered, wohlſchmedenderes und mebr 

5* 53 Andere. Darter Datota Beijen. 

Kdiolut auverläffig Bei Händlern. Zommilj 
Hergeiielt und im wSholefale bei 


ECKHART & SWAN, * 


Kinderwagen » Fabril. 


6. T. WALKER & C0., 
199 OST NORTH AVE. 
Mütter tauft Eure Ri in die- 
fer dilligfien Fabrıf Chi cin 


a aniere Bes: 
se 





— 


a ae 
Sa 


2 


EN 


Beranldaungas-Weaweiier. 


peraHonfje— Th Siloer Pining. 
— The Gay Rarifians. _ 
r8.—oft, Straped or Stolen. * 
r.—Binafore. \ 
o Opera Houfe—Dawdewille. 
emple Roof Garden. DBuubepifle, 
8.— Baubeville. 
18. Vaud eville. 
3.—Baudeville, 


———- 


Die Deutfhe Ausfuhr, 


An der bedeutenden Zunahme ber 
deutichen Ausfuhr im Kahre 1895 find 
erfreuficherieife alle großen Erpott= 
induftrien Deutichlands, abgejehen 
pon der einzigen Wusnahme der Zuder- 
induftrie, und meift jehr erheblich be= 
fheiligt. Die jegt definitiv ermittel- 
ten Zahlen über die eingetretene Stei- 
aerung jind in der nachfolgenden Ta- 
belle zufammengeftellt: 

Wertb der Drutijhen, Ausfuhr 

Ga Millionen Mart) 


PILSAOEOE . 


1895 1804 


137,5 


Baumwolldn daiſtrie ..... re 
Seideninduſtr: 151,2 122,0 
line 2,5. er 208,9 229,5 
Konfeltion ud Wäihefabrifation 101,1 5,4 
Eiſenimduſttie 250,4 
Andere Metallindnftrien 10,2 
Maſchenen und Inſtcatmente ... 138,5 
Steinkohlen und Koks .. 130,7 
Chemiiche Anduftrie . . . 270,9 
Lederiiummftei 132,0 
Bapierinduftrie , 91,9 
Sifrariihe und Hunftgegenftände 107,3 100,4 
Die Zunahıne der Ausfuhr ijt hiere 
nad fait in allen Imduftrien anjehn- 
lich, in vielen fogar jehr bedeutend ge= 
weſen. So hat ich 3. B. die Ausfuhr 
gehoben in der Baummollinduftrie um 
27 Prozent, in der Lederindujtrie um 
26, in der Seideninbuftrie um 23, in 
der Mafchineninduftrie um 19, in der 
Eijenindujtrie um 18 und in der Woll- 
industrie um 17 Prozent. Zu berüd- 
fihtigen ift dabei allerdings, dab das 
Vorjahr, 1894, für die deutiche Aus- 
fuhr jeher ungünftig geiwefen war; 
trog jehr bedeutenden MWieberauf- 
ſchwungs find deshalb einzelne Indu— 
jtrien auf ider früher bereit3 erreich- 
ten Höhe des Abjates noch nicht iwie- 
der angelangt. In den meilten In— 
duftrien hat dagegen die Ausfuhr einen 
größeren Umfang’als je zubor erlangt, 
und es bleibt nur zu wünfchen, daß e3 
der deutfchen Gemwerbthätigfeit gelin= 
gen möge, die im Kahre 1895 neu er» 
tungene Stellung auf dem Weltmarkte 
meiter zu befejtigen und auszudehnen. 


. + 29,0 


Ungarn und Defterreidh. 


Die Ungarn geberden fich gerne fo, 
als jei ihnen im Grunde an der Er=- 
neueruing des AuägleihE mit Deiter- 
reich gar nicht fo viel gelegen, und als 
handelten fie eigentlih gegen ihr ci= 
genes ntereife, wenn jie den auf Her= 
beiführung der bloßen Perjonalunion 
gerichteten Beitrebungen ihrer äußer- 
ten Linfen nicht ohne weiteres nadh)- 
gaben. Selbitverjtändlich ijt das ledig» 
li ein „man fo thun“, denn Ungarn 
hat fein geringeres mirthichaftliches 
und politiſches Intereſſe an dem 
Fortbeſtande des im Jahre 1867 ge⸗ 
ſchaffenen ſtaatsrechtlichen Verhältniſ— 
ſes als, die öfterreichifche Reichähälfte, 
und der zur Schau getragene Gleich- 
muth ijt eine dDiplomatifche Maste, die 
fehr ernite Sorgen verbirgt oder doc) 
verbergen ol. Die Forderung der 
Deiterreicher, Ungarn habe fortan ei= 
nen größeren Beitrag zu den gemein 
famen Reich3koften beizufteuern, iſt 
grundjäglich mohlberechtigt, denn Un- 
garns wirthichaftliche Leiſtungsfähig— 
feit hat jeit 1867 einen außerordent- 
Iihen Auffhwung genommen, beffen 
fich jonft die Ungarn felbft mit allem 
Yua zu rühmen lieben. Streitig fann 
nur das Maß der Mehrleijtung fein, 
da& von Ungarn billigerweife gefor= 
dert werden fann. Statt fich darüber 
Har zu werden, daß diesmal die Er- 
neuerung des Auägleichs mit Defter- 
reich ohne einiges Entgegenfommen in 
der Duotenfrage nicht erreichbar ſei, 
und durch ein mäßiges Zugeftändnif 
den Deutfchliberalen das Eintreten für 
bie ortdauer des bisherigen ſtaats— 
rechtlichen Verhältnifjes zu erleichtern, 
greift man in Ungarn zu dein aus- 
ſichtsloſen Verſuche, die Deutjchen 
durch die Drohung mit einer magha— 
riſch⸗tſchechiſchen Son derverſtändigung 
in's Bockshorn zu jagen. Man deutet 
an, die Tſchechen wären wohl für den 
Ausgleich zu gewinnen, wenn ihnen 
die Ungarn ihre Anevkennung des ſo— 
genannten böhmiſchen Staatsrechts 
und ihre Zuſtimmung zur Krönung 
des Kaiſers von Oeſterreich zum König 
von Böhmen gewähren würden. Dem 
Magyarenthum könnte es zum minde— 
ſten nicht ſchaden, wenn am Böhmer: 
wald eine ſlaviſche Wand zwiſchen 
Deitetreih und Deutfchland aufge— 
richtet würde. Diefe Drohung ift jo 
thöricht, daß e3 ji kaum lohnt, jie 
ernithaft zu behandeln. Sind die Un- 
garn erjt jo weit, auf einer derartigen 
Örundlage mit den Vfchechen zu ver⸗— 
handeln, dann brauchen diefe nur we= 
nige Jahre noch zu warten, um ohne 
jedes Zugeltändniß an Ungarn ebenfo 
weit und noch weiter zu fommen. Die 
Deutihen kann die ungarifche Dro- 
hung völlig kalt laffen. An der Auf: 
rechterhaltung des durch den Aus 
gleichsvertrag verbürgten Verhältniſſes 
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn ha— 
ben ſie von ihrem beſonderen nationa— 
len Standpunkte aus nicht das min— 
deſte Intereſſe, durch die Wohlge— 
ſinnung der Ungarn iſt auch nicht das 
kleinſte deutſche Dorf an der ſlavi— 
ſchen oder italieniſchen Sprachgrenze 
vor den Entdeutſchung gerettet wor⸗ 


den, wohl aber waren die Deutſchöſt— 


erreicher durch die Rückſicht aquf die 
Magyharen in der werkthätigen Be— 
kundung ihrer Sympathien für ihre 
bedrängten Volksgenoſſen in Sieben— 
bürgen und im Banat behindert. Für 
das zwiſchen —* und Südſlabven⸗ 
thum eingefeilte Magyarentdum wäre 
das Entitehen eines vom panflavijti= 
ächen -Geifte erfüllten Wenzelitaates, 
wie die Tjchechen ihn anjtteben, ver 
Anfang vom Ende feines ftaatlichen 
und nationalen Beitandes, der nur da= 
duch erhalten und befeftigt merben 


‚Iann, daß in Defterreih dem Nord 


ſladenthum ein ſtarkes Deutſchthum, 


dem Klerikalismus eine lebenskräftige 
deutſchliber 


ale Partei alsGegengewicht 


entgegenwirkt. 
vom freiheitlichen Geſichtspunkt aus 
muß man die Drohung mit einer 
magyariſch-⸗tſchechiſchen Verſtän digung 
tief bedauern, wenn man es nicht vor— 
zieht, ſie als unbedachten Unmuths— 
ausbruch ohne thatſächliche Bedeu— 
tung zu belächeln. 


Sgoxalbericht. 


Feſte und Vergnügungen. 
Nord Chicago Schützen-Verein. 


Schon ſeit längerer Zeit ſind um— 
faſſende Vorbereitungen für das große 
Piknik getroffen worden, das der 
Nord Chicao Schützen-Verein am näch— 
ſten Sonntage, den 12. d. M., auf der 
Inſel des Nord Chicago Schützenparks 
abzuhalten gedenkt. Der feſtgebende 
Verein ſteht mit Recht in dem Ruf, in 
Bezug auf Arrangirung und Durch— 
führung echt volksthümlicher Feſtlich— 
keiten ſtets wahrhaft Großartiges ge— 
leiſtet zu haben, und es darf auch dies— 
mal ein glänzender Erfolg des bevor— 
ſtehenden Pikniks in ſichere Ausſicht 
geſtellt werden. Alles, was ſich das 
Herz eines Feſttheilnehmers nur wün— 
ſchen mag, wird am kommenden 
Sonntage im Schützenpark zu finden 
ſein: Volksbeluſtigungen der verſchie— 
denſten Art, gute Tanzmuſik, vortreff— 
liche Speiſen und Getränke und vor 
Allem deutſcher Frohſinn und deutſche 
Gemüthlichkeit, jene beiden Bedingun— 
gen, die nun einmal für das glückliche 
Gelingen eines deutſchen Volksfeſtes 
unerläßlich ſind. Eine äußerſt rege Be— 
theiligung darſ deshalb mit Zuverſicht 
erwartet werden. Für den Eintritt zum 
Teitplage find 25 Cents pro Berjon 3 
entrichten. ; 

Chicago Turngemeinde, 


Mie alljährlich, jo hat ih auch in 
diefem Jahre wiederum der Damen 
Verein der Chicago-Turngemeinde der 
Mühe unte®ogen, für die Turnſchü— 
und Schülerinnen ein Felt zu arran= 
giren, do3 den Kindern Amüſement in 
Hülle und Fülle in Aussicht ſtellt. Als 
Teltplaß tit diesmal der Nord Chi- 
cago-Schüenparf gewonnen morden. 
Die Zöalinge der Chicago-Turnge- 
meinde werden am nächſten Samſtage, 
den 11. d. M., punkt 9 Uhr, von der 
neuen Turnhalle an Wellsſtr. aus, un— 
ter der Leitung der Turnlehrer und 
des Damen-Komites, nach der Ecke 
von Lincoln und Wrightwood Ave. 
marſchiren, woſelbſt vier elektriſche 
Straßenbahnwagen bereit ſtehen, um 
die ganze Geſellſchaft nach dem Park 
zu befördern. Auf dem Feſtplatze an— 
gekommen, wer den die Kinder zunächſt 
mit Erfriſchungen traktirt und können 
ſich alsdann bis zum Nachmittage nach 
Belieben im Parke umhertummeln. 
Für den Nachmittag'und Abend ſind 
Volksſpiele und Beluſtigungen aller 
Art in Ausſicht genommen, bei welcher 
Gelegenheit an die verſchiedenen Klaſ— 
ſen ſchöne und werthvolle Geſchenke 
zur Verkheilung gelangen ſollen. Au— 
ßerdem wird eine Muſikkapelle zum 
Tanz aufſpielen. Die Mitglieder der 
Chicago-Turngemeinde, ſowie alle 
Freunde der edlen Turnerei, ſind hier— 
mit herzlich aufgefordert, an dem 
Feſte Theil zu nehmen und ihr Beſtes 
zu thun, um dasſelbe zu einer ſchönen 
und erfolgreichen Affaire zu geſtalten. 

Grütli⸗Verein. 


Mit äußerſt regem Intereſſe wird 
dem großen Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt entgegengeſehen, das der 
rühmlichſt bekannte Grütli-Verein, eine 
der ſtärkſten Stützen des Chicago'er 
Deutſchthums, am Samſtage, den 19. 
d. M., in Fritz Grove, Ecke von Cly— 
bourn und Webſter Ave., abzuhalten 
gedenkt. Das reichhaltige Feſtpro— 
gramm verſpricht den zahlreich zu er— 
wartenden Beſuchern allerlei hochin— 
tereſſante Volksbeluſtigungen und 
Vergnügungen der verſchiedenſten Art, 
ſo daß die Stunden wie im Fluge da— 
hinſchwinden dürften. Wer den frohen 
Sinn der Mitglieder des feſtgebenden 
Vereins kennt, wird nicht verfehlen, 
dem Piknik beizuwohnen, um ſich ein— 
mal nach Herzensluſt amüſiren zu 
können. Der Eintrittspreis beträgt 
25 Cents pro Perſon. 
Kranken-Unterſtützungs-Verein der Conrad 

Seipp'ſchen Brauerei. 

Am Somntage, den 2. Auguſt, ver⸗ 
anſtaltet der Kranken⸗Unterſtühungs⸗ 
Verein der Konrad Seipp'ſchen Braue— 
rei eine große Exkurſion nach Elliotts 
Park, Mattiſon Ill., woſelbſt alsdann 
ein vielverſprechendes Piknik and 
Sommernachtsfeſt abgehalten werden 
ſoll. Das Arrangements-Komite, be— 
ſtehend aus den Mitgliedern Julius 
Wilhelm, Max Grund, GottliebMacko, 
Eduard Waaters und Fritz Pannier, 
iſt ſchon jetzt auf's Eifrigſte mit dem 
Einüben der neueſten Volksſpiele be— 
ſchäftigt, um dieſes Piknik zu einem 
echten deutſchen Erntefeſt zu geſtalten. 
Daß auch für gute Tanzmuſik, für Er— 
friſchungen aller Art und für dor— 
treffliche Getränke geſorgt ſein wird, 
darf als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt 
werden. Alles Weitere ſoll ſpäter 
* Anzeigen bekannt gemacht wer— 

en. 


Arbeit für den Coroner. 


Am Fuße der 64. Str. fiſchte man 
geſtern Nachmittag die Leiche eines 
etwa 7 Monaté alt gewordenen Säug⸗ 
lings aus dem See. Sie wurde vor— 
läufig nach Rolſtons Hyde Park— 
Moygue gebracht. 

In der Nähe von Ingalls, Indiana, 
wurde geſtern ein bisher noch nicht 
identifizirter junger Mann von einem 
Bahnzuge überfahren und auf der 
Stelle getödtet. In ſeinen Kleider— 
taſchen Fan man einen Zettel mit der 
Auffchrift: „Willie Adams, W. North 
Street.“ | : 


* Das et der alten Anftedler von 
Chicago fol in Diejem Jahre am 
Montage, den 27. Juli, in Ogdens 
Grove ubgehalten werden. Die Bor: 
bereitungen Dazu erben won der Chi- 
090 Tnrngemeinbe getroffen. 


Rom deutfchen mie 


„Abendpoft“, Chieag 


Lich ſich nicht verblüſſen. 


Als ſich der Nr. 360 Park Ave. 
wohnende F. J. Short geſtern Abend 
auf dem Heimweg befand, wurde er 
plötzlich unweit Waſhington Boule— 
vard von einem Raubgeſellen angehal- 
ten. Ehe der Kerl indeſſen ſein 
„Hände hoch!“ ausrufen konnte, hatte 
Short ihm auch ſchon mehrere wuch— 
tige Faufthiebe direfh auf die „Näfe” 
perjeßt, mas den Burfchen veranlaßte, 
fich jchleunigft feitwärts in die Büfche 
zu jchlagen. Ein Spießgefelle von 
ihm, der im Dunfel eines Seitengäß- 
hens geitanden, jchloß fich ohne Wet- 
tere8 dem fliehenden Räuber an. 
Beide entwijchten leidet. 


Ein Wort über die Liebe, 
* Liebe ents 
Go . ftept nur im 
— IN Frühling des 
4 


SCH 
4 


Xebens. Dem 
Liebenden, 
deſſen Weis 

gung erwidert 

wird, ericheint 
die Welt in ihs 
ter vollen 

Friiche und 
Schönheit. 

Auf jedem Alt 

fißen fingende 

Vögel, Blumen auf jedem Pfade, fröhliches 

Gelächter im öden Bruce, Mufif in den 

raufchenden Blättern, Boejte überall. Yiebe 

laßt das Blut durch die heißen Adern der 

Qugend jchieken und das Herz ijt jelig und 

bipft vor Freude. Jeder Lebenstrieb iſt er— 

wacht, und die ganze Welt ſcheint zu ſingen 

„Friede auf Erden und den Menſchen ein 

Wohlgefallen.“ Der Verlobungsring hat 

ein koſtbares Verſprechen beſiegelt, und nach 

kurzer Probezeit von einigen Wochen oder 

Monaten erſcheint endlich der goldene er— 

ſehnte Tag, an welchem das neuvermählte 

Baar in ein neues Yeben eintritt. in welchem 

die Gejeße dev Kirche wie ded Staates es ge- 

bieten, daß das Baar in der engiteu und in 
tinıften menjchlichen Gemeinjchaft zujammen 
leben fol. 

Die Grundlage jeder Heirath follte gegens 
feitige Zuneigung im böchjten Grade jein, 
nicht dieje unstäte, eiferfüichtige Yeidenichaft, 
melche den Gegenitand ihrer Verehrung mit 
einer Grgebenheit betrachtet, die an Abgöt= 
terei grenzt, und feinem Anderen erlaubt, 
jelbjt nur eine einfache Höflichkeit derſelben 
zu erweijen, jondern die ruhige, vertrauende, 
andauernde Liebe, welche jede am Horizont 
fich bildende Wolfe erhaben überragt, die jo 
weit reicht wie das Weltall und jo treu bleibt, 
wie der Kompak dem Nordpol. 

Heirath, welche im geichäftigen Feben des 
Mannes häufig nur als ein Zeitabjchnitt im 
Leben betradhtet wird, bedeutet in der Ge= 
Ihichte der rau das vollitändige Selbitauf: 
geben. Sie tritt die Pflichien in ihrer neuen 
Umgebung mit einem Herzen voller böjer 
Ahnungen an. Wenn jie’in ihrem Manne 
nicht die Hoffnungen ihres Herzens erfüllt 
findet, dann ijt ihr weiteres Leben mehr oder 
weniger ein Mißerfolg. 

Kein Mann jollte für nur einen Augenblid 
daran denfen, fich zu verheirathen, wenn er 
die geringite Urjache hat, zu vermuthen, daß 
in feinen? phyitichen Syitem Etwas nicht in 
Ordnung jei, was, wenn e8 feiner Verlobten 
befannt wäre, der Heirath eine Barriere ent: 
gegenjeßen würde. Keine rau, Die aus 
Xiebe heirathet, würde eine derartige Tau 
{hung überjehen oder verzeihen. Doch würde 
es eine Ihorheit für einen Mann fein, wenn 
er jeine Verlobung abbreden mollte oder 
feiner Verlobten ein Gejtändniß feiner 
Schwäche machen wollte, ehe er nicht fämmt= 
lihe Hilfsquellen der Wifjenichaft erichöpft 
bat, um jeine fehler zu bejeitigen. Ein nicht 
geringer Prozentiag unferer Arbeit ijt es, 
junge Männer für die Hochzeit vorzubereiten 
und in fait allen Källen von geheimen Süns 
den, nächtlichen Verlujten, Nervenichwäche, 
ſinkender Manneskraft, Frauenkrankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche haben wir die beſten 
Reſultate erzielt. Es koſtet dem Leidenden 
Nichts für Konſultation, deshalb ſprecht vor 
und überzeugt Euch. Wir können Euch Hei— 
lung verſchaffen. Waſhington Medical 
Inſtitute, 68 Randolph Str. 


* Salvatot, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


— Es iſt bedaenklich, daß das ſelbe Wort, das ber 
Eſel ſchreit, auch bei det Hochzeit geſprochen wird. 
— Kathederblüthe. — „Von dieſem amtiten Torfo 
iſt uns nur der Rumpf erhalten. Umd_ doch ift 
jede Linse Badfiih von Wirbel bi3 zur Sehe.“ 
‚— Der wahre Prob. — A: „Spielen **-e Züchter 
dievhändig,, Herr Kommerzienrath?“ — Kommierziea⸗ 
rath: „Meine Töchter haben es nicht nöthig, vlet⸗ 

jede hat eim Klawier.“ 

— Selbiwerftändfihd. — „Mas hat Ihr Fräulan 
Tohtk dDoh für em filbernes Lachen, Herr Kom: 
merzienratp!" — „Was joll je wicht baben-’n fils 
ermes Lachen, wo je Parogt mit 509,000 Whark!« 
— Mihveritanden, — Mikverflanden, — Herr (auf 
aimor Soiree zu einer Dame): „Mein Freund Müller 
ift, ect vor furzem von einer dreijährigen Forichungss 
reiie aus dem dunklen Erdtheile zurüdgetchrt.* — 


‚Dame: „Me bedaure ih dDoh Abren Freund, dab 


er bat müflen entbehren jo Tamge das Licht der 


Sonne.“ 

— Triftiger Bruns. — „Weshalb fpreihen Sie 
Immk nur zur Frau Mutter, miemalß zum Seren 
Vater von Ihrem koloffalen Fleiße beim Studium?“ 
— stwdiofus: „Hm... Willen Sie, Papa hat eben 
auch jtudirt.“ 

— Refignation. — Fommmd: „Alfo nun haben Di 
Deine Gläubiger doh zur Heirath gezivungen.... 
man ft eigentlich die Kochzeit mit der reichen 
Wittwe?“ — Bräutigam: „In vierzehn Tagen werde 
Kb ihr ausgeliefert,“ 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 





Verlangt: Ein Wagenmader. 435 Larrabee Str. 


Vera not: Gi —J u ee Butcher 0 W. 12. Str. 


Bılangt: Junge, die Catebãde dei ju erlernen, 
Stetige Arbeit, guter Lohn. 181 W. Divifion Str. 
PVerlangt: Ein junger Mann, um das Barbierges 
ſchäft zu erlernen 657 Milwaukee Ape., Baiement, 


Berlangt: Gutd Schneider jowie Preffer an feinen 
Ehopröden. 548 NR. Robey Str., nahe Divifion Str, 


Berbangt: Gin junger Mann, Wagen zu fahren 
und in Vidkei zu arbeiten. 999 N. Weitern Ave, 


Verlangt: Ein Porter für Salvon-Arbeit. 475 Sins 
coln Ave. 


a Pertangt: Ein junger Butder. 43 S. Halt m 








gg ren se iR AED DaF N De A a 
Verlangt: BladjmitgeHelfer und Wagenmader. 
MM, 16. Str. 
Berkangt: Guter Brot: und Rollbäder. Muß jein 
Geſchäft derfipben. 1059 Lincoln Ave. 
Berfangt: Ein Gafebäder, der fefhftfländig akbeis 
ten kann 809, 21. Blace, dee Lincoln Str. 


Rerlangt: 2. Hand Brotbäder, MM Griadrung Hat 
an Heiner Waare. 554 5. Weftern We. 
Berfangt: Iunger Mann als 3. Hand in einer 


Biderei zu arbeiten. 997 Thomas Str., 3 Blod welt: 
Gh von Elfton und Belmont Une. m do 


BElangdt Ein Bäder als Dritte Hand. 27 M. 
Divifon Str. 
Verlangt: Gin junger Mann für gewöhnlide Ars 
beit im Haus. Bringt Referengen. 3947 Prairie Une. 
Berlangt: Ein Mann für Stallarbeit. 4815 Stute 
Str. mdo 
Berlaugt: Ein junger Mann für Hausarbeit. 4200 
Gran d Bou Lavard, 8 
Berlungt: Ein Porter. 15 W. Deviſion Str. 
Berbangt: Gin guter Rod. = m. 2, E&tr. 
Verbangt: 3 Färber für Strang-Urbeit, S. Strauß, 
398 Bincoln Ave. a . \ 


Verlangt: 2 Slate Roofes. Yohn Weyrih, 310 
Gievelank Une. 4; * ir 


Vorlangt: Ein Bladimish, der Wagen und Pine 
beihlagen kann. Gi Chicago Apr. 


Berlamgt: Geleenter Gärtner, 80 €. 40. Str. mb 


Verlangt: Ein Buchhalter zus Aushilfe. 9% Noble 
An., oben, zwiiden 6 und 7 Uhr Abends. 


Verfomgt: Gin guter Mafcdinit mit 3500 als 
tt i i tint, Si Ki ji 
CE 
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Das _gelegenfte Kaufhaus für alle Metropolitan 
Hohbahn-Diitrikte._ Nur einen Blod don 
Divifion Str.:Station. 


Donneritag! 


Main Floor. 
- Dußenb feidene a —32* und 
aſhmire Damen-Handſchuhe, werth bis zu 
50c. für "Se 
100 Dugend ihwarz und braunsfeidene Haar- 2e 
neße, werth 10c, für 
200 Tugend lederne Damen-Gürtel, werth 10e 
— * TS, für er 
20 Dußend Tuch-Handtaichen mit etall⸗ 8 
— — 75 und — eich 15c 
25 Stüde feine jchiwarze SKleideritoffe, 
wert $1.50, fü n 50€ 
100 Stüde Ri Pad und andere 
Braid, werth bis 1dc, füa 
1000 Yards Oriental:Spige (4 Zoll breit), 3c 
werth 106, die Yard... .r.-urs0 00. re. 


Zweiter Floor. 

360 Paar Dongola Damen Knöpf⸗Schuhe mit Pa— 
tentledernen Tips, durch u. durch ſolides 78c 
Leder, alle Größen, werth $1.35, für.... 

400 Baar feine Dongola Orford Tamen:Slipperd 
Odds ı 3) werth $1.25 und 1.00, 

F ind Ends) werth * 48c 

270 Paar feine Donaola Kinder und Mädchens- 
Schuhe nit Patent-Tip. qutes, jolides Leder— 

Größen 6-8, werth H1.W, für. ......2....... 65€ 

Größen 8% —11, werth $1.20. für 75 

Größen 12— 2, werth $1.35, für..............B5e 

150 Baar feine Bufflederne Anaben-Schrürihuhe 
mit guten Iedernen Sohlen und Kappen, 
Größen 12—2, werth $1.0, für. 7 
Größen 3-5, mwerth $1.25, für 

18 Kijten feine Buff Männerichube, 
jolides Leder, werth $1,50 für 


Dritter Floor. 


18 zen —— ——— baumwollene Da— 
men Union Unter-Anziige, werth Soc, 

300 Paar ehtigwarze, nahtloje Männer:-So= 6€ 
ER EEE TUR 

144 Dugend nahtloie Ta Damen-Strümpfe, 6e€ 
mwerth löc, für 

600 Dugend geitichte Chinajeide Kinder: 

Me — — ſür * 

20 Dutz. gebügelte Percale Damen-Waiſts, 
Größen 32, a u. 36, wertb 65c, für 1 de 

Indigoblaue Damen-Wrappers mit Schul—⸗ >8c 
ter-Kraufe, werth $1.00, für > 

36 Dugend jeidene u. Sanımets®lumen, (au 5 
Rojen), werth 25c das Bouquet 


Dritter Floor Anner. 
2 Brenner Patent Oelofen mit Mejs 2 9 
ſing-Oelbehälter 8 + 
Große Scheuerbürften (Tamvico) 
Große weidene Waſchkorbe. .............. 2 
Wandmappen, mit Gia3 u. weißem Rahmen.19e 
Schuhebürjten mit Einichntierer cc 


Vierter Floor. 

8000 Yard gebleichten Lonsdale Muslin, Pi 
36 Soll Drei 32C 

4000 Nd, ichwerer geföverter Rarchent, die Yd.3%€ 

5000 Yard helle und dunfie KHleidersflattune, 3c 
die Yard 

3000 Yard neneite Mujter franzöfiiche Klei- SA c 
bder:Satine, die Yard (2 

6000 Yards gemujterte Yarona und Dimities, 8 
werth big 25c, für a 

300 Stüde neue franzöfiiche Kleider = Percale, 36 
Zoll breit, die wajchehte l5c Waare, 6! c 
die Yard 2 

500 Stücke jchiveres, geföpertes Handtuchzeng, © 
die Yard : # * dc 

4000 Er echten Schweizer Gardinen Mul 1 Oc 
40 Zoll breit, werth 25c, für 

200 Paar Nottingham Spizen-Gardinen, 60 Zoll 
breit, 31% Ydos. lang, die $2 Qualität, 98e 
DE CH neo anr rk 

300 Paar ertra große Sommer-Bettdeden, 45 
Da 651, das Paar oO 

100 etfarbige mit weißer Watte gefüllte Ym 
Stepdeden . * 750 

100 weiß emaillirte Bettitellen 82.75 

200 gut gemachte Watragen mit Wol« u 
leırer Heberlage s Ss 1 .65 

250 ganzwollene Garpet-Rejter, 2 
Längen, werth 50c--H5c 

300 Gallonen gemischte Oelfarbe, die Gallone. 65€ 

8000 Rollen neue, Goid und Silber bedruckte 2 
Tapeten, die Rolle c 


Füniter Floor. . 

200 Paar zu. De ip Yean Männerho- 
fen, große und Heine Nummern, wert 

sl 48c 


150 Baar feine geftreiite Worjted Männer: 
hojen, alle Größen, werth $1 25, TBE.1:, 58e 
375 vo — e » Männerhojen, 
in allen Größen, werth 82.50, 2 438 
in — S1.45 
1200 Paar reinwofl. indigoblaue Ylanell» 39 
KnabensKniehofen, wertf Fr.25 für..... c 
720 Paar wollene Caſſimere und Cheviot 25 
Knaben-Kniehofen, werth 65c für....... ot 
Groceries. 
Neljon Morris Suvr. Cal. Schinken) d. Pfd. 6%c 
* „  Matchles Bacon, das Pfd.... Tise 
Armours Kettle vendered Leaf Lard, das Pfd 614c 
Gepöfelte Schweinefühe, das Pfd 3%C 
Beite XXX Soda-Graders, das Pfd... ‚Sie 
Fancy Eal. Birnen, das Bid 7 
Beite Stüden-Stärte, das Pfd.... 
Waſchblau, die Quartflaſche 


— — — — —— —— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Aeitliher Mann’ zum Suloon-Reinmar 
hen umd Aushelfen hinter der Bar. I. Ming, Ede 
Montroje Boulevard" und Lincoln Ape. 

Verkamgt: Ein unverheikatheter junger Mann als 
Kutiher. Muß aut fahren fünnen und gut mit 
Pierden umzugehen veritehen. Muß gute Beugniffe 
haben. Wr. U. 99 Abendpoft. 

Verlangt: Gute arbaitſame Leute als Nähmaſcha— 
nen-Agenten, auf Gehalt und Kommiſſion. Man— 
fprehe zwiichen 7 umd 9 Uhr Abend: vor. Bl 
Blue Island ve, 8jllw 

Perlangt: Tüchtige BildensAgenten. 772 Milwan- 
fee Ave. 

Veriangt: VildersAgenten fir Gehaft und 
Konamijftion. U. 37 Abendpoft. 

Verlomgt: Ein Nunge, der das Zidarrenmachen 
erlernen will. 98 W. Taylor Str. 

Verlangt: Ein Lehrer für engliichen Unterricht. 
KHauptlache Grammatit und Arithimetit. 98 W. Tay- 
lor S%k., Suransty, 

Verlangt: Bienele Frame Macher md Nepalrk. 1. 
Klaffe Mann. 48 Ogden Ave. 








Bearlungt: Ein Shuhmader an Reparaturen und 
atosite Arbeit. 275 W. Bolt Sir. 
— — — — — — — 

Verlangt: Farmarbater, Coalmoners und Eiſen— 
bahnarbeitor, in Roß' Labor Agench, 38 Market 
Str. riliw 


Verlangt: Schuhmacher, lediger Mann, an Flid— 
arbeit, polmijch oder böbmiih. 75 €. 47. Str., mabe 
Calumet Ave, Dani 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verkangt: Maihinemmnädchen an Cloat3 umd Gas 
9:8. Umerfabren. 155 W. Divifion Str. 

Verbangt: Maſchnenmädchen an Shophojen. 841 N. 
SHoyne Ave, Marti. 

Verbangt; Maihinemnäddhen an Röden. 40 Julian 

tt. 
Berlangt: Maihinmmänden an Ehopröden, um 
Toihen umd Wermel cinzunähen. Guter Sonn. 
Dampffraft. 27 Cleveland Ave. nwo 


Barlangt: Handmädchen an Cloals, nah Haufe 
su nehmen und im Shop. 172 PBotomac Abe. 


erlangt: Gute Maſchinennadchon an Stippers. 
78 Jane Str. 2 dindo 


Verlangt: 2 bis 3 gute Maſchinenmädchen und 2 
Sondınädden. Gleich zuumelden. 31 Kroll Str, zwi: 
fhen Robey Str. und Hoyne Uve., mahe Blue Is land 
Ave. dırı 

Vorlangt: Junge Frauen und Mädchen, die ın 
etwa einck Woche das Zujchueiden von Kleidern nad 
einem guten Spften erbernen wollen. Auch Abends 
Unterticht. French Dreßmaking Parlors, 1187 Mi: 
mwaufee Ave. 2jl,1w 








Sausarveit. 


BVerlangt: Gutes Fräftiges Mädchen. Guter Lohn, 
Saloon, 805 W. Chicago We. mdmı 


_ VBerlangt: Deuties Mäpden für Hanrsarbeit. 299 
&. Hoyie Abe. on 


“ Verlangt: Ein udes Madchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3005 Wccher Ave. urdo 


Verlanot; Ein Madhen fir Hausarbeit, fofort. 
a Margaret Str., zwiichen Center Abe. und Mors 
gan Str., 2, Floor. Gingang 14. Place. 


Berlangt: Eine alte Frau. 375 13. Place. md 

Berlangt: Ein Midhen für Hausarbeit. 369 Bit: 
ling Str., nahe Belden Abe. md 

Berlangt: Yunge anftändige Wittve_ zur Führung 
des Haushaltes beieminam Mittiwer. Kann au ein 
Kind Haben. U..38 Ubenwpoft. 


Berlangt: Gin nettes ehrlihes Mädden für Hans: 
arbeit. Neife Famlie, gutes Heim. Nuhyufcagen 
1559 W. Monroe Str., 3 Tage. mdo 

Verlangt: Gin qutes Mädcheno füt getoöhn liche 
Hausarbeit. 365 €. Chicado Ave. 

BVerlongt: Gm gutes deutjes Mädchen für allges 
meine SHaudarbeit, weldes Liebe zu Kindern und 


gute enzen. hat. 1512 George Str. (Dale: View), 
1. Flat. 7 mdo 


Berlangt: Ein deutfches Dienftmäpden. 307 Pine: 
grove Ude. _ wo 


— — — — —— —— — — — 
Verlangt; Mäd ü 
eigemeine Geuhechat, Galsonı za R. Kalk Sir 











— 


o, Mittwoch, den 8. Juli 1896. 


tt. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeıgen unter diejer Rubrik, 1 Geut das Work) 


Geihäftsgelegenheiten., 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort) 





Sausarben. 

Biarlangt: Ein junges Mädchen, mn mitzuhelien In 
Hausarbeit. 2165 Arche Ave, 

Berbamat: Jundes deutſches SKinivermädcden. 401 
LaSalle Ave. 

Befangt: "Ein gutes deutfches Mädchen, 16 bis 
18 Jahre alt. 159 Ganalport Wve. möge 

Berlangt: 





Mädhen für gewöhnbiche Hausarbelt. 

3737 Braipie Ave. 

Vorlamgt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. Sohn $4. 7 W .21. Str., 1. Fiat. 
Berlangt: Gutes Mädchen, das mwaihen und bi- 

sein kann. 359 Blue Island Ave. 


Dertangt: Tüchtiges Mädchen. Kleine Yyamilie, gus 
tee Lohn. Nejeranzen verlangt. 3337 5. Part Ave. 


Verlangt: Gin Mäpben von M-15 Jahren, im 
Haushalt zu helfen. 12 W. 12. Str. 


Verlangt: Kunges Kimdimädcdhen, das willig ift, 
Buamilie mah Badeort zu begleiten. 601, 46. Str. 

Berlangt: Mädchen für Sausarbeit. Kleine FFantie 
fie. Suter Lohn. 2629 Whland WUve., nahe Wiion 
Avde., Ravenswood. = 

Verlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit. 
coln pe. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
RE Grace Court. 
ngt: Gutes ehrliche: tüchtiges Mädchen für 
enteine Hausarbeit. Muß engliih Iprechen. 553 


ınDdo 


Verlanat: Mädchen für. allgemeine Hausarbaı. 
15 Wellington Ave, 3, Flat. 

Verlangt; Vüele Miphen für irgemd eine Urbett, 
ſogleich. Mädchen für Harlen. SB. 8 Clart 


SIT, 


Verfangt: 50) Mädchen für Hausarbeit. F 
ters, 411 Larrabee Str. 

Verlanot: Ein, Mädchen von 14415 Jahren bei 
Kindern. 521 Afhland Ave. 

Vorlangt: 10 Mädchen für Lake View und Land. 
8, 84, 85. 599 Wells Str. 

VBeklangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in klarnet Familie. 504 Fullerton Abe. 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 138 Lin⸗ 
coln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 300 
Centre Eik. 

Versangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3ER. Wood Str 

Verlangt: Mädchen, 15 b!8 16 Iahre alt, für leidys 
te Hausarbeit. 727 Campbell Ave. 

Berlamgt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 2333 
Cottage Grove Ans. 
F — — * 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbelt. 
869 Melwaukee Ave. 

Verlaugt: Gin Mädchen für feichte Hausarbeit und 
Kinder. 2 per Woche. 1115 Milwautee Ave., hinten, 





Binangt: Gute Midchen, im Reftaurent zu ars 

beiten. 1219 Miltonufee Ave. . 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 616 
et 2. Flat. 


N. VLincoln Str., 2. F 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. 125 
Jowa Str. 

VBotlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 54 Milwaukee Ave. 

gt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 

ausarbeit in einer lernen Familie. Muß Empfeh⸗ 
Sungen bringen. Nur jolhe brauchen fih zu melden. 
207 R. Gentre Ape., 2. Flat. 

Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 42 Cly: 
bourn Ave, 

Verlangt: Gutes Mädchen oder rau ala Köchin 


für Reftauration, guter Lohn. 951 N. Clurft Str. 


Doartamgt: Gebildetes Mädchen, um fih im Saloans 
osichäft nüglih zu machen und dem Hausitand vor⸗ 
zuitahen bei Ienigem Manıne. Wdr. unter AU 7 Wbenp- 
poft. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hau:s 
arbeit. Kleine Yanilie 532 GE. Binifion Ek., }. 
flat. 

Veriangt: Viele demtiche, polmiiche und böhmifche 
Mädchen. 147 PBaoria Str., nahe Adams Str., Frau 


Scholl. datt 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 40 
Beethoven Place. dm 
Verlangt: Viele Mädchen fürdausarbeit. 437 Mil: 
waufee Apde. dınd 
Verlangt: Ein anftändiges Mäpdhen für Hausar— 
bei:. 103 RN. Hoyne Ave, Burger. dam 
Vorlangt: Ein doutſches Mädche Sir alle Haus⸗ 
* 


arbait. 3540 Gurewald We. dmt 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Serrichaften bitte vorzuipnechen. 2827 
Cottage Grove Ave, Hau Lewin. LBin lin 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Referenzen. 3940 Indiana pe, —di 

Verbangt: Köchin 85, 100 Mädchen für Hausarbeit 
83, $4. 599 Wells Str. ljlim 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lobs. — 
Mıs. Elfelt, SI Wabajh Ave. Friſch eingeivan- 
derte fjofort untergebkadt. lönlj 


Berlangs: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus 
arbeit uf weite Arbeit, ſtindermädchen und ein⸗ 
gewanderte Mädchen für die beſten Plähe in den 
feinſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerion, 215. 2. Str., nabe Indiana Ave. 


Berlangt: Köhimnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziveite Wrbeit. Kundermädchen erhalten foiors 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Bris 
vatfamilien der Nord» und Süpjeite durch das Erſte 
deutſche Vermottelungs-Inſtitut, 545 NR. Glart 
Ek., friiher 605. Sonntags ofjen bis 12 Uhr. Xel.: 
198 North. 8;* 


— —————— — — 
Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 

Geſĩucht: Junger verhairatheter Mann ſucht Stele 
al Wahtmann oder irgend eimen Plag. Kann $300 
bis $400 Kaution ftellen. Stollfuß, 567 W. 14. Sir. 

mdft 














Sucht: in erfahrener Vormann an Bros fuhrt 
Stelle Wr. 9. 97 Wbenidpoit. andtr 


Geſucht Bartender, after, Vorter, Buter, Pls 
er und ande Hilfe, Loitentos. Veritas, 4 N. 


junge nühtener Maum fuht Stelle 

& Gartemarbeit, und veritceht mit Ber: 

den und KHiühen umyugaben. Gute Zaugnifle. U. Nur: 
mann, 4545 S. Groß Str. 


Goeſucht: En Schmied, der and Mafhiniften-Ar: 
bei versteht, jucht VBeihäftigung. 6 Jahre im Majdt- 
nertbop geicdwift. 598 Jane Str. 


Geſutch: Ein verbeiratheter Mann, Mitte der 30er 
Aahre, welher große Vifauntihaft unter den Sa: 
foowfeeper bat, uhr Stellung als Agent in eigen 
anuten Whisky-, Wein⸗ oder Sigarrenhauje Wr. uns 
ter U. 30 Abendpoſt. 


Gejuht: Gin kräftiger Mann ſucht Porterarbeit. 
Kaun gaut mit Pferden umgehen. Adt. U. 3Abend⸗ 
poſt. 

Gefuht: Ein erfahrener Mann ga Brot jucht 
Etelle. A. 9. 7 Abmdpoit. mdını 


— Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrik, 1 Cent dad Wort.) 
Geſucht: MWittive jucht Arbeit den Tag über, fra: 


ni! 
tn 


0725 Halito Str. md 


3 Mädchen, ge 


Gejuhbt: Gin auftändige 
ſetzten Alters, fucht Stelle als Wirthſchafterin 

it ſituittam Wittwer. D. 11 Abendpoſt. 

Goſucht: Eine ſtarke Wittfrau ſucht Waſchplätze in 
und außer dem Hauſe. 432 Larrabee Str. 

: Aeltere katholiſche Wittwe ſucht Stelle 

Haushälterin. Geht am liebſten außerhalb der 

Stadt. 573 Larrabee Str., Stellen-Vermitthungs⸗ 
Bureau. 

Geſucht: Doeutſches 16jähriges Rädchen Stel⸗ 
le bei Kindern oder für leichte Hausarbeit. 803 W. 
2. BDiace, hinten. 

Gejucht: Dautihes Mädchen, das gut waihen und 
bügeln kann, mut Stelle in guter Privatfanilie. 
32 Aberdeen Str. 


Geſucht Witte in mittlerm® Jahren, obne Ans 

Hang, juht Stelle al3 Saushälterin. 599 Wells Str. 
Gıuht: Ein deutiches Mädchen von angenehincn 

Aeußeren, die bewandert iſt im Hausweſen, jucht 

Etele al3 Haushälterdn. 34 Davton Str. 

er tee eier Ve ne 0 en ek 

Geſucht: Porfelte Schneiderin jucht Arbeit in und 
außer dan Hauje. Fik autm Eig wird garantirt. 
M Semgwid Str., 1. Flat. modo 

Geſſucht: Wäſche tm? Haus zu nehmen, Wr. Des. 
Ehner, 13 Oaldale Ave. 

Geſucht: Nettos deutſches Mädchen, das alle Haus⸗ 
arbeit verftabt, Fucht Stellung in Peiner Familie. 
431 Sarrabee Str. 

Gejucht: Eine gebildete deutide Frau, 45 Yubre 
alt, judt Stellung, am Tiebiten bei einem alten 
Seren, aud jehr fünderlieb. Wdr: Moe, Will Co., 
Ill., Bolt Office, Buhftaben 8. 2. R. 

Gelucht: Mädchen juht Stellung im Saloon oder 
Reftourant zum Kochen. 47 Coventry Str, W. 
Maier. 

Geſucht: Zuverläffige erfaßkone Wärterin empfichlt 
fih bei MWöhnerinuen md Ktranken. E. Wuler, 
35 €. Divifion Str. 6jl,Im 

BVerlangt: Wäfhe_in umd außer dem Kaufe. 210 
Sorrabee Str., 1. Flat, Hinten. Slim 


Unterridt. 
Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort 
Guatiih lejen, jbreiben und: fyrchm in 30 at 
tiomen fit $10 (Brivat-Umterriht) Ichrt Derten und 
Damen Prof. Moelter, 68 NR. Hatitn Str. 








u vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
venmichhen: Saloon an Galifomia Wr. Rad: 
vulragen 264 Boutäpart Mar. &il,im 


Sohn Klein, 1483 LaSafle Str., tauft, ven 
sauft und tamjcht: gegen Grundeigentdum Saloons 
Hotels, Warlkets Groceryftores etc. Kleine Anzab 
lungen. Bill 08 Sale und Mortgages beiorgt. 
Notary Public. Ina,6m,mmija 
‚gu berkufen: Gin Schneider Bushel-Shop, jedr 
billig. 84 W. Marion Str ın!a 
Zu verlaufen: Guter Buther-Shop. Rahzufragen 
105 Belmont Ave, ardo 


unabhängig, gut für Boards 
n zurüdgemiejen. Auh Bierd 


Zu verfaufe 


n, Hartholz-F 
Rx miy 


Keine 


Eine gangbare Handlaundty. 


tes Butchergeſchäft, 8250. 


erkaufen: 
t Abe. 


— 


sion: Gin gutgehender Saloon. 42 5 





GCamdy:, Taba 
e. 73 Webfter 
Une. 
Yu verkaufen: Schusihop, etablirt die letzte 


Fahre, witden in der Stadt. Mr. S. 298 Abe 





verfauien: Kleiner gi von, Bizms und 
e bezahlt, ausgezrihete Quo wegen Fami— 


1379 Hum⸗ 


mdo | 


tate Ste, zablen befte 
elitatsffen:Stores. mufe 


aloon am der Nordieite, 

ei ür ei tüchtigen Geſchäſts— 
maun. Alles Nähede zwiſchen Fund RUhr Morgens. 
Northweſtetn Brewing Co., 781 Clyboutn Ave. immi 


Zu verkaufen: Milchgeſchäft, 3 Kannen. 107 Flowe⸗ 
noy Str un? 
u vrfaufn: Ein autr Salooır mit Boardingbaus 

uf bh. 89 Diveriy Ave. ud 


: Ein Butherihop 
l ür rocery. Nachzufragen 
760 N. Halſt 2. Flut. dıri 


Ein autgshender Suloon, wegen 


= Yu verkfunfemn: 
billig. 134 Eherman € 


Humiktenpekbältniffen, 





Zu verkaufen; ats zeitungs⸗ und Abond⸗ 
lett-Route auf der Südſeite. 2 State Str. 
dudo 


Sine Staats ze 
b 
Zu vertuufhen: Gegen einen qutgehenden Shıloon 
gut gelegenes Stadt-PBropkty. Apr. U. 40 Ub:nds 


poſt. dmi 


Zu verkaufen: Ein Boardingbaus, wegen % 
nah Deurihland, r 


€ > ft 
_ rim, 


ferde, 3 Wagen um 


Melroſe 
mdin 
sr: Gandys, Detikuseffen- und Bidırs 
ordieite, 5 Reinverdienſt Rglich. Miethe 
8200. Gute Gelegenheit. Albert, 2 5. 


E30. u, 


Zu verfaufen: Ausgezeic 
genhallet (an 11 Vkeine 
Gobdgrusbe_ fitr_ den richt 

oa Co., Baulin 
bevor 11 Uhr 


Zu. verlaufen: Eine Mildhroute. Gute Gelegenheit 
für Heine Kapital. Zu erfragen 806 Didjon r 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie. 
New Vork und Chicago. 


Die größte und beſte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
fine hat auf Newe ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider Zujchneidens bewies 
fen und erhielt Die eingige_ goldene Medaille und 
höchite Anerkennung auf ver Mıd Winter Yair, San 
Seanzisfo, 1394. In jed& Dinfiht das Neueite, allen 
vorau3, Yu Verbindung ums umperer Zujdneides 
Schule, wo wir nah jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe und FiniihingeSchule,, im welder 
Damen jede Einzelheit Der Kleidermacerkunit dom 
Einfüdeln der Nadel bi! zur Seritellung eines voll⸗ 
ftändigen Kleides, Betten, Drapiken, Yujammens 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen Tönnen. 
Schülerinnen machen während „Ihrer Lehrzeit Klei⸗ 
der für ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt 
die Zeit, ſich auf gutbezahlte Pläge vorzubregiten. 
Gute Pläge werden bejorgt. XTadeklofe Mufter nad 
Daß gejhnitten. Spreht dor oder labt Euch ein 
MRodebuch und Zirkulare gratis zuſchicken. 

The MeDomwell Go., 78 State Str., Chicago, 10. 

5. und 6. Stodwerk, gegenüber Marjhall Fields. 

nımja” 





Uleranders Gehbermpolizeitgens 
tur, 8 und 95 Fiith Ave, Zimmer -9, bringt Ir» 
gend etwa in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
fuht ale unglüdlihen Yamilienverhältnifie, Chr» 
ftandsfälle m. j. w. un®fjammelt Beweije. Diebftähle, 
Räubereien und Schwindeleien werden unteriuht 
und die Schuldigen zur Nehenichaft orzogen. Aus 
fprüche auf Schadenerjaß für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgf. mit Erfolg geltend gemadt. Greic Rath 
n Rechteſachen. Wir ſind die einzige deutſche Vo— 
inne⸗Agentur in Chicago. Sonntaosoffen bis 12 
Uhr Mittags. 2m” 


Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden al⸗ 
fer Art jofort kollektirt; ſchlechte Miether Hinauss 
; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
enprompt beiorat; offen bi$ 6 Uhr Abends und 
8 bi3 11 Uhr. Enaliih und Deutih ges 
pfehfungen: Erfte Nationalbant. 76--73 
e., Zanmer 8, Otto Reeis, Konitable, 6. 
fd, Recht?anwalt. in 
Löhne, Roten, Miethben mw Shuls 
den aller Art jhnell und fiher kollektirt. Reine be» 
bühe wenn erfolglos. Offen bi3 6 Uhr Abends uud 
Sountags bit 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng⸗ 
lijch geſprochen. 
Qureauof Law and Collection, 
Simmer 15, 167—169 Wafbington Str., nahe 5. Ave. 
‚ Advofat. Frig Schmitt, Eonftable, 


Kleider jpottbillig zu verkaufen. 
ber, Hosen. Gejhäftsitunden tägl 
onntag5 von 
rt3, 110 ‚Monroe 
‚ erfärbt und reparirt. Unzilge 
$1. Dojen 40 Cents, Dreſſes 81. Freuch Steam Dye 
Works, 110 Monkoe (Solunbin — 
8il,im 


2 Babies zu adopticen. 361 Waihington Boufe- 
bard modfe 


Str 
OBlt. 


Kaufe und kollektire irgend welche z Art Noten, 
Charles Rafotd, Wihland und Noble Une. 
gSgohne ſchnell kollektirt, Gerichräkoften vorgeftredt, 
alle Rechtzgeſchäfte prompt beſotat. „2all 
134 WaihingtemStr., Zimmer 417. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 


Ale, die au Rerventrankpeiten, Schwäche, Rheu⸗ 
matismus, Sutarch, Zungenfranfpeiten und Taud⸗ 
heit leiden, ſollten vorſprtechen in den Offices der 
Dr. Charlotte Bergmann Glectric Magnetic and 
Medical Anftitut3, 1956 und 1958 N. Qulftev Str. 
Vollftändig neue umd nie feblichlagende Behands 
lungsmethode duch Glelr. Magnetismus, unter 
der Leitung von geibidten regulären Werzien. 
Eprehitunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Rahmits 
tag, .7 bis 9 Uhr Ubends. Sonntags oifen. Kons 
fultation frei. Ta 


Grauenfrankheiten erfolgreih bebans 
delt, 3Sjährige Erfahrung. Dr. Röib, Zimme 
3%0, 113 Adems Str., Ede von Glart Sk. Spreds 
ftunden von 1 biß 4. Sonntags von 1 bi3 &, Ziljn® 
Milwantee Mor. 

22in,im 


wohnt 642 


Ms. Margteth 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort) 





Henry M. Soden. Rehtsanmalt. 
Braktigirt im allen Gerichten. Adftrafte unterfugt. 
Rollettionen gemacht; keine Bezahlung, wenn mid 
erfolgreih. Zimme® 8 und 8, 125 SaSalle Eır. 
Aulius Soldier. Sohn 2. Rodgers, 

Golvzic®& Rodgers, Rebtsanmwälte, 
Euite Chbamber of Gomimerce, 
Südoſt-Ce Waſhington und LaſSalle Ste. 
Telephon 3100. 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein älteres Mädchen, häuslich, 
wümnſcht mit Anem Heren oder Wittwer mattleren 
Abdees belannt zu werden. Zwed: Heiratbh. Nur jols 
de,: die gutes Heim bieten künmen, mögen ermflges 
mahnte Brisfe fonden unter U. 58 Abenvpoft. 





Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das. Wort) 
 Verfaugt: Boarder, $4 mwöhentiih, mit MWälde. 
367 Cleveland Woe., hinten. 

Zu vermieden: Billige Fromtzimamer, aub für 
fsihte Haushaltung. 230 €. JYlinois. Ste., Ede 
Snte Str,, Ale: i fet.- ; 

Zu verurethen: Schön möbliertes Frontzinmer. 
128 Gortye Str., unten. 

Zu bermirihen: Suub%rs Zimmer mit Bad. 50% 
Lartaber Str., 2. Flat, nahe Lincdin Barl. mia 
—E——— — — — ⸗ 
— ah es “x — 

zen; " 
Str., 2% Gi 1. 


N 
ar 


nl * > 


| thümer 9. Schroeder. 1800 8. Wibla 





| in Chicago. The Ba 


12jn, im | 


limlı | 


| berweitig bingebt. 
| Bedienung zaugefidert. 


| 10apli 


Grundeigenthum und Saufgr. 


Anzeıgen uiiier dieier Nuhrıf, ? Cents das Wort) 


it, was Ihe 
banken, Die fullie 
yien werden mög:n. 


Nein ar 


1,. Kauft vom dig 





Zu vertaufen: ARtöchigez Bridhaus un 
2 Bloch von 4 Cars. 531, 13. Place, unten 
1Win,mifa, im 
Ein Haus und Lot an Ajhland Ape., made Fuller⸗ | 
ton Ave., joll für 82000 verkauft. werden. Gigen« 


13in,h 


| Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Er Zu verkaufen: Starkes Arbeitäpferd, gutes 
gäufer, $15. 116 E. North Abe. 


| ER Zu verfaufen: 2 ichwarze Pferde, 2800 Du 
m SLR. Roten St 


billig. y Str. 


Er Zu kaufan geſucht: Ein (eier gebrauchter 
£ Topivagan müt Pferd, für Laundey. Wdr. 3. 


| Etkobel, 197 Eivbourn Ave. 


Ron 10-2 
Mpe., nabe 8 
Zu verkaufen: Kaninchen. I Menomine Str. 


SE Wogen, Buggies u Geihbire 
S re Die ptößte Auswahl in Chicago. Dune 
n und get { Bagen uud Bugs 

‚nY bteit Alles was Rä⸗ 

eVWreßſe find nicht zu biedan. Thiel 

35 Wuabar) pe, Sllm 


Wır baden eine Auswahl von Buggys 
SE ie$ und Kutibhen, die jeder Konlure 
ronz jpottet. — Unjer Affortiment ift voftändig. — 
Agentur DR Columbus Buggy Come 
paenp. Sapif 
— GStader & Abbott Mia Sa. —: 
381, 383, 35 Wubajb pe. 


J Ju kaufen dejucht Ghuter debrauchter cẽprehwaden. 
. MWeWalhburne Ave. 

Große Auswahl fprebender Papageien, alle Sora 

ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, DBogels 

futter. Billigfte Preife. Atlantie & Bacijie Bird 
re, 17 D. Madifon Str. 30my? 
Bicycles, Rähmajhinen 2c. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents dad Wort.) 


Zweirad⸗Kadte. 
Sdeweys Zweirad-Karte von Chicago und Evans 
on, mit Verzeihnik don Neparatur-Werkitätten 15x. 
93 ZiweiradsWegesfarte und Führer duch dus 
Xu. und jiwöftl. Wis. 7 Kakten u 64 
Information für Radfahrer und Bergnits 
itige 50. Sheiweys Zweirad Kart: des morda 
5c. Karte des ſüdöſtl. Wis. 50e. Zweitad⸗ 
St. Louzs, Mo. und Umgegend We. 
75c. — Agenten verlangt. — 


dkarte von And, 
19jn® 


5heweys Map Depot, Lafefive Gebäude. 
38 Zu verfawfen: Krankheitshalber ein Safety 
Bicpele, billig. Her Pattern. 2 Ward Stid 
# 


mdmt 
ve Zu verfaufen: Neues Bichele, fehr billig. 
WE HS NR. Halited Str., oben, hinten. Abmds 


alle Arten Nähmsaichinen faufen 3m 
12 Adams Str. Neues 
High Arm $, neue 
Binz? 








Ihr Font 
Wpolejalepreifen bei Alam, 
filberplgttirte Singer $10, 
Wilion $I0O. Sprecht von, ehe Idr kauft. 


820 laufen gute neue Higharm“-Nädmaſchine mir 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
5. New Home $5. Singk $10. Woeeler_ & Wiifon 
810, Eldridge $l5, White $15. Domeltie Office, 173 
1%. Van Buren Str., 5 Thüren ölti:h von Halſted 
E:r., Abends offen. ° 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Anbrit, 2 Eents das Wort.) 


Yu verfaufn: Nähmaihine, Gasofen, groß:e 
Episgel, Bert, Tiihe, Srühle, billig. 135 Ordbard 
Et:., Flat E, 3. Floor. oo 

Zu verfaufen: Guter Küchenofen, billig. 18 Drchard 


—— — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu Maufen geiuht: Schöne Grocery⸗Firtures nebſt 
nderer Einrichtung, billig. Eisnk, 1519 Elybou:n 
Ude. 

Alte und meue Luden-Eimeihtunger, 
Gounters und Shelving, Se Der uk, neue Daß 
Ehow Gaied, Me per Fuß. Grocery⸗Bins, Wall 
Ouies. 195 Milwaufee Ave., nahe Daliteo en 
Ole 


fowie meue 


D Gebrauchte Geldſchränke und 
PShreibpulte zu den miedrigiten Prerjenr 
ter Sale Go., 49 Dearborn Str. 

1linin 


GelD. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrif, 2 Gent? ba$ Wort.) 
Geld ygupderleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. m 
KRleineQiinleiben 
von 320 bis 4100 wufere area — 
Wir nehmen Ihnen die Möbel mot weg, wenn 
die Unleipe machen, jondern Hafen diejelben im 
— 
Wir haben da 
größte veutijde Geidpäft 
in der Stadt. 
Flle guten ehrlichen Deutichen, tommt zu uns von 


| Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet +8" zum Gum 


jortheil finden bei mir vorzuiprecen ehe Br ans 
2 Die fiherite und zuverläffigie 


%. 9 Frend 
18 daSale Str, Zimmer 1 
Chicago Mortgage Soon Go, 


175 Dearborn Str., Bimmer 18 und 19. 


derleipt Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Pianos, Pierde, Wagen, 
fowie Lagerhausjcheine, zw jeher niedrigen Waten, 
auf itgemd eine gewünjchte Zeitdauer. Gim belice 
Diger Theil des Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
rügezablt und dadurch die Zinſen derringer: wec⸗ 
den. Kommt zu uns wenn Idt Geld nöthig habe. 


Chicago Mortaage Joan Ga, i 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


| oder Sapmarker Theater Sebaude, 161 @. Mabdifon 


Or en 


Seld zu leihen wünidt 
ianoß, ferde, as 
enw ij. m, jptehtpdortm 
der Fidelity Mortrıgaye 


Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den miedoigiten ten. "Brompte Beriewung, obne 
Deifontlihleit und mit dem VBorredht, dab Euer is 
gentbum in Gurem Bes verbleibt. 
Fidelity Möortgage Loan Ga 
Intorporirt. 
4 PVafibington Str, erfte Ylaı 
zwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 351, 8. Str., Englewoon. 


oder: 9215 Commercial Ua, immer 1, Eolumb'a 
Blod, Eüd-Chicago. 5ma® 

5.000 zu verleihen auf Möbel, Bianos und PBirrs 
de. Billige Naten. Deutiche, nehmt Notiz Hiervon. — 
An den lebten 10 Jahren Hatten wir Die grökte 
Lan Difice in Milwaukee. Diele gab uns Gelegen- 
heit, die Wünſche der Deutſchen gründlich kennen 
zu lednen. Vanger Kredit oder Theil⸗Abzabluggen. 
Wir nahmon die Sachen nicht fort. — Model Moar:s 
gage Soon Eo., Zimmer 308 Inter Tcvan- G:bäur, 
139 Dearborn Str: 1ji® 





Boyjyunah der Südijeite 

eben, wenn Ahr billiges Geid haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Bierde und Wagen, Sagerhaus⸗ 
{heine, don dee Rortbwettern Morrgag: 
gSoan Go, I Milmaufe Woe, Ude 
Chicago Ape., über Schro 3 Drugftore, Zimmer 
53. Offen bi3 6-Wpr Abends. Rehunt Gienator. Ge:d 
rüdzapidar in belichigen Berägen. 2lına! 
erleigen auf Chicgge Weunde'gentdum, zw 

n, bei Sattler £& Stade 

te Gebäude, Südoft:id: LıSake 
und Madijon Str., Ebicago. "5m 
Geld zu verleiden zm 5 Prozent Zinien. 2. 3. 
Uri, Grurvdeigentyumds: und Geihäftimeiir, 
Simmer 712, SM ©. Glurt Sir, de Waidinz 
ton Str. 17f:* 
Geld zu verleihen auf Möbel, Bianos und fonfizs 
ute Sicherheit. "Wieprigite Raten, ehrliche Beharre 
ung. 534 2Sincola &be., Summer 1, Kate gen 
> d si 


Geihäftstheilgaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bari) 


Perfangt: Partner mit 150, für gutjaßfendes Of» 
fiergeihält. Bxh, TOR. Kasin Bir. 3 
Verſchiedenes·⸗· 
Anjzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 
Ber : En braune Maul⸗ c ba 3 
Bhımd. Globourm Une. ° * * 
— — 
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Bei 


Heftiges 

ſtarkes 

Schwitzen 

nach ſtar / A 

ken Uebungen und barauf eine 
ſchnelle Abkuͤblung, des Körpers 
bringt bäufig eine 


Steifheit 


in den Gliedern. 


St. Jakobs Oel 


einigemale angewandt, wird die 
Muskeln gelenkig machen und 
alle Schmerzen vertreiben. 


bitz 
Eile und 
Beſchwerden 


verurſachen 


Leber— 


Krankheiten. 


Weniger Eile bei heißem Wetter und mwent- 
ger Beſchwerden und der Gebrauch von- 


Dr. August Kkoenig’s 
Hamburger Tropfen 


heilen diefe Fälle und furtren affe Leber- 
Krantbeiten prompt und permanent. 


Tanfende Deutfcher, 
welche fie nebraucht haben, wiffen, daß biefel- 
ben vorbeugen und furiren. 


— 


Benn Undere  rfoigtos m tonſultirt 


—B TH 
"DOKTOR SWEANY, 


Seit Tanaem vortheilhaft befannt als Chi« inſi 
60908 eriter und erfolgreichiter Spegiafifl 
wegen feiner vielen wunderbaren Heilungen von 
Nerven, hroniihen und geheimen Krantheis 
ten von Münnern und Frauen. 


: Denn hr von der Stadt entfernt wohnt. 
Schreibt 


Tauſende durch Briefe zu Hauſe geheilt. 
WerthvolleAuskunftsbücher frei verſandt 
an Solche, die ihre Leiden beſchreiben. 
Dr.F.L.Sweany, 323 State$t., Ecke Congress, Chicago 


ÜS: = 
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Dr. STEIN BERG, 
Ar Zehnarzt, 
332 E. NORTH AY., viele Dudjon Av. 
Zprehhunden von 9--3 Uyr Abends. mumf 
Sür Unbemittelte frei von S—9 Uhr Morg. 


Eifenbahyns Fahrpläne, 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle — ————— Züge verlaffen den Zentraf- »Bahns 
‚12. Str. and Past dtow. Die Züge nad dem 
Siden Tünnen ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str.» 
und Hyde Parf- Station beitienen werden. Stadt» 
Tieet:Difice, 99 Adams Str. und Audi torium⸗ Hoten 
Abfahrt Ant unfi 
New Orleans Limited & Memphis | 210N 1.00 } 
Atlınta, Ga. & Jarjonville, Fla.,.i : 
Et. Lauid Diamond Spezial 
Cairo, St. Yonis Tagzug 
Epringfield & Decatur. .......... l 2OR 
New Orleans Pı Itzug ec I 3. 
Blpomington, Decatur & Spring⸗ 


Kasse 
SUSHE 
WUSSTE! 


Chicago K New Orleans Erpreß.. 
Gtilman & Stanfafee. .. 
Rodjord, Dubugque. Siour Eity & 

Sivur Fal 18 Schnellzug. ........ ? 
Nociord, Dubuque & Siour Eity. all 35 N 
Rodiord Paſſa z/gierzug. .. 3.00 N 
Rochord & Freeport Dubuque.. *430 N 
Rockford & gie vort Expreß » 7.508 
Dubuque & Rockford Expreß. 

aSamſtag Nacht nur bis D ubuque. 
lich ausgenomimen Sountags. 


Sam 
ses 


Bas 


"5-© » 
EBER 888 


ss 


iTäglid. "Täg 


Burlington:Linie. 


Ehicaaoe, Bnrlinaton: und Quincy-Eiienbahn. Xictet- 
Dffices, 211 Glarf Str. und Union Paffagier-Bahn- 
hof, Ganal Str., zwiihen Madijoy und Adamız. 

üge bfahrt Pa 

Galesburg und Streator +85B +6.15N 

Rodjord uud Forreiton 78058 t LEI5N 

Kofal-:Yunfte, Slinoid u. Jowa...*11.30 8 

Stodford, Sterling und Diendota..+ 430 N 

Streator und Ottowa 430 N 

SKanjaseity, — u. Leavenworth? 5.5N 

Alle Punkte in Texas 5. W 

On ha, C. Bluffs u. Neb.⸗ Punkte. 

St. Paul und Dlinneapolis 

Kan fascity, St. Joe u.Yeade — 10. 30 N 

Omapda, Lincoln und Denver € 

Blad Hills, Montana, PBortland.. 

Et. Paul und Minncapolis °ı0. 
"Tüglih. +Iäglih, ausgenommen Somutags. 


Te 


SmnreonmeSssw 
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CxiucaGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ade. und Harriion Straße, 
City Office: 115 Adams. Telepbon 2380 Main. 
"Täglich. TAusgen. Sonntags. Abſahrt Ankunft 
Minneapotis, St.Punl, Di ubuge,. ir5%909 +0.00N 
Kanias Eity, St. Joieph, Des 8630R 9.50% 
Moines, Marſhalltown 1 —A 9.0 
Snramor? und Bhron Local 8. 
&t z 3, Syramore, Destald-— nah 5.30 ® 
IB. IN HEN ON "1 t; — 
"+7.50%8, 9.30 "10.508, 505R, FON, 


Chicago & Erie:@ifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
N, 242 ©. Glarf, Auditorium Hntel umd 
2 Dearborn⸗Station, Polt u. Dearborn. 


am fahrt. Antımft. 

: Marion Lofal.. 7308 FEN 

New Yort& — ze N "5 VON 

Jamestonn & Buifato. = HN 5ON 

Sorth Aulon Accommodation. -..... "LION 9.258 
New "ort a. RZ EWR nn. 352 

Golunmbus & Norfulf, Ya * 
Taglich. * Ausgenommen Sonntags. 


3.30 0 wüſtes 


Selbſtgerecht. 


Don Sreiepeit Spielhagen. 


(Fortjegung.) 


Nach zwei Stunden fam er mit dem 
Alten. Ich ließ Amsberg abtreten. 

Vater Dreet machte auf mich den 
beiten Eindrud: ein micht gerade flu- 
0e8, aber biederes Gejicht, dad wahre 
Gegentheil von dem brutalen lei: 
Therhundsgeficht des Sohnes. 

Kein Verfud, den Jungen zu ent» 
Ihuldigen. Schon feit Jahr und Tag, 
eigentlich von jeher, habe er gefürchtet, 
daß es mit ihm noch einmal ein fchlech- 
tes Ende nehmen werde. In der Schule 
fei er jündhaft faul gemwefen, immer 
der Lebte trobß jern®3 offenen Kopfes. 
Wozu man was zu lernen brauche, 
wenn man einen reichen Vater habe? 
Du Iieber Himmel! Er fei ja jomeit 
in guten Verhältniffen, und die bei- 
den Töchter, feine einzigen Kinder aus 
Ber dem Jungen, hätten ordentliche 
Männer; aber der Junge habe ihn ein 
Heivengeld gefoftet, als er feine drei 
Kahre dienen mußte und hernadh auf 
der landiwirthfchaftlichen Akademie, 
von der er nachher mit Schimpf und 
Schande weggefchidt fer. Shn als |n=- 
fpeftor unterzubringen,efei unmöglich 
gomefen; einmal habe er nicht Dr- 
dentliches gelernt, und dann miffe alle 
Welt, daß er nichts tauge. Wer hätte 
ihn da nehmen wollen! Zulebt jet ihm 
(dem Vater) nichts übrig geblieben, 
als den Jungen bei fih im Haufe zu 
behalten, wo er auf der Bärendaut ge: 
legen und dem lieben Herrgott die Zeit 
geftohlen habe. 

Eine lange, traurige Gefchichte, die 
der alte Mann fo, mandhmal mil 
Ihränen in den Nugen, erzählte. Mit 
jedem Sahr ift e3 jchlimmer und 
Schlimmer geworden; den Reit hat dem 
ungen die nahe Waldfchente gegeben. 
Da hat er halbe, ganze Tage lang ge- 
feffen und getrunfen; der Marie den 
Hof gemacht und mit ihrem Vater 
endloje Partien ‚Sechsundfechzig ge- 
fpielt. Von der Waldfchenfe aus hat 
er auch feiner Hauptleidenfchaft, der 
Jagd, bequem nachgehen können, und 
Riet Hat ihm dabei unterftüßt infofern, 
als er die Augen zugebrüdt und von 
dem Kommen: und Gehen des Jungen 
nie etwas gefehen und gehört hat. . 

Uebrigens find auch das eigentlich 
mieder nur Vermuthungen des alten 
Mannes. Gefürchtet, daß der Junge 
ein MWildvieb fei, hat er jeit Jahren; 
der wirkliche Beweis bAfür fer ihm erit 
jet geworden. So hat er auch aus 
dem BVerhältniß der Marie zu feinem 
Sohn niemals ganz flug werden fün- 
nen. Einmal hat da3 Mädchen von 
ihm al3 von ihrem Verlobten gefpro= 
chen, und wenn man fie darauf ange- 
redet und gefragt hat, ob denn nun 
nit endlich die Hochzeit fern ſolle, la— 
chend ermwidert, ob man fie für verridt 
halte, einen Menfchen zu Heiratken, 
der bei ihrem Vater das Gnadenbrot 
effe, nachdem ihn der eigene zum Haufe 
-hinausgemorfen? Kein Menjch meiß, 
mie e8 mit der Marie fteht. Ein brawes 
Mädden ift fie feinesmegs; die mei- 
ften behaupten, fie fei aqrundchlecht; 
mit den verfchtevenen Bräutigamd, 
die fie beveit3 gehabt, jtreue je den 
Leuten nur Samd in die Augen. Ya 
Mirklichkeit fei fte die Geliebte eines 
bornehmen Herrn, der fie auch pongeit 
zu Zeit mit auf die Reife nehme, wäh— 
vend fie ben Leuten mweißmache, fie be= 
fuche eime Tante in Berlin. 

Weiter erzählte der alte Mann: 

Der Junge habe immer gefürchtet, 
daß ihn das Mädchen an der Nafe füh- 
re, und deöiwegen greuliche Szenen mit 
ihr gehabt, bis e3 an dem Abend des 
Schütenfeftes zu einem endgiltigen 
Bruch gefommen fei und fie ihn das 
Haus verboten habe. Der Junge habe 
fich darüber mie verrüdt angeftelt und 
plößlich erflärt, er wolle nach Ameri- 
fa. Das fei ja denn auch wohl das Be- 
fte für ihn, eine Möglichkeit, aus ihm 
einen ordentlichen Menfchen zu ma= 
den. So habe er (der Vater) feine 
Einwilligung gegeben, für alles ge= 
forgt: Ausftattung an Klewdern und 
Mäjche, Geld, jelbit für den Pa. Um 
Sonnabend folle das Schiff, auf das 
ſchon das Billet für die Meberfahrt ge- 
nommen jei, vonBremen abgehen; und 
nun müffe dies gräßliche Unglüd paſ— 
firen! 

Hier brach der alte Mann in fo bit- 
tere Ihränen aus, daß ich mich ab» 
werden mußte, damit er mit. fah, 
wie bewegt ich felber war. Die Sün- 
den der Eltern follen nicht an den Kin- 
dern gerächt werden, will die Hırmani- 
tät; aber mie gft werden e3 die der 
Kinder an den Eltern! Hier 
wäre nit der Sohn, den jein 
Leben längſt gegen je— 
des befferes Gefühl abgeftumpft hat, 


Devot: Prarborn-Station. ' geftraft worden, fondern Ber würdige 


B Zidet-Cffices: 232 Klart St, 
und Auditorium Hotel. 


*5IIN 
* 7.20 8 
6.00 N 
7.108 


Spdiastapolis und Eincinnatt 
Anbianapolig und Gincinnatt 

afanette und Rouißrille........... 
Satunette ıınd —— 
Bafayetie Uccomodation.. 


"His a0 & ALTER- un FASSENGER Alarm, 
Canal 5 


eet, betwe adison ü 
Tıckst ‚Office, 101 Adams“ Bee 
Leave. 


2.30 PM 
6.0 Pı 


Sts. 


* Daily. + Daily except Sunday. 
acifice V estibuled ———— + 
ansas City, Denver & Ualifornia 

Kausas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield d.& St. Louis * — 
8t, Louis Limited. sonne and 
8t. Lonis “Palace Expre: 
St. Lonis & Sprin; 
FPeoria Limited 

* Fast M 


7 


— 
— ——————— 


me 


ria Night Express 
Joller & Dwicht — 


Nidel Plate. — T⸗ New Dort, ‚Shicage and 
t. 2ouis:Gijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.:Biadutt, Ede Clark Str. 
Täglich. FTäglid, auß u bf. a 
Shica * Gleveland Bot > Aa B 7. m 
= Jert & Bolton Erprek FE — VON ON 

ort & Bolton Ervreg VOR 708 
Für Raten und S Iafroage en-Aftommodation fprecht 


Bor oder er firt: Henry ce Zielet-Agent, 111 
Adams bicagd, U. Zelephon Main S38g. 


Baltimore & Ohio.» 
Bahnhöfe: v.. —J 3 dar bie Stadt 


un tprei —— 
Ted orte a " astapn 38 


6.a0 
ort ne efbington nn 
Limite “Te mr ee. 


u Bit. 
Be Accomodation 
dert => — Se 


S Rind 6EN "11558 
Uusßgenoutinen Sou untags. 


10.658 | bera und 


| 


alte Mann, den feine Schuld trifft, 


Abfahrt Ankunft | höchjtens die einer zu großen Nad)- 


fiht gegen den mihrathenen Buben. 

Mir haben alfo ausgemadt: Amd- 
ich werden jchmweigen. Den 
Nehbod nehme ich auf meineechnung, 

die Konfiszirte Büchfe wird dem Al: 
ten ausgeliefert, jobald der Junge ab- 
gereift ift. Das fol übermorgen ge: 
heben. Bis dahin hat er fich ftreng zu 
Haufe zu halten; darf id don Nies 
mand feheh laflen. 

Der Alte wußte nicht, wie er mir 
danken ſollte. Ich machte die Sache 
kutz und ſchob ihn ſanft zur Thſtr 
hinaus. 

Darüber habe ich vergeſſen, ihn zu 
fragen, ob man wiſſe oder zu wiſſen 
glaube, wer der vornehme Liebhaber 
der rothen Marie geweſen ſei? Aber es 
wãre ſicher vergeblich geweſen. Dieſe 
Menſchenfiſcherin ſcheint mir zu jener 
gefährlichen Sorte zu gehören, die ihr 
Metier in einem undurchdringlichen 
Duntel treibt. 


Der Butfär ift fort — heute for 
— einen Tag früher als verabredet. 
Er hat auf feine fofortige Abreife be- 
‚Ranven. Ich lann mir er. ns hm 


bier der Boben unter 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod, den 8. Juli 1896. 


ven Füßen 
brannte; und doch glaube ich, mas ihn 
von dannen trieb, ijt nicht jomwohl die 
Furcht por der Strafe geivefen, der er 
ja entgehen follte, alö der Wunidh, aus 
ber Nähe der treulofen Geliebten zu 
fommen, Das wäre doch wenigſtens 
eine menfciiche Wegung, mit der man 
allenfalls jompathiiiren fünntez der er- 
fte Schimmer vielleiht eines Iages, 
über dem drüben eine freumdlichere 
Sonne aufgeht. 

Mir ift ordentlich ein Stein vom 
Herzen gefallen. 

Und wenn ich das Für und Wider 
meiner Handlung abmwäge: ich habe ci= 
nem würdigen reife eine höchjt uns 
berdiente Schande, dein Staate vie 
Ausgaben für einen Zuchthäusler er= 
fpart; vielleicht einen Menfchen geret- 
tet, der im Zuchthaufe ganz gewiß 
vollends zu Grunde gegangen wäre. 
Auf der anderen Wagfchale eine nicht 
megzuleugnende Pflihtwidrigkeit — 

Sch vente, darüber fann ich ruhig 
ſchlafen. 


* * 


Das war ein ſchlimmer Tag und 
dem andere ſchlimmere folgen werden! 
Ich muß mir die Einzelheiten völlig 
klar machen. Er ſoll nicht ſagen dür— 
fen: Du trittft mie entgegen mie ein 
Staatsanwalt, der nur Schuldmo- 
mente jieht und feine Milderungg- 
gründe gelten läßt. 

Sonderbac! Unheimlich fonderbar! 

&3 fann nicht anders fein: der jchla= 
fende Geiſt vermag Dinge zu ſehen, 
Kombinationen anzuſtellen, die der 
wache nimmer ſehen, niemals anſtellen 
würde — 

Mit keinem wachen Gedanken hätie 
ich daran gedacht; und wäre es mir 
von einem andern inſinuirt worden, ich 
würde den Menſchen für verrückt ge— 
halten haben — 

Vergangene Nacht wache ich aus kie— 
fem Schlafe auf, und vor mir ſteht 
mit einer Gemwißheit, ald,wäre e3 ber 
Schluß einer langem Reihe von un: 
umſtößlichen Thatſachen: Fritz iſt der 
Liebhaber der rothen Marie! 

Und wie ich nun die Thatſachen zu— 
ſammenſuchen will, Ffinde ich keine, 
außer dem wilden Blick, den der 
Menſch uns zuwarf, als ich an jenem 
Abend mit Fritz durch das Gaſtzim— 
mer ging, in welchem er und das Mäd— 
chen ſaßen. 

Ich hatte mir damals geſagt: Der 
Menſch kann nicht anders blicken; jetzt 
hieß es: So blickt nur einer auf einen 
begünſtigten Nebenbuhler, gegen den 
er Mordgedanken in der Seele wälzt. 
War es doch auch an jenem Abend zum 
definitivenBruch zwiſchen ihm und der 
Marie gekommen! Vielleicht hatte ſie 
gerade in dem Moment das entſchei— 
dende Wort geſprochen! 

Daraufhin — auf einen Hauch, ein 
Nichts — den Freund verdammen! Es 
wäre lächerlich, läſterlich! 

Aber in meiner Seele blieb, als wä— 
re es da eingebrannt: Fritz iſt derLieb— 
haber der rothen Marie. 

Es litt mich nicht im Hauſe. Elfrie— 
de hütet noch immer — heute ſchon den 
dritten Tag — das Bett. Sie ſelbſt 
verlangt nicht aufzuſtehen; der Doktor 
iſt es zufrieden. Ihr Puls iſt noch im— 
mer nicht normal. Der Doktor beru— 
higt mich, weiß ſich aber entſchieden 
den Zuſtand nicht zu erklären, der auch 
heute Abend unverändert iſt. Wenn 
nur nichts Ernſtliches dahinter ſteckt! 

Oder läge am Ende gar keine phy— 
ſiſche Veranlaſſung vor? Frauen ſind 
ſo ſcharfſinnig. Sollte ſie die trauri— 
gen Entdeckungen ahnen, die ich heute 
gemacht babe? Aber das iſt ja unmög— 
lich, vein DARAN: — 

Alſo, wie war 

Ich fuhr mit — nach dem 
Schlag, wo übermorgen der Abtrieb 
beginnen ſoll, zwiſchen unſerm See 
von neulich Abend und dem Holzwege 
beinahe bis zur Waldſchenke hinauf. 
Die Schneiſe, auf der Amsberg vorge— 
ſtern den Karl Dreek abgefaßt hat, 
und die direkt von der Waldſchenke 
nach dem Holzweg führt, ſchneidet 
durch den Schlag. Ein Wilderer, deſ— 
ſen Repli die Waldſchenke war, konnte 
es wirklich nicht bequemer haben. Mein 
alter Verdacht, daß der Riek um alles 
gewußt, jtieg von Neuem auf. Ams- 
berg hält e& nit für unmöglich. 
Dann aber feien e8 doch mohl nur Ge— 
falligfeitsdienfte gemwefen, die er dem 
Menichen aeleiltet, in dem er troß al- 
(edem feinen künftigen Schmwiegerfohn 
geichn. Dad „troß alledem” sm 
Munde des einfachen Mannes fiel mir 
doppelt auf. Jch fragte ihn, fcheinbar 
ganz harmlos, wa3 er damit meine? 
Er mwollte anfangs nicht recht mit der 
Sprache beraud. Dann meinte er: die 
Reute redeten died und das. Und ein 
Mädchen in einem Haufe, wo fo viel 
Verkehr jei, möge ja leicht noch andre 
Riebhaber gehabt haben, oder haben. 

Ob man Namen nenne? 

Das thue man fchon. Aber ver mö- 
ge fi die Zunge verbrennen! 

Sh drang nicht weiter in ihn aus 
Furcht, das nächite Wort würde „Ba 
ton Kardomw” fein. 

Mir fuchten dann noch einige be- 
fonder3 breitfronige Kiefern und Fich- 
ten aus, die ftehen bleiben follten; 
aber ich war nicht bei der Sadıe. Ad 
erklärte, mach einer fchlechten Nacht et= 
mas angeariffen zu fein und mich in 
der Maldfchente reftauriren zu mol» 
fen, bevor ich meiterführe. Auf meine 
Bitte begleitete mich Amsbera, dem ich 
unterwegs noch einfchärfte, fich in ſei— 
nen Yeußerungen der größten Vorfiht 
zu befleißigen; aber genau acht zu ge- 
ben, ob man in der Waldjchente hin- 
fichtfich der bejchleunigten Abreife —es 
Burfchen über den wahren Sacher: 
halt unterrichtet fei. Von ber Abreiſe 
ſelbſt dürften wir ja natürlich Kennt⸗ 
niß haben 


Die Waldſchenke lag in dem Mor⸗ 


genlicht des ſchönen Frühberbſttages, 
ein Bild der Ruhe und d Friedens. 
Auf dem Vorplatz hielten ein paar 
ländliche Wagen; ihre Beſitzer tranken 
in der großen Gaftftuße, deren Tyenfter 
weit offen ftanden, einen Frühjchop- 


— 
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pen. Herr Niet empfing und in der 
Ihür und wollte ung fn das Honora- 
tiorenzimmer Iinfer Hand fomplimen- 
tiren. Sch Iehnfe das ab: in der Gait- 
ftube jei die Luft frifeher. Die Sacde 
mar: ich konnte mich da leichter Los: 
mahen und meinen Plan ausführen: 
die rothe Marie womöglich unter bier 
Augen zu fprechen. 

Vorläufig. durfte ih zu meiner Be- 
tuhigung fonftatiren, daß unter den 
Leuten an den Tifhen — Bauern und 
Kleinqutsbefikern aus Der nächſten 
Nachbarſchaft — über den Auswande— 
rer, den jeder zur Genüge kannte, ganz 
unbefangen gejprodjen wurde, Er habe 
nichts Befjeres thun können; jchade 
nur, daß er nicht früher auf den Gin- 
fall gefommen fei, den erjten vernünf- 
tigen, den er im Leben. gehabt. Er 
werde drüben freilich ficher „vor Die 
Hühner gehen“; aber hier würde er 
das au gethan haben; es hätte ei- 
genti ch ſchon nichts mehr dazu gefehlt. 

enbar waren die Leute von dem 
ae Abbruch der Bezie- 
hungen zmwifchen den Familien Rick 
und Dreef völlig unterrichtet. Sie 
hätten fonjt wohl faum in Herrnftietg 
Gegenwart fih fo frei. ausgelaffen. 
Son der Ihat hörte er, ab und zu ge= 
hend, alles mit der unbefangeniten 
Meirene an; ließ auch wohl ein zujtim- 
mendes Wort in die Unterhaltung 
einfließen. 

(Fortfegung folgt.) 


— — ⸗ — 


Volksfreundliche Reformen in 
Perſien. 

Eine für das ganze perſiſche Reich 
wohlthätige Verfügung des neuen 
Schahs Muzaffer-Eddin gelangte am 8. 
Juni zur Ausführung. Er erließ einen 
in allen Provinz en zu veröffentlichenden 
Firman, worin vom genannten Tage 


an die Brod- und Fleiſchſteuern aufgeho— 


Die 


ben wurden. Staatseinkünfte, 
welche ſich gegenwärtig auf 47 Millio— 
nen Keran (1 etiwa 15 Gents) belaufen, 
werden hauptfählic don den Frjeug- 
niſſen der Kron- und Regierungslände- 
reien (Khalelah) gezogen, jowie von 
Taren und Auflagen auf Landbefik und 
auf jede Art von Gütern und Waaren. 
Dazu jchreibt man aus Teheran: 
„Die Kronländereien werden von den 
Rauern bebaut. Nachdem die Ernte 
von einem zu diefem Ziwede ernannten 
Beamten geihäßt ift, wird Die Saat, 
iwern die Regierung dielelbe vorgeichoi= 
jen hatte, zy@üceritattet; dann legt man 
zchn von hundert des Ganzen für die 


Schnitter und Preicher auf die Seite, 


und von dem Uebrigen zahlt der Bauer 
zwei Drittel dem Schah. 
Grtrag beftimmt und durch Hilfe eines 
naben Stromes gewonnen tft, To zahlt 
man zwanzig von hundert auf die Aus- 
beute, nachdem man die Saat und die 
Gebühren abgezogen hat, Kommt das 
Waller aus Wailerlei tungen, ſo en 
man fünfzehn von. hundert und nu 
fünf, wenn es von Quellen und Behäl. 
tern entipringt: Die Abgaben von den 
Landgütern werden gewöhnlich von den 
Eigenthümern gepachtet, wodurch man 
ſich Arbeit und ſtörende Einmiſchung 
der Unterbeamten erſpärt. Wenn der 
Bauer ſich den Samen anſchafft, ſo for— 
dert man für den Schah nur zehn von 
hundert. Solch ein Kornfeld iſt zu— 
weilen ſehr ergiebig, ſchlägt aber auch 
oft ganz und gar fehl. Dieſe! Art von 
Einrichtungen bezieht ſich auf dasjenige, 
was man unter dem Ghetvi oder der 
Sommterernte verjteht. Jm Geifaoder 
der MWinterernte it Neiß die einzige Ge- 
treidegattung, die denfelben Taren un- 
termworfen ift. Seden anderen Samen, 
der zu diefer Jahreszeit gefät, muß der 
Bauer hergeben. Das Geerntete wird 
in drei Theile getheilt, wovon einer das 
Eigentdum der Regierung ift. Privat: 
befigungen zahlen zehn von hundert auf 
Winterernten. Solde Dörfer, deren 
Bewohner arm find, zahlen der Negie- 
rung beinahe nur in Naturalien; ift je 
doch der Pächter rei), To zieht er ge- 
wöhnlic Zahlungen in baarem Gelde 
vor, indem er Dadurd die Einmifyung 
der Unterbeanten vermeidet. 

„Meberaus wohlthätig nnd heilfam 
muß die oben genannte Verfügung des 
Schahs jhon darum wirken, weil da= 
durd) dem bisher beliebten forrupten 
Perwaltungsiyitem eine arge Brefche 
verießt wird. in eriter Linie wird die 
unerhörte Stellenverfäuflichfeit einge= 
dämmt. Draftifche Berförperungen 
perfiicher Korruption bilden der Statt- 
halter von Teheran und fein Gehilfe 
Eonte Monteforte (ein ehemaliger Lieu— 
tenant in der öſterreichiſch-ungariſchen 
Armee). Dank dem Verpachtungsſyſtem 
erhält der Schah für jede Ernennung 
eine Summe Geldes, worauf er ſich 
nicht viel mehr in die Angelegenheit 
milcht. Die Ernennung /ilt auf das 
„er gibt mehr?“ gegründet, jo daß 
ji Niemand über die jchnelle Erhöhung 
eines Schreibers und die noch jehnellere 
Erniedrigung einer Hochgeftellten Ber: 
önlichkeit wundert. Neder Adininijtra= 
tor, vom Statthalter bis zum Sihreiber 
herab, bezahlt einggeiwiiie Summe für 
jeinen Poiten, den er ohne Kontrole 
verwaltet, und ijt bemüht, die für die 
Erlangung des Poitens verausgabte 
Summe mit Zinien wieder einzubrin= 
gen. Man kann. fich vorftellen, was 
das für eine Verwaltung ift, die alles, 
was dazu tauglid it, nur um nicht 
Zeit zu verlieren, ausjaugt; das Volk 
ilt daran gewöhnt, und wenn man ihm 
nicht das lekte Hemd nimmt, wundert 
es jih-und fragt, warum es jchlechter 
jet als Andere, mit denen man dod fo 
verführt. 

„Salt im jedem zweitenr oder dritten 
Jahre fonnte man Zeuge dejien fein, 
wie den Fleifchern und Bädern dafür 
Nafen und Ohren abgef'hnitten wurden, 
daß fie die Preije auf ihre Produkte ge= 
fteigert hatten. Sie fuchten fi damit 
zu entfhuldigen, daß von ihnen eine 
Summe Geldes beigefteuert worden war 
als Gefchent für den : Prinzen, der wies 
der feinerjeits dem Schah Nafir-Eddin 
ein Beihkifh dargebradt habe. Beim 
Shah waren Klagen feitens jeiner Un- 
terthanen über die Yrleifcher und Bäder 
eingelaufen, und der Schah befahl jei= 
nem Sohne, anzuordnen, daß die Pros 
dukte Kap. wen, den — 





Wenn der 





richen Fürlten 


men aber die Ohren zu beichneiden. 


Da die Händler nur die Möglichkeit 
hatten, mit zu großem ® erlufte zu han- 
dein, jo entihloijen fie ſich, ganz zı 
ichließen. Auch dies genügte, ihnen die 
oberen Spiten der Ohren abzuidhneiden 
und ihnen Eigichnitte auf die Näjen zu 
maden. 

„Es iſt zu hoffen, daß dieje für das 
Bolt jo überaus drücdenden Verhältnifie 
mit dem Regterungsantritt des neuen 
Schahs ein= für allemal ein Ende ge- 
funden haben.“ 


Die Ausbeutung Korcas. 


Sn melcher Weile die verfchiedenen 
Mächte fich bei der. wirthichaftlichen 
Ausbeutung Koreas den Nang abzu: 
laufen juchen, beweift folgende Mit: 
therlung von gut unterrichteter japa= 
nijcher Seite: 

Die englifche „Japan Gazette” von 
Yokohama ſchreibt in der zuleßt hier 
eingetroffenen Nunmer vom 21. Mai: 
„Der tluge, gewandte Amerikaner hat 
mit der foreanifchen Regierung einen 
Vertrag adgeichloifen zum Bau einer 
Eiſenbahn von Chemulpo nah Söul. 


wurde feine Erfindung in den Ber. 


Staaten patentirt; die Koften dafür 
tonnte er fih nur mit den grüßtenfRü- 
den verichaffen. Er hoffte, in Eng- 
land Bermerthung für feine Idee zu 
finden, jedoch umfonſt. Da er die Ko— 
ſten der Reiſe nicht beſtreiten konnte, ſo 
nahm er die Stelle eines Schiffskochs 
an. Als er in die Heimath zurückkehr⸗ 
te, fand er, daß Andere ſeine Erfin— 
dung für die ihrige ausgaben. Er 
mußte einen Prozeß anſtrengen und, 
um ſein Leben zu friſten, als Gehilfe 
bei einem Mechaniker arbeiten. Schließ- 
ich gewann er jedoch feinen Prozeh 
und erhielt eine Entfchädigungsfumene 
und 14 Dollars von jeder in Amerika 
gefertigten Mafchine. Bei der bald fich 
entwidelnden Maffenproduftion wur= 
de er ein reicher Mann. 


Das nördlidite Keuchtfeuer der 
Welt. 

Gelegentlich der Andree’ichen Norb- 
pol-Erpedition ijt öfter die Leucht- 
feuerjtation Fruholmen erwähnt wor= 
den, deffen Wächter feih Februar bie 


| Brieftauben in Obdut hatte, die An- 


Nach den neuejten Nachrichten hat fer= | 


ner Rußland, die Ausbeute einesStein- 
fohlenbergmert? in der Provinz Ham: 


Gjöng-To, in der der befannte Hafen | 


Genian liegt, auf 15 Jahre bewilligt 
erhalten. 
deutſche Famen die Konzeſſion für eine 
Goldmine bekommen, 
vinz Pjöng-Jang-To, mit der im letz— 
ten Kriege bekannt gewordenen Haupt— 
ſtadt Pfjöng-Jang, gelegen iſt. 
Franzoſen aber haben ſchon die faſt 


kahlen Holm gebaut, iſt das nördlichſte 
Für dieſelbe Zeit haben auch 
Meilen 


die in der Pro: | 


Die | 


| dem 


beitimmmte Zufage erhalten, eine Bahn | 
| nigen Monaten auch Velegraph befin- 


von Söul in nörbliher Richtung über 
Plöng-jang nah Wi-Tijju 
Mündung des Yalufluffes anlegen zu 
dürfen. Diefe Eijenbahn 


an der! 


joll viel | 


feicht fpäter mit der rulliichen Bahn | 


in der Mand [use verbunden werden. 
Gelbjiwerjtändlich hat der ruſſiſche Ge— 
ſandte in Söu 
terſtützt. 

„Was haben nun England und Ja— 
pan bisher ausgerichtet? Gar nichts! 


Fruholmen ein lebhafter Sie 
Jahre zählte J 
Horneman, 8 heißt der — er des J 
| euchtfeuers, 500 Sahrzeuge, | 
| Urchangel fegelten. 


ıl Frankreich dabei uns | 


Und dies müjfen wir betonen, weil die | 


auswärtige Bolitit mit dem ausiwär- 
tigen Handel in engjter Beziehung 
fteht. Wenn wir noch Heute Die forea> 
nische Inſel Port Hamilton defegt hiel— 
ten, wäre e3 für unferen Handel nicht 
fo gefommen. Aber wir brauchen nicht 
alfe Unterneginungsluft und Hoffnung 


| auf Korea zu verlieren, weil noch un- 


befannte bergeshohe Schäße zu Korea 
verborgen liegen.” 

Die Anfpielung auf Port Hamilton 
Hat folgende Bedeutung: Belanntlich 
hatten im Jahre 1885, als e3 wegen 


des Bamirgebietes beinahe zum Kriege 
zwijchen Rußl and und England ge: | 


fommen wäre, die Ena (änber die fleine 


koreaniſche Inſel Port Hamilton * 


ſchleiert zu zeigen. 


dree mitgenommen hat und die hier 
trainirt wurden, indem Eismeerfah— 
rer die — mit auf's Meer nah— 
men. Dieſes Leuchtfeuer, auf einem 


Für Jevermann! 


15 Nlerzte, jeder ein 13 private Soniultes 
Spezia liſt. tiond: Zimmer. 
2. 3 Se— Das Rezept des Prof. 
raparır 05 Rod von Berlin, einges 
. führt in Chicago Dur 
Eudercnlin die Spezialiften Des 
. Eitn Medical Council. 
Ein iheres Mittel für Katarrh, Shwind- 
fudt und Blutkrankdeiten. 
walls \hr, Eure Kinder oder Eure freunde 
an Shwindfuct leiden, io fommt jofort zu 
uns. Gchiebt es nicht auf. 
Alle hroniichen Nerven-, Haut: und Bluts 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 
Konjultation, Unteriuhung und Rath * 
The City Medical Couneil, 
148 State Str. 
Empfangszimmer auf deu 4. Ylur.— Ale Fälle erfolg» 
reich brieflich bebandelt. Schreibt nad Symbton-Fors 
mular. — Cffen täglich big 9 Uhr Abends, a - 
von 10 Uhr Born. $is 4 Uhr Nadım. 


bei Mann, | Frau oder Kind dauernd 
{u F — in 30 Tagen, und das Pruch⸗ 
and wird auf immer — 


der Erde und liegt etiva zehn deutfche u 


nördlihd don Hammerfeit. 


Der entlegene Küftenpoften ift inpeifen | Ü 


keineswegs von aller 
Verbindung abaeichloffen, dicht dabei 
liegt die Inſel Ingö, auf der ſich, über 
70. Grad nördl. Br 
Schulhaus, Poſtgebäude * ſeit ei— 
det. In der 
verſammelt. 
In der Nähe liegen einige Walfiſch— 
fangſtationen, und im übrigen geht bei 

ver 


fehr vorbei. Syn vorigen | 


Der däniſche 
eß 1630 


K- 


nig Chrijtian IV. eine 


Dame nach dem entlegenen Fruholmen | 
| bringen, die hier 55 Jahre in der Ver: | 
| bannung lebte. 


Ste hatte 


niß ablegen müffer, niemals ihren Na- 


men zu nennen und jich außerhalb ih= | 
niemal3 unver» | 


rer Wohnung au 
Thatſächlich iſt ver 
Name der Verbannten, die übrigens 
ſehr reich war und auf 
ten Inſel Ingö große 


entfaltete, unbekannt geblieben. 


und 
— (Hm 


® Ausrede, 


der Straße von Korea bejeht, um der | Kia 


rufliichen Flotte, die von Wladimoftod | 
nach Europa fahren wollte, den Heim |; 


weg abzufchneiden. Diefer Zivilchen- 
fall wurde damals in Ujien zu einer 
brennenden Trage, denn Rußland Hiß- 
be Dafür ohne Mieiteres auf der wichti- 
gen japanifchen Inſel Zjufhiwa, mit⸗ 
ten zwoiſchen Korea und Japan, die 
ruſſiſche Flagge, wie es dies ſchon ein— 
mal im Jahre 1861 gerhan hatte. Da— 
mals war die ruſſiſche Beſatzung aber 
nach kurzem Kampfe von dem japani— 
Sſo-Tſuſhima-no-Ka— 
mi vertrieben worden. Jetzt zum zwei— 
ten Male war Rußland wenigſtens ſo 
höflich, Japan um Entſchuldigung zu 
bitten und die Inſel freiwillig wieder 
zu räumen. 

Vom ruſſiſcher Seite ſucht man die 
Verhältniſſe auf Korea natürlich in 
einem ganz anderen Lichte darzuſtel— 
len. So kheilt ein Korreſpondent der 
„Nowoje Wremjä“ in Nagaſaki mit, 
daß in Korea in dieſem Frühjahr der 
Ausbruch einer furchtbaren Hungers— 
noth zu erwarten fei. Eine neue Ka— 
tajtrophe Tönne vielleicht früher ein- 
treten, al man, den auberen Anzeichen 
rach zu urtheilen, erwarte. Das Volt 
jet gegen die Japaner, die dag ganze 
Land zerrüttet, auf’3 Aeußerſte erbit— 
tert und nehme jede Gelegenheit mahr, 
an feinen Peinigern Rache zu üben; 
täglich melde der Telegraph neue Blut: 
thaten, denen Napaner zum Opfer ges 
fallen. Japan jeße aber troßdem feine 
da3 ganze Land unterwühlende Thä— 
tigkeit Fort und Jchiffe unter den vers 
Ichiedeniten Vormäriden wieder Trup- 
pen an der Külte von Korea aus; bald 
bradıten die Dampfer 200 Bolizijten, 
bald 100 Arbeiter für ZTelegraphenlis 


nien. 
--—— 


Eine Zubilarim, 


In diefem Jahre feiert eine unent- 
Hehrliche Dienerin, die faft in jedem 
Haufe zu finden ift, ihr fünfzialähri- 
ges Jubiläum: Die Nähmaſchine. 
Elias Howe in Maſſachuſetts war es, 
der nach langen Verſuchen die erſte 
Nähmaſchine erfand. m Rahre 1846 


Gebrauchen Sie 
) 


“FRESE’S’” 


Hamburger Theel: 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; feit 50 
Jahren ein bewährtes Hand- 
mittel gegen Berftopfung, 
Blutaudrang zum Kopf, 
ſowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FRESE'’S’' 
und nehnte fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gui” em 
pfohlen wird, Der Name 

"AUGUSTUS BARTH.’ 


IMPORTER, 
auf jedem Padet, 





CHE EEE ET EL — Bu, 


The Nineteenth Century 


boasts ofa 


Twantieh Gentury Brevany 


Biatz 
The STAR Beer 


Milwaukee 


ts power is Electricity and its aim is 
to maintain perfection of its product 
by the newest and most approved 
methods 

Cali for Blatz, 
is on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
Tel. 4357. | 


Chicago Branch! 
Corner Union and Erie. 


See that ‘'Blatz” 


Frei 


Nervöſe Leute und = die herzichivadh find, 


fönnen jept Zähne zieben und 
füllen lajjen ohne die geriugiten Schmerzen oder Ge» 
fahren. 


von 9 bis 10 Uhr Borm. 
Sähne toftenfrei gezo: 
gen, um unfere jchmerzloie 
ze befannt zu Mas 


WILKE 
Bolled Gebig Same. 
Sronen.. Snstesssnae 
Silber: Füllungen. 


Zähne gereinigt Gratis 


Die obige Offerte gilt biß zum 15. Juli. 


Leichte Abz Rn 


National. Dental 
Parlors, 148 State Sir. 


Dffen täglich bi3 I Uhr Abends. Sonntag bis 4 Uhr. 


DR.P. EHLERS, 
108 Weliö Str., nahe Ohio Str. 


Spredyitunden: 8—10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends. 
Sountags3 11—2 %olj 

Spezialarzt für Geihlehtsfranfheiten, nerböfe Shwär 

en, Hauts, Blut, Nieren: und Unterieib3-Frankheıtem, 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfcher Augen m Ohrenarzt. 


Spreditunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
lobio 453 E. Nort Ave., Sbi3 4 Ubr, 


IB 


Optikus, E. ADAMS Str. 
Genaue Unterfud von Au d Anna‘ 
Aeneon Chen Kohn 


= ee für’alle Mängel der 
bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Stir., 
gegenüber Boft-Difice. 
O · N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. 


Briten = — 
und Augeng 
ee — aller frei. 


| 
menfchlichen 


e Fiſchfangperiode ſind hier 4 
| oft gegen 300 Fiſcherboote | 


die nad 


das Gelöb⸗ 


der benachbar⸗ 
Wo yhhlthätigkeit 

Der | 
Holm, auf dem fie wohnte, erhielt nach | 
| ihr den Namen Fruholmen. 


|@ | Shr beirathet. 


. Kirche, A 


V. GE. Moden, —* 642 Fulton S tr., Gicag * 
hatte einen Brucs ſeit feiner Kindheit; im fünf 
Wochen turirt durch 
Kirks Heilmethode für Rrüche. 

Wir gar ntiren daR wir alle jpeziellen Männers 
J und frauen : Krankheiten heilen. aut, Biuts, 
J nervöſe u r He Krankheiten, Wunden, Bus 
iteln. Geihwüre, © emd 
Krankheiten yo Blaſer 

C 


nervöſe — alle 
d Nieren ſchnell und ſicher 
n © 8 aliſten geheilt. 


KIRK MEDICAL. DISP’NS’RY 


371 Milwaukes Avs., Chicago. 


Spreditunden: 98:30; Sour 1taga 10—2. mmia 
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Dieſe Handelsmarke 


iſt auf jedem Packet.) 
Rutters Salbe it cu j 
Sie 


Miſchung von rein Deye 
tabiliſchen Oelen arrh. Eroup, Erzema, 
Erkältungen, Dän ? Salzäuß Schnitte. 
Brandiounden, Verrent en, Verlegungen, Haute 
kranfheiten ac. ebrauden — Schnelle Wir 
großze 2 hie 50x. Zu Ders 

\ = oit bei Moiher's 

cago 


ss 
Getrun ucht —** 18 Pionier vBien. " Smalf 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anijtalt find erfahrene deutiche Spe» 
u liften und betrachten es als eine Ehre, ihre ze 
itmenjchen jo jchueil ala möglich von ihren Gebre 
zu beilen. Sie beiten aründlich unter Garsut * 
alle geheimen Krantheiten der Manner, Frau en⸗ 
leiden und Menftruationsitörungen shne 
Sperstion, Saulfraufheiten, Folgen von 
———— verlorene Bannbarleti ꝛc. 
Operatio eriter Stiafie Operateu icen, für radi⸗ 
tale Heil: ng ** Brüchen, Krebs. Tumoren, Bari— 
cocele” (Bode ufranfkbeiten) ıc. Konfultirt uns bevor 
Menn ınö tbiq, placiren wir Patienten 
in unier Privathoipital. jyrauen werden von Frauens 
arzt (Dane) behandelt. Behandlung, ink. Dievizimen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Echueidet Died aus. — Stun» 
den: Ylihr Diorgeus bis 5 Uhr Abends — 
10 bis 12 BE 


— 
'RUPTURE”" FE Brüche. 
> I Meine Bruchbänder 
übertreffen alle ande» 
4 ren. Heilung erfolaz 
poiitid im jchlimmte 
i ſten 5* Ferger 
alle Bandagen für 
Nabelbrücde. Alle Sorten Leibbinden für iawahen Uns 
ef und Mutterihäden. Gummiitrümpfe für Krampfe 
ec und gei ſchw — Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwachſene. Sowie alle 
Apparate für Ber 8 I mn us 
sen des Hüdarates, der Beis 
ne, Füße c Ulle Diele 
Sachen werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
veriönfichen Aufficht in mei #7 
ner eig. Yyabrif hergeſtellt. 
Sabe da3 Ülteite und arögte 
dentiche Geichäft dieier Art in ghitago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Ede Randolpb Str. Spa 
zialift für Brüche und Verkti üppelungen des menſch⸗ 
lichen Aöbepers. Sonntaos vifen bis 12 Uhr. Damen 
werben don einer Dame bedie: ıt. 


— — —— — —— 
Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht Fıtriren! Srgend melde 
Art von Geichlehtstrantheiten beider Seihledter; Sas 
ntenflug; Blutvergiiiung jeder Art; Monatsitörung 
fowie verlorene Many ıeöfraft und jede geheimte rank 
beit. Alle uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo ar ndere aufhören zu fuggeen, garans 
tiren wır eine Heilung. Freie Konjultatidn mündlich 
"oder brieflid. Spreditunden 9 Uhr Morgens bi59 
Uhr Abends, Private Spredhzinmer; fpreden Sie im 
der Apothefe vor. Gunradis Deutidhe Apotheke, 
441 ©. State Etr., Ede Bed Court, Chicago. Zömalj 


Seid Ahr geihlehtlid frank? 
Wenn fo, wıll id) End das Rezept (verfiegelt porto⸗ 
frei) eine3 einfahen Hausmittels jenden, weldhed® mi 
bon den Folgen von Gelbjtbefletung im früder Aus 
end und geichlehtlihen Ausihweifungen in ipätern 
ahren beilte. Dies ift eine fichere Beitung für 
freme Nervofität, nädhtlihe Erguffe u. j. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreife: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


DaB verbefierte elaftijche Bruhband ift das einzige, 
mweldes Tag und Nacht mit Bequemlichfeiten getragen 
twird, indem es den Bruch audy bei der jtärkften Körpers 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. er 


auf Verlangen frei zugejandt. 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 





... Wei für... 


Rheumatismusieidende, 


Wenn Sie an Rheumatiimus leiden, jchreiben Sie 
mir und ich jende unenteeltlih ein 
munderbariten Mittela, mwelbes mid und 
von diejer ihr rg a Sramtpeit beilte, jelb 
die von 20 5b 3 yon re vergeblich doktorten. 
— seit. A Dann, —— abre bett⸗ 

gerig war.— Man adreiüre: John A. ith, 
Bilwantee Wis., Dept. * 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der befte. zuperläjfigkie 


En Zahnarzt, 824 Miiwaukee —— © 


gäbe —— Str. — I 
und aufwärts. Zähne | t3lo8 gezoge ne ohne 
fatten. Gold» und Silberfüllung zum halben Preif, 


Be Arbeiten garantır - Sonntags .offen. 


Keine Kur 
seine Fapfung 
Spezial 1 st. 
Etadlirt 1384 
159 ©. Glart Str...... .Chirage, 
Die beiten u. billigften 
bänder tauit man beim 
tauten OTTO KALTEICH, 
1, 133 Clark $te., Gde 





(Gür die „Abendpoft".) 
+ Deues aus Ratur: und Heiltunde. 


Eiu Mittel gegen die Henfchredenplage. 

Auf Der, in der norböftlichen Ede 
des mittelländiſchen Meeres gelegenen 
Inſel Cypern iſt es gelungen, die 
Heuſchreckenplage, von der dieſelbe 
lange Zeit heimgeſucht war, faſt völ— 
lig auszurotten. Das, ſeit etwa zehn 
Jahren dort eingeführte, ebenſo er— 
folgreiche wie wenig koſtſpielige, Ver— 
fahren iſt auf die Beobachtung gewiſ— 
ſer Marſchgewohnheiten der Wan— 
derheuſchrecke gegründet. Ein dortiger 


Gutsbeſitzer, auf deſſen ausgedehnten 


Ländereien die Heuſchrecken unbere— 
chenbaren Schaden anzurichten pfleg— 
ten, hatte ſich überzeugt, daß dieſe 
Thiere, wenm ſie etwa zehn Tage, nach— 
dem ſie ausgekrochen ſind, ihre Wan—⸗ 
derſchaft antreten, ſtets in gerader Li— 
nie voranziehen und über jedes ge— 
wöhnliche Hinderniß unaufhaltſam 
hinüberklettern, daß es ihnen jedoch 
unmöglich iſt, auf glatten Oberflä— 
hen ben nölhigen Halt zu gewinnen 
und bon diefen daher regelmäßig auf- 
gehalten werden. Auf dieſe Beobach— 
tung geſtützt, ſetzte er mit Hilfe des 
engliſchen Regierungsingenieurs, nach— 
dem die Inſel, obſchon unter türki— 
ſcher Oberhoheit verbleibend, engli— 
ſcher Verwaltung unterſtellt worden 
war, einen großartigen ſyſtematiſchen 
Krieg gegen die Heuſchrecken der gan— 
zen Inſel nach folgendem Plan in's 
Werk. An paſſenden Plätzen wurden 
Wände von Sackleinwand befeſtigt, an 
denen u Heufchreden auf ihrem 
Marih hinaufkletiern mußten. Yın 
oberen Rande der Mände angelangt, 
fanden fie jedoch einen dort ange— 
booniten Streifen Ladleder vor, Deflen 
Glätte jie am Weiterkommen verhin— 
derte, bis fie in längs derielben anges 
legte Gräben zurüdjtürzten. Streifen 
geplätteten Zinks von ein paar Zoll 
Breite, die von den oberen Rändern 
der Gräben angebracht waren, mach— 
ten auch dort das Entkommen un— 
möglich, zumal die immer von neuem 
nachſtürzenden Maſſen die untenliegen— 
den erdrückten, bis ſchließlich die Opfer 
millionenweiſe die Gräben füllten. 
Die Operation war viel einfacher und 
⸗wirkſamer, als alle zuvor angewand— 
ten. Im Laufe von fünf Jahren wa— 
ren der Berechnung nach nicht weniger 
als zweihunderttauſend Millionen 
Heuſchrecken vernichtet worden und die 
Inſel war der Hauptſache nach von 
der Plage befreit, obſchon auch noch in 
den nächſtfolgenden Jahren nicht we— 
nige Millionen Heuſchreckenleichen in 
den Gräben zu finden waren. — Die 
obige Methode ſoll ſich vor allen ane— 
ren auch durch ihre Wohlfeilheit em— 
pfehlen, da die Koſten für die Ver— 
nichtung einer Million Heuſchrecken 
einſchließlich Arbeitslohn und Mate— 
rial nicht ganz zweiundſechzig Cents 
betrugen. In Amerika hat man bis— 
her viel mühſeligere und koſtſpie— 
ligere Metoden angewandt, um ſich 
dieſer, ſeit alten Zeiten den Menſchen 
plagenden, Inſekten zu erwehren. In 
Minneſota wurden noch vor wenigen 
Jahren namhafte Summen für bu— 
ſchelweiſe eingelieferte Heuſchrecken 
ausgegeben! 
Das neue Leuchtgas. 


Das Acetylen der Aethin, eine ſchon 
länger bekannte Verbindung von 
Kohlenſtoff und Waſſerſtoff, deren 
leichte und wohlfeile Bereitung jedoch 
erſt kürzlich entdeckt worden iſt, beſitzt 
nach einem, der Boſtoner „Geſellſchaft 
der Künſte“ erſtatteten Bericht, alle 
die ihm zugeſchriebenen Eigenſchaften, 
durch die es wahrſcheinlich zur Ver— 
drängung des gewöhnlichen Leuchtga— 
ſes berufen iſt. Der chemiſche Prozeß, 
durch den es in dem neu erfundenen 
elektriſchen Schmelzofen mittels einer, 
der Temperatur des Sonnenkörpers 
nahe kommenden, Hitze hergeſtellt 
wird, iſt ſehr einfach. Ein Gemenge 
von ungelöſchtem Kalk und Kohle geht 
unter dem Einfluß — auf acht⸗ 
dauſend Grad veranſchlagten Hitze in 
Calciumcarbid (Calcium und Kohlen⸗ 
ſtoff) einerſeits undKohlenſäure (Koh— 
lenſtoff nebſt dem im Kalk enthaltenen 
Sauerſtoff) andrerſeits über und das, 
von letzteren getrennte Calciumcarbid 
iſt das, mit großer Leuchtkraft begabte, 
Acetylen. Dasſelbe gibt mittels eines 
beſonders eingerichteten Brenners acht— 
mal ſo viel Licht, als die gleiche 
Menge des in Brooklyn gebräuchlichen 
Leuchtgaſes, während es andrerſeits 
diel weniger Hitze als letzteres (weniger 
als halb ſo viel) erzeugt. Ob es das, 
im gewöhnlichen Gas enthaltene, gif— 
tige Kohlenoxidgas in gefährlicher 
Menge enthält, und ob dieſe Gefahr 
erforderlichen Falles beſeitigt werden 
kann, ſind Fragen, die noch der Ent— 
ſcheidung durch die im Gang befind— 
lichen Unterſuchungen harren. 


Allerlei. 


Am leichteſten durchdringlich für die 
Röntgenſchen Strahlen hat ſich bis 
dahin mit Ruß geſchwärztes Papier 
erwieſen. Durch reines Waſſer gehen 
ſie ebenfalls leicht hindurch, während 
dagegen Waſſer, das gewiſſe Salze in 
Löſung enthält, ihnen einen bedeuten— 
den Widerſtand entgegenſetzt. 

IIn Eangland ſoll demnächſt der drei⸗ 
hundertjährige Jahrestag der Ein— 
führung der Kartoffel gefeiert werden. 
"Die erite Kartoffelpflange wurde im 
Sahre 1596 zu Holbern in England ge- 
pflanzt ungefähr um diejelbe Zeit, als 
Walter Naleigh das Gleiche in Irland 
in ber Nähe von Cork ausführte. Al: 
Hein noch zweihundert Jahre lang Tpä= 
ter blieb die Kartoffel eine botanijche 
Kuriofität, die zuerit ala Lederbiljen 
Sahne murde, jei e3 geröltet und in 
Biwein getauft, jei es mit Marf und 
Gewürzen gebacken, ſei es eingemacht 
ober mit einem Züuckerüberzug verſehen. 
Barmentier hatte das Verdienſt, die 

Kranzofen auf die Gigenfchaften der 
* artoffel aufmerkſam zu machen und 

ze Anpflanzung zu befördern, daher 

in Srantreich eine Zeit lang „Bar- 
itiere” genannt wurde. Allein uoch 
a Ende des vorigen Jahrhunderts 
bie Kartoffel dort als Ziers 


3 


pflange betrachtet und Ludwigs des 

jcchgehnten Gemahlin, die Königin 
Marie Antoinette, hatte eine Vorliebe 
für Blumenfträuße, die aus Kar— 
toffelblütthen gebunden waren. Fried» 
rich der Große, den Werth der Kar— 
toffel al3 Nahrungsmittel erfennend, 
ziwang bie pommerifchen Bauern und 
Soldaten zu ihrem Anbau. Gegen: 
wärtig könnten die Völker der ziviliiir- 
ten Welt nicht mehr ohne die Kartoffel 
beitehen, von der fie alljährlich über 
taufend Millionen Zentner verbraus 
chen. 

Der römische Dichter Horaz rühmte 
ich, mit feinen Verjen ein Denimal 
ter als Erz fei. Wenn er heutzutage 
hafter als Glas“ jagen; 
fich unlängft durch inbuftrielle Ber: 
ſuche herausgeſtelli, daß gewöhnliches 
—— weit beſſer, als der härte⸗ 
ſte Marmor oder Granit, den Einflüſ— 
ſen der Naturkräfte widerſteht. Wind, 


denn es hat 


teſten Felſen verwiltern; Marmor und 
Granit zerbröckeln nach und nach und 
eine in ſie eingemeißelte Grabſchrift iſt 
nach Wutsig Jahren kaum noch leſer— 
lich. Dagegen läßt ſich aus von einem 
Dentma! aus Glas behaupten, daß e3 
nach — 
und die Inſchrift ebenſo leſerlich iſt, 
wie am erſten Tage. Ebenſo beweiſt 
das, in den Schußlöchern der Dam— 
pfer verwandte, dicke Spiegelglas eine 
Feſtigkeit, der die wildeſten Wogen und 
Stürme nichts anhaben können. 
Eine deutſche Autorität der Acker— 
bauwiſſenſchaft, Profeſſor Wolley, 
giaubt durch umfaſſende Verſuche er— 
wieſen zu haben, daß die Anweſenheit 
des gewöhnlichen, beim Angeln ge⸗ 
bräuchlichen. Regenwurms im Erdreich 
für den Frntee ag der Erbſen, Boh— 
nen, Kartoffeln und anderer Küchen— 
gemächte von ungeahnter Wichtigkeit 
ilt. 
Men und unter den gemwühnli- 
hen Bedingungen in hölzernen Kiften 


eine mit Würmern au&geltatte 


Würmern frei gehalten wurde, 
alich er die Ernteerträge und e3 zeigte 
ih, daß dieſelben in erſterem Falle 
ſtets namhaft höher war, als beim 
Ausſchluß der —3* Der Unter: 

Ihied ging von fünfundzwanzig Pro- 


Prozent für Roggen, 

Daß die Ozeane der Erde eine une 
geheure Menge Gold in Löjung ent» 
halten, it befannt. 
hältnif des Goldes zu dem Seewaſſer, 
in dem es aufgelöſt iſt, iſt ſo unbe— 
deutend, daß keine der zu ſeiner Aus— 
ſcheidung bisher erſonnenen, Verfah— 
rungsweiſen ſich „bezahlt“ haben wür— 
de. Ein namhafter Chemiker will 
jetzt ein Verfahren entdeckt haben, mit— 
tels deſſen eine Quantität Gold im 
Werthe von zehntauſend Dollars um 
den Koſtenpreis von nur einem Dol— 
lar aus dem Seewaſſer ausgeſchieden 
werden kann. Da das Seewaſſer in 
jeder Tonne für zwei bis vier Cents 
Gold enthält, folglich die Menge See— 
waſſer allein, die ein leidlich großer 
Dampfer aus dem Platze vedrängt, 
mehrere hundert Dollars Gold reprä— 
ſentirt, ſo würde, wenn der erwähnte 
Chemiker, Profeſſer Hunicke, recht hat, 


die Währungsfrage — nicht ſowohl 


gelöſt ſein — ſondern eine andere Ge— 
ſtalt annehmen! 


BROS. & 60. 
923-930-932 Milwaukee Ave. 


Für Donnerftag madien wir fpeziell 


auf nachftehende wirkliche Bar · 
gains aufmerkſam: 
46 Zoll breite ſchwarze ſeider avpretirte deutſche 


Henrietta Caſhmeres, eine vorzüglich gute Quä— 
lität, nie unter 75c angeboten, morgen nır, 
die Yard 45 
Unjer ganzer Borrath in Swivel Waichieide, das 
beliebtejte Material für Dament blouien, 
den Ichönjten un d ntoder nit en 
©o: mmerfarben, biähe ger Preis war 2ic— 
Moraen € Auswahl nur die Yard...... 
Eine jhöne Au HL in Sateen appretirte Calicos. 
prachtvolle perſiſche Muſter, welche nie unter 7e 
verkauft werden, unſer —— Preis für 
morgen iſt die Yard . RBXxe 
Schwarzer Perlbeſatz, welcher anderswo nicht 
re te v 100 die Yard verkauft wird. 


Kinder: 
Kleider zc., in 


Unier Prei 3 
EDIT, IE sehn Kennen 2c 

A { lige e Münner-Hemden, die 39 Maare, für 
morgen das Stüd.. — 
Waſch⸗Anzüge für Kna ben, hi e unter 59c dertauit, 
un damit zu räumen ijt der Preis für Donnerss 
tag nur 35c 
Mann er-Strohhitte, die 29c Waare; gehen morgen, 
jo lange der Vorrath reicht, für 19c 
Schwarze jeidene Damen-Capes, mit Seide gqefüt- 
tert und mit jeidenen Spigen garnirt. 
Werth 83.00. 


Nequläs 
rer Unſer Preis für Morgen 
1.98 

Das Base in waichbaren (Gingham, Dimity, Cas 
licoes etc.) Kindersflleidern muß verfauft wer: 
den, und offeriren wir dasjelbe Direkt Morgen 
JJ 50c am Dollar. 
Gedügelte Danten=Bloufen, die $1.25- 
— Unjer Aufräumungs « 
nur. 98c 
Tuͤrtiſchrothes ug welches nie unter 390 
verkauft wur Donneritag, die Yırd..25c 
Beſter roth und weiß farrirter Gınabam für PVett: 
Ueberzüge, wirkt cher Preis %, für morgen die 
ER 12: 60 aa ee ir area 5e 
Berry Sets, täuſchende Nachahmun g von geſchliſ⸗ 
fenem Glas 1—9zÖllige Schaale, 6 Näpfchen), 
billig für 306, morgen das Set nur. 820€ 
Ganzwollene Carpet— Reite, 134 Nard lang, i in allen 
Farben und Muftern 
Bratpfannen, 


-$1.79Waare 
Preis für Donneritag 


zii 


das Stud. 1 sc 

aus Stahl gemadt, 8 
..19e 

Alle Größen in Scheeren, welde billig find für 

35, morgen 

Einf Bürjten 

Groceries. 

Globe Familieu-S 2 Stangen für 

Große Bohnen, das Ku 

3 Pfund Tomatoes (foli d Fleiich) wur 

Getroc einnete, deutiche, jaure Kirichen, d. Pid.. 


Neljon, Morris & Co. Supreme Shinten, — Säinten, Hi8.6e | % 


_ Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu verlaufen. 


MORTGAG —— — 


SEND’FOR.PARTICULARS 
HOTOoEBCOoGASA 


au verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 


auf erite Hypothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fieren Kapital-Anlage immer dorräthig, 


E. $. DREYER & CO, mu 
Südweh-Ehe Deazborn & Zbafhingtonst. 


errichtet zu haben, das noch dauerhafs | 


lebte, würde er ohne Zweifel „dauer- 


Regen, Hitze und Kälte machen die här— | 


Rachdem er diefelben in „rößes | 


gezogen hatte, unter denen ein Theil | 
te Erde | 
enthielt, während der andere Theil von | 
Jer= | 


zent für Erbfen bis zu vierundneungig | 


Allein das Vers | 








Jahrh underten ebenſo friſch | 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittivod), den 8. Juli 1806. 


Salbjährlide 
Goat3, 
„Meandels 
und wijjen, was jie zu erwarten haben. 


Gapes und Kindersflleidern. 


MANDEL 


Sommer Suits, Nöcken, 


Chicagos erfahrene Einkäufer kennen 
Art und Weije* wenn e3 zu der berühmten Bor: Inventur⸗ Räumung kommt 


Matrojen-Kragen—mit eingelaffenen Einfägen—polle Aermel von der neuen Mode—weiter 


und forreft drapirter Rod. 


5.75 für $7.50 Yawn und franzöftiche Organdie Kleider — neneite 


Effekte — Zorreft garnirt— in jeder Hinjiht zur Hälfte — 375 für 87.50 Kleider — SS für 


$10 Kleider — $7.50 für 815 Kleider. 


9.50 für $5 feine Lufter Brilliantine Kleider-Röce — Paquin 


Facon — volle 5 Yard weit geihnitten — gut gefüttert und gemacht — Sämmt eingefaßt. 


3.25, 3.50 md 4.75 für $5, $10 umd $12 Shepherd Ched Ktlei- 


der-Röde—die jegige Senjat:on in 


590 für jene Chic 812 Pique und Duck Outing Suits —große 


London—ſchwarz und weiß, braun und weiß, blau und 


weifi—nac dem neuejlen Kondoner Model geichnitten—polle fünf Yard3 weit. 


2.75 


für $6 Leinen Batift Kleider-Röde—genigend weit—breiter 


Saum-—volltommene Form. Leinen Erafh Kleider-Röde—tiefer Sanm, volle Weite und 


bollfom;nene Form—$6.50 wert für 83.00. 


1.50 für $10 Jadets — eine große Partie der Hübjcheiten Moden 
diejer Saijoır — in Lohfarbiq und Shwarz — in vielen modiihenr Stoffen —alled richtig ge= 
— und — bis zu 810 verkauft —Preis vor der Stock-Aufnahme, *.50. 


st, 


€ für $1, 


wünichenswerthe Rod und Taillen Kängen—hodhfeine Taffeta Streifen, Tart 
Supaneiigihe Taffeta, glatt, gejtreift und farrirt, gewöhnlich ſchwarze u. 
hodhfeine Wajdj-Seide an den Bargain-Square-Donnerjtag 257. 


feta Ebene, gewobene Print Effekte, 
weiße japanefiiche Seide- 


30e für $4, 83, 


Xängen—1 bis 15 — preiswürdig-erſter Klaſſe —franz. ſchweizer und a 
perſiſche Taffeta, Dresden Chene, Satin Jacquard Taffetas, Plaids Broche —fanch und glatt— 


velty Seide— 


nn 


T5c, 65c jeidene NRejter—bei den Tanjenden— | 


2 * 7 \ 
eta Sanelle, Taf- 
) 

( 

) 


‚$1 Seide— 10,000 Reiter wünjchenswerthe 


merikaniſche No—⸗ 


alle die populärſten Gewebe und Farben -Tan den Bargain-Square-Donnerſtag 50e. 


50 Proz. 


— — — 


ab an ſchwarzen Seiden-Reſtern —ein ausgezezeich— 


neter Vorrath von ſchwarzer Seide Tertileg— und alles zur Dälfte 


—ñ 


DIE für $1 Bänder — an dem Bargain-Tiſch, anſchließend an die Ecke 


—tauſende von Reſtern der feinſten Sorte von faneh Bändern—außerordentliche Farben— 
Combinationen in dem neuen Warp, Dresden, Perſian, Ombre—mmeiſtens delikate und hübſche Schatti— 


rungen8e bies 81. 00 Sorten für 20e. 


23e für $1 Binder—eine große Partie von faſhionablen jancy Bün- 


dern—bi8 zu 10 Zoll breit—werth bis zu $I— zu 23. Ehwarze rein jeidene doppeljeitige 


Satin-Bänder—5 Zoll breit— wert SSc—zu 37e. 


23.88 für $17 Drei Nobes— 

Sjede Pariier Mufter Dreß, früher 

marfi®t 817.50, 820, 825 und 830 — neuejte Effekten 
— Inventar: Preije $3.83, $4.50 und $6.50. 


371e für Engliſh Cheds— 


dieſe anffallenden karrirten Fabri— 
kate — blaue und weiße, ſchwarze und weiße, brau—⸗ 
ne und weiße— 


374c. 
183e für 50e Organdies —fein⸗ 
ſte und ſheereſt franzöſiſche Organdies 


—perfiiche, Dresden und andere populäre Dlufter 
— 25 und 18c. 


15e für 40e Dimities —feinſte 


engliſche und ſchottiſche Dimities, in 
neuen Entwürfen — ein Me Stoff für 122c u. 15c. 


22 var . vr 

47e für $1.50 ſchwarze Klei⸗ 

derſtoffe — hunderte von Entwürfen 

in reichen und hübſchen ſchwarzen Stoffen — alles 

die legten nnd nenejten Zabrifate — 851, $1, $1.25 
und 81.50 Waaren für 47c. 


50€ ir $1 ſchwarze Brocade 


Seide —24s3Öll. Ihwarze Brocade Sins 
dia und Kongee Seide—ertra jhwer—neue große 
Entwürfe. 


50e für $2 und $1.50 Taffeta 


Seide — neue Perfiand, Dresdens, 
Satin Jacgquards, Yardinieregs—2 große Partien 
Donnerftag 68c und 50c. 


35 für $1.50 Swiß Grena- 


dineg—eine große Herabiegung in 
modernen Wajchitoffen—jede Yard von diefen jehr 
feinen 44301. Swiß Grenadines u. jeidegejtreifte 
und farrirte Leinen Patiftes und fancy Gras Lei« 
nen—werth bis zu $1.50 für 3öc. 


10e für 250 importirte Iriſch 

Dimities — 100 Stücke bedruckte Iriſch 

Dimities — die ſchönſten und prachtvollſten Effecte 
— werth 2ochfür I0e, 


2. 85 für $5 Schuhe — 1,300 


Paar elegante ‚Schuhe — die re 
Savoy Zehen — diejelben Spigen-Kuöpfihuhe, 
mit importirten Eloth Top, zum Schnüren und 
Knöpfen — fpeziell $4 und $5 — $2.85 


4-50 für $3 Müdcen-Schuhe— 


neu, nett und dauerhaft — Spring 
Abjäke — zum Schnüren und Knöpfen — Größen 
11 bi82 — Weite A bi3 D — jpezial 81.50. 

** nd 

ne für $1 Halstrahten — 

der Reit einer großen Partie von 
Habrifanten Muiter-Stüden von Dame » Hals» 
traten — das Ailortiment enthält noch alle jene 
bochfeinen Neuheiten in Gras Leinen, Ehiffon, 
Spigen, punftirte Swii 2. — weniger als ein Drits 
tel des regulären Werthes—dvon 25c aufivärtg, 


> une . 
De für $1.25 Stidereien — 

elegant bejtichte Guipure Flouncing3, 
bis 12 Zoll breit, in Cambric und Nainjoof — big 
zu 81.25 wertb— zu 2öc. 


4.15 für 82 Glace-Handſchuhe 


—Perrins, GCleopatra 4fnöpfige echte 
franzöfiiche Glace-DHandichuhe für Damen — Acme 
der Rollfommtenheit — die Anöpfe find eine feine 
Nahahmung von echtem Perinutter—alle Farben, 
eınjcplieglich Pearl—reg. $2 Qualität—$1.15. 


15€ für 39e Rüde — 


Partie Spazier- und Unterröce, mit 
Hem, Elufter-Tuding, Nadelarbeit, Stiderei und 
feine Spigen— zu 15c, 29c, 56c, 98: — werth 39c, 59, 
rc, $1.65. 


50€ für Se Nadtfleiver — 


Cambric und Muslin—Einpire, Hub» 
bard, Hojephine Mufter—garnirt mit Nadelarbeit 
Stiderei Einjaß, Elujter » Tuding, Hoblgefäumt— 
zu 50c, 55c, Töc, 9Sc—werth 85c, $1.00, $1.25, $1,69. 


33. für 65c Beinkleider—er: 


tra breit Sambric und Muslin—Elus 
fter-Tuding, ausgewählte Stiderei, Toron und 
Valenciennes Spigen-Kanten und Einjag—zu 38, 
451, 59c—werth 65c, 85, $1.00. 


gg für 38c Corjet Covers — 


um mit Shirt Waifts getragen zu wers 
den-hod, V Facon, runder und Pompadour Hals, 
bejegt mit Nadelarbeit gefticten Rand-Einjägen, 
Elujter, TZuding. Hemftithing, jowie Eluny, Bas 
Ienciennes, Torhon, Medici und Ducdeh Spigen— 
zu 9c, 17c, 396, 59c— Werth 38c. 4öc, Töc. 81.00, 


24e für 29e Chemije — 
runder und eciger Yote (oder ein« 
fahes Band)— von feinen und offenen Muftern 
von ausgewählter Stiderei, ausgejtattet mit Spi« 
Ken und Stiderei Rand—zu 12%%4c, 20c, 39, 59— 
Werth 29c 48c, 696, Höc. 


Iye für Töc jeidene Damen: 


Veits—65c. gerippte Lisfe Thread 
Veft3—65c gerippte Balbriggan Thight3s—anges 
brocene Reihen 75c bis 81.00 Untergeug—2st. 


50c fir $1 jeidene Damen- 


Veits—fanch offene Arbeit Fronts— 
Ihwarze, cream und farbige—50c. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


a an uk Kane 


große | 


| 
| 
450 fr $1 feidene . 


Strumpfwaaren—eht ihiwarze und 
Iohfarbige—4öt. 


2 ’ — — — 
IE fir 50e Seiden⸗appretirte 
Damen-Strumpfwaaren—ſie tragen 
fich und ſehen und fühlen ſich wie Seide — echt 
Ihwarz— Ferien und Zchen. 


Baſement. 
5c für 60c Wajd)- Goods Lalle 


Reſte feinſter ausländiſcher Waſch-Goods, 
angehäuft von den verſchiedenen großen Verkäufen 
am Hauptfloor—alle zumWegräumen am Donner« 
ftag zu 12%%c, 7%4c und 5c. 


156 für 82.50 Kleiderſtoffe — 
Reſte und Odds und Ends von Allem 
im Haufe—alle nüßlihe Längen — irgendwelche 
Quantität don eleganten Stoffen in pajfender 
Künge für Röcde und Kindersftleider—$1 bis 82.50 
Vabrifate—afle zum Wegränmen am Donnerjtag 
zu 25c und l5c 
39 für $1 Morgen Wrappers. 
49 für 81 Dreſſing Sacques — 


alle Farben. 


50e für 81.75 Shirt Waiſts —alle 
Farben. 


19e für 45e farbiße Hemden. 
15e für 42e weiße Hemden. 


Cambric und Muslin. 


24e für 50c Chemiſe —beſtickt 


und Spitzen beſetzt. 


50e für 89e Nachtlleider — 


Empire Fagçon. 


He für 15c Sheer Lawus und 


Dimities — 1000 Stücke nette geſchmack- 
volle Entwürfe, in roſa, hellblau, marineblau, 
Pale grün, Buff, ſchwarz und weiß und ſchwarz 
mit farbigen Blumen—wir offeriren die Auswapl 
Donnerftag zu Te und dc. 


Ze für Sc Prints — alle Mo- 


den-Indigo blau, braun, roth, ſchwarz, 
filbergrau—alles geht Donnerftag zu Sc. 


44c für Tec gebleihten Mustin, 
4c für 6Ge ungebleichten Muslin. 
33e für 50e Bettlaken. 


123e für einen ſchweren und fei⸗ 
nen geſtickten Kopfkiſſen-Ueberzug. 

9e für einfahe 15c Kopftiffen- 
Ueberzüge. 

6c für ehtihwarze Ruftling Taf: 


feta. 


9e für 150 Yardbreite Ruftling 
Taffeta. 


Ze für 15e Percaline —36 Zou— 
alle Schattirungen. 


de für 20e Leinen Grastuch. 


Te für 1dc Leinen WUermel 
Serim. 


1.48 für 85 Kleider-Röcke — 


gemuſterte Brilliantine — Schnitt 
4 Vards voll-durchweg gefüttert, geſteift und 
eingefaßzt mit Sammt-verſchiedene hübſche Mu⸗ 
ftern— für $1.48. 


1,69 für $5 Damen » Kleider, 


waihbare Kleider— in Dud, Bla- 
zer ober feine figurte Larun—hübi eingefagt mit 
Spigen—für $1.69. 


10€ für 75c Seidenftoffe — 


Zanfende von braudbaren Längen 
feine bedruckte Crepons, indiſche, chinefiſche und 
japaniſche Seidenſtoffe, corded Kaikai, fancy Kai— 


tai, fanch Habutai—in zwei Häufen auf den Baje- 


— Bargain⸗Ladentiſchen — Donnerſtag 10c und 


T5c für $1.50 Schuhe—helle 


Dongola, äußerjt jchinale Zehen, Pa- 
tent Tip und verzierte Orford Zieg für Damen — 
jehr biegjame Sohlen—beinahe alle Größen —und 
einige lohfarbige Orfords darunter— zu 7öc. 


1-48 für $3 Stiefel — Sehr 

dehnbare PBici Kid Andpfe und 
Shnür-Stiefel—enge und breite gehe — nett und 
Eleidjam und alles echtes Leder—beinahe alle Grö- 
Ben und Weiten— für $1.48, 


18e für 3dcStrümpfe— Ct 


ihwarze und nene echt Iohfarbene 
Damenfträmpfe — neue Schattirungen — doppelte 
Serien und Zehen—18r. 


Ge für 180 Jerjey gerippte 


Balbriggan Beits— tiefer Hals—teine 
Aermel— Bejag am Hald— volle Größen—6r. 


$20 


für obige Majchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 

Retail:Office  Elpridge B 


Räh:Maihine 
275 Wabash Av. 


29e für 65e Unterhoſen 
— 


E 


"LutB@ 


Preife für 
Donnerftag, 9. 3uli. 
Main Floor x Speziell! 5000. Pos. 


fein be= 
druckte franz. Laron, and neue Entwürfe, 
perfekt echte Farben, 15t und 20 Qua⸗ 6: 
lität, Die Yard 


Schune! Schuhet! Schuhe!!! 


Unier vollitändiges Lager von lohfar: 
bigen Schuhen und Orfords zum 
Koitenpreis. 

500 Paar Iohfarbige Knöpfichuhe für Mädchen, 

Opera geben, garantirt, Grö nn 
bi3 2, unier $1.25 Schuh, um aufzus 7; 
räumen 7 5e 
135 Paar $1.25 lohfarbıge Orford-Schuhbe für 
Damen, Needle Te, alle Gwen, fie 
find Euer zum Kojtenpreis. .. 35 > 
Uniere 2.0 feine dunkle tobfarbige Schnürs 
Schuhe für n, Needle Toe, 
zum Verkauf diesmal zu. ot 1. > 
50: lohfarbige Anövf-Schı ıbe für Ba- 39€ 
bies, herabgeiegter Preis 
300 Naar Orford»Schuhe für Damen, einige 
werth 83.00, einige 82.50, 2.00 und 81.50, 
wir thun einen Räumungs = Preis PU 
darauf, das Paar 69€ 
Berfauf von... 
Shirt Wailts nad Wrappers. 
209 Dugend 507 gebügelte Shirt Watits für 
Damen, doppelte Vote, volle Biſchof-Aer— 
mei, qute Mujter, bei dieiem Wer- PL 
fauf Ausmwahl..... 2! Ic 
Meike Yarın Maifts für Dar meit, —— 
fragen mit we Spigen eingefaßt, 29€ 
bei dieient VBerfauf um zu ränmen.. u 
Ealico Wrappers für Damen, dunkel und beil, 
voller Rod und Aermel, Räumungss { 
gr 
Domeitics. 
5000 Yarb3 neue Mode Kleider: vn — 
alität, — Preis die ie 
Yard. .. ET 2 
8 D Dugend 18 türti ſche Sandtürher. 40 
Zoll lang, 22 Zoll breit, Verfaufätag 10e 
709 Baar Spisen:Gardinen, 3Yard3 lang, 44 
Soll breit, werth $1.35, werden ge PL 
räumt das Paar zu 6: Ic 
25 Dußend 12: Ginabanı- mut it 3e 
Borte für Damen, Verfaufstag.. 


Bargains in den. 
Kleider:-Departement. 


48 Did. Bedford Cord und Percale Männers 
Hemden—dop. Yoke und felled Saum—edhte 
Sarben— wurden nie für weniger als 35cC 

„6x verfauft— Donueritag Auswahl. 

65 Dußend Anaben-Kniehoien, Größe 4 bis 14, 


ganz Wolle — wurden früher zu 75c 
verfauft, bei diejem —— Eure 386e 
Auswahl.. 

112 Baar feine, " ganzwolleng Gaihmere Mäıs 
nershojen—franz. Waijt: a w urden ges 
wöhnlid zu 83.50 verfauft— 

nerjtags Preis 


69 Dugend fancy geitreiite Anaben= 
Browmes—Holenträger Rückeu. 


Patent-Knöpfe — gazantirt nicht 
abzutrennuen. 


& 341. Ale Kinderwagen 
2 - 

Spezial-Notiz. zum Kojtenpreis. 
nl. : Alle Delöfen zum 

Spezial-Kotiz. Kojtenpreis. 

Haus: Uusitattungswaaren. 

3 Duart Granite Eimer, werth 3öc. .....- 

Zreifige Holzeimer, werth lc 

15c dreifach genähte Beien 

Veritellbare Kaffeemühlen 

Berpai;t nicht unjeren... 

Grocery:Berfauf Donneritag 

und Freitag. 

Befter geauetichter Hafer, das Pfd 

Beite jhetttiche Erbien, das Pd 

Beiter Carplina Reis, das Pfd 

Große Flaiche Tiid) Catiup 

Große Slajche franz. Senf.. 

Fancy gedörrte_ Aevfel, das R.. 

Beites Oliveu-Del, die Flaiche 

Beſter geräucherter White Fiich, das Pfd. 2* se 

VBeiter Full Cream Käle, das Pid — 

Pofitiv friſche Eier das Dizd 

Fancy Columbia River Lachs, die Büchſe 100 


eite Elgin Ereamery Butter, das Bid... 16c 
Sau Santos Kaffee. 266 Sorte, das Pid.22e 


Finanzielles, 
$1,000,000 


THE »85 
NORTHERN.=2 
TRUST Sa“ 
COMPANY 


Streets. 
iadeı Sie ein, ein Konto in der 


BANK. 
Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zınjen bezahlt werden, 


Auswärtige Ybtheilung— 
Credit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In- und Auslandes. 
Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. 
Voſt⸗ Auszahlungen nach Deutſchland, 
Frankreich Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛe. 
Reiſe-Paͤſſe der Bundes-Regierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Bank⸗, Sparkaſſe⸗, 
Auswärtige⸗ und 
Truſt⸗ Abtheilungen. 


Direttorent 


A.C. BARTLETT, 
Hıobard. Spencer. Bartlett & Ca. 
J. HARLEY BRADLEY, Bavıa Bradley Mtg. Co 
H. N. HIGINBOTHAM, "Marshall Fıeld & vo, 
MARY IN een SON. Chicago & N. W.B'y 
S. L. HUTC 8 
Pres. Corn Exchange Bank 
A.O. SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Co, 
MARTIN A’ RYERSON, 
ALBERT A. SPR AGUE, Sprazue, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, Pres. l'ue Northern IrustiCo 


Tempel, schillerao 


Snpotheken- Anlagen, 


Anleihen gemacht auf erjter Klafje Grund: 
eigenthum⸗Sicherheiten. 


Erfte Hypotheken zum Berkauf. 
Simmer ?—3, 


36 Nord Clark Strasse, 
Sübdoft-Ede Kinzie Gtr. immejil} 


NICHOLAS PRUSSING, Agent. CHICACO,. 


b/ Mortgages!! 


im beliebigen Summen jtetö zu verkaufen, 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


E.R.HAASE«Co. 


Bank: und Land-Gefäft, 
Berleihen Geld anf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrigiten Markt- 
Raten. Erite —— zu ficheren —53 

san ndeigenthum zu in 
i Stadt und Ungegend. . 


ce des Horeit Home Friedhofs. 
—— ®. 8. Sanje, Getzetäz, 


CAPITAL 





honvenlion- Bargains 


in der großen Ede von 


M. B. & CO. 


zufammen mit unjeremi großen Lager:Berringes 
rungs:Bor-Inpentur-Berfauf. 


Sidweit-Ede State und Monroe Str. 


Waſch-Stoffe. 


Organdiced in unveraleihliher Auswahl, 
glatt und jommterlic), 36 Zoll weit, reduzirt c 
EEE EN dann ne dann en näen 
Dimitics, 
, betupfte 
15c per Yard a 


Satcens, PBlefie Greve, 
Swilles ufm., reduzirt von 
® 


| Importirte Dimitics, wollgefütterte 
&hallies, Lavelettes uſwe, reduzirt 
von 2oc per Yard auf 


ic 


Franzöfiiche Sateens in grogartiger 
| Answahl, der vofitive Werth ift 3öc, res 
duzirt per Yard auf 


Fortfetzung 


— des — 


Blumberg Mig. Co's. 


Verkaufs von 


Shirt Waills für Damen, 


Zu wenigen a® 14 der wirklichen 


Herſtellungskof 


50€ gebü elte Beilte tür Damen - 
an 5 T nd 
zelte Rolls 


19e 


Oc un tier Brei J 
Bi > tür — von ſolchen 
ayt eıl, Hastell & 
X. ge⸗ 


Kra 


— unſe 


6000 Shirt 
wol ohlb 


macht 
nicht unter u it 
werden e 3. gleichen Preiie vo 


Fon —— Interefle für die Damen. 
Bi N 18 = hejte, größte und ausgewähls 
nt S irt Bailıs, für 
inden ijt. Falls 
er onderen Mo de, Muiter 
ung ın ‚yarben | ſuchen un ıD nir⸗ 
d werden könnt, fommt zu 
un > wi vr werden & ch — en au le u 


1 Sr = Beton s1. 98 
Droguen u. Veriihiedenes. 


gehe ı 


on ar 


2 orieler ıb baei 38 
für dieſeu B extauf u 


1% Medizin: 
10° Whisk:Beien für 
En Harte Gummitämme, Gröf 


2öc we irte Stahbl-Scheeren, Größen 6, 
— -10€ 


250 e glaii he Triple Srtratt Ba rum, für....... 10€ 
25 Flaiche Root Beer Ertraft, für 
Sit Flaſche Michelſen's Weſt Iupie en Bay Rum, 


be 9 Zoll, für....5 


En Le 


afforti rtegart en, für. 19e 
ine u. Iron, für. 25€ 
Seife, für 


351 Barf ume Atomigers, 
| 506 Slaiche Kiebig’s Beef, 
| Sic Stüd Raub’s Eutaneous 


Tapeten. 
22 - An Dem Dollar — 22c 


50c feine Gold-Tapeten, Sc. 
| Gold», gepreäte Gold» und Spezial-:Tapeten, werth 

bis zu 50c. 

* gepreßte Tapeten, 3c. 
Die Anhäufung eines Fabrikanten von gepreßten 
Gold:, Micas und vergoldeten Tapeten, nicht 2öc, 
aber Se. 

15c Gofld-Tapeten für 1c. 


Eine ionnderbare Preis: Herabjeßung— —bdieje große 
Partie enthält 15c Gold-Tapeten — ebenfalls 
Gimmer3 und Luftrines. 


in LEINIHAU, 


AULANDRE 
A, Bi 


WEL COR.AUFTT. R MONROE STRERTS. "| STHTF A MONROF STRFFTS 
La Salle 


,,8und® | 


| Kalstradıten für Damen. 


24, 260.28 Zoll Sonn: u. ge 
für Damen und Herren, 30 Tr 


Schweizer ‚geititte Dotes, eine Aus- 
wahl Mu fer rt, w bh 015 81.0 

ie ne 

neu — (eine Ban ou 

me achtcs Leinen), die We Sorte... 

Die aan; leinenen Strivus 

Weihe Balenciennes Spiken-— 
Mujter, werth bis zu Sc 

m. Schleier, alat d 

he 14 Zoll breit, werth bi 3 


Yar >. un...» 
wir die zınzigen 


int Apr, eh tcaqos bei dem 


Großen Auttions : Berfauf von 


JAMES H, LAWS & CO., 


19—21 18. Pearl Str., Cincinnati, Q., 
wo ein 3125,00 X * rott Wholeſale 
er m yerfauf t wurde J 
2560 —* Dollar, 2 Ic 
ſolchen Preiſer v f 


Vertreter 


weren 


z * —r 
Schuhla 


Zehen 

450 Paar ech 
Chotoladenfar 
men, in Razo 
Zehe ent, werth biö 


m Aid loh · un 


id engen ei 
“1.29 


800 Paar Vic Kid Zu. Jahrhundert | 
Schuhe für Damen, zum Schnüren 


1. 8 Kr nör wg * —“ *31. 49 


ar u Be Ca aunas Sıiord Das 
Schube, ganz mit GlacesXeder 
beiegt t, au — be pitze 
!, die reg.$3 Sorte für. 98e 
je mit jpigen u 
ſchmaleun ecfigen Zehen, wer Bu. 44 ® 1,49 
Casco falblederne Möunerichuhe mit irıgen und 


—— edigen Zehen, —— — si 29 
Ic | 


Lohfarb. MNi 


Bicyele Männerſchuhe, die Sorte für —*— 
Ihr andersiwosß? bezahlt—unier Preis. 


Groceries. 


hr werdet in M. B. & Eo.8 Grocery- Departement « 
ftets alle Waaren'friih und rein finden, und die 
Preije die billigften. . 


Toilet ei J 1e | 


Veiner grannlirter Zucder, das Pit 
Beite XXX Soda Graders und Gir 
friich jeden Tag, das PFid.... 
Nelion Morris’ een oder 
Banquet Bacon, das Pid dd 
Misc onfin vollen Rahm-Käje, da EN — 
Uni x Bea Berry Moda Kaffee das Pi 
Beite Be alität Kaffees Eſſen⸗ die Stange 
Walter Baker's Eocoa, 14:Pfd Kanne...... 
Sail Vorden Eagle Yrand Mild.. 

Das beite Wild Cherry: Orange: 

oder Raspberry-Phosy 
WallaceKirf’s National 


N r 
B J Johni or 


iger Snaps, 


Armours 


yat, Zöc Flasche 
je N 


3 Stüde von W 

3 grobe Sorte Nidel Plate S 
3 große S 
2 Unzen Flaſche doppelt a: Vanilla 
oder Lemon Ertract . 

2 Pfd.-Büchie Krmonre 
Berf.. . ee, 
Root Bir er - Ertract beite Dual, die Sylaihe.... Te 
Armour’3 White Label Soups, d. Büdie....1®e 


MORGEN: Klein Aa, 


BAULÄNDEL 


DAUL STETT R WORRNF STpem 


orte Miaion Shoe Bladiır 


gelodtes Corne 


ENERT AT&Co, 


Str. „ Agenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Star, Aiederl. 
Franzöfifcdhe Linien. — Bentralbureau für Pafage, Kajüte: und 
Zwifichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pofage-Deparfment, , 


Deutihe Sparban 


6 Proz. Zinfen auf eriter Klaffe Hypos 
theten. Kapitalund Zinfen garantirt, 


Kaiferlidh dentfche Arihsporz Geldfenönngen 3 mal wöhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und 


Forderungen, jowie Ausjielung von 


Vollmachten und fonitiger notarieller Urfunden mit 
tonjulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, NKeölskonfulent u. Notar, Sy. 


Man beachte den 
altbefannten Rlag: 


— — 


Schifätarten | 


zu billigem Preiſe 

faufen, Erbidakten | 
kollektiren, Rechtsangelegenheit raſch ge— 
ordnet haben will, wende ſich dieſerhalb 
an den Generalagenten der Stettiuer und 
Hamburger Hanſa⸗Linie 


THEO. PHLIPP, 


147 Washington St. 
CHICAGO, ILL. 


MAY & KRAUS, 


62 S.COLARKST. 


Vormals 


6. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Vaffage-Billette. 
Agenten füralle Dampjerlinien. 
Wechſel- und Poft-Auszablungen prompt bejorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 


Geſetzlich inkorporirt.) 
Erbihaits: und Bollmadhtsiachen. 
Redhisiachen jeder Urt. 


ALBERT MAY, Recht⸗sauwalt. 
I Uustunft gratis und offen Sonntags Vormittag, 


Schußverein der Hausdefker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
R... Terwilliger, 566 N.Ashland Ava. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


— 
F. Lomke, 99 Canalport Ave. 


92 LA SALLE STRASSE. 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 
kauft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


84 La Salıa Str. 


| Vollmachten und Erhfchafts-Kollekfionen 


unter Garantie jchnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


6 Prozent Zinjen bezahlt cuf Depofiten. Gelb zu 
verleihen. 


Heffentlidyes Aotariat. 


Zeftamente, Rechts- und Militäriahen, Auöfertiaung . 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbidaftde, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


GSeldſendungen Zual wöchentlich. Deutſches und au⸗ 
deres auslandiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


Man beadıtei 


84 La SALLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


— —— — — — 


‘nm SZTRA” 
billige Reife 


— nad — 


Dentihland 


mit Schnellgügen und Schnefldampfern „Weber Land 
und Meer’, in ca. 9 en, in allen Stlafien. vom 
oder nad Deutihland, eich und der Schweiz. = 

Man wende ih gerälhigft an die weitbefannte Agen⸗ 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 
Deutihed Paflage und Besjel: Geihäft, 
171 E. HARRISON STR, &de 5. Une 

ER Dilen Sonntags bis 1 Ups 





